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Generalftreit für Italien! 
Boll binnen 24 Stunden erflärt werden. — 

Als Proteft gegen Befeung von Tripolis. 

London, 26. Sept. Eine Neuigfeit:- 
agentur meldet aus Rom, daß binnen 
24 Stunden ein Generalitreif in ganz 
alien proflamirt werden foll, als 
Proteft gegen die Bejegung von Tri- 
polis durch Italien. Die Bewegung 
geht von den Sozialiſten aus, der ein⸗ 
zigen italieniſchen Partei, welche jenes 
Regierungsprogramm bekämpft. 

London, 26. Sept. Eine ſpätere 
Neuigkeitsdepeſche aus Rom beſagt: 

„Es wurde heute Nachmittag be— 
kannt gemacht, daß der italieniſche Ge— 
ſchäftsträger in Konſtantinopel der 
türkiſchen Regierung eine Note über— 

reichte, welche beſagt, daß je de Ent— 
ſendung militäriſcher türkiſcher Trans— 
porte nach Tripolis als ein höch ſt 
ernſtes Vorgehen angeſehen werden 
würde.“ 

An der Stätte des Grauens. 
Opfer der franzöfifhen Schlachtſchiff⸗ 

fataftrophe amtlih auf 350 bis 400 

beziffert. — Acht Derwundete noch aus 

dem Wrad gerettet. — „Es lebe die 

Disziplin!’ 

Foulon, 26. Sept. Eine fpätere 
amtliche Mittheilung gibt die Zahl ber 
fofort Getödteten beim Untergang ber 
„Kiberte” auf 235 an, die der Vermun- 
beten auf 88; und nod) ein Mann wird 


vermißt. 

Toulon, Frankreich, 26.Sept. Heute 
Nachmittag wurde die Zahl ber 
Sodten, Verwundeten und Vermißten 
der Shlagtfhifftataftrophe amtlich 
auf 350 bis 400 beziffert. Es iſt noch 
ichmierig, das Schidfal vieler Vermiß- 
ten feitzuftellen, da viele Zeichen ver= 
brannten, oder die Körper ganz in 
Fegen geriffen wurden. Manche ber 
Bermißten find mwahrjcheinlich ertrun= 
ten. 

Man hörte noch geftern Nacht aus 
dem Rumpf des Schlahtichiffes „Li- 
bertö“, der immer tiefer einfinft, 
Schreie! 3 müfjen alfo um bieje 
Zeit noch einige Qebendige tief unten 
gemwefen fein, die nicht erreicht werben 
fonnten. 

Die Ueberlebenden der Bemannung, 
mit Ausnahme der im Hrfpital liegen- 
den, find zeitweilig auf dem Schme- 
fterfhiff „Suffren“ einquartirt mor= 
ben. 

Zoulon, 26. Sept. Die ganze Nacht 
hindurh) murde mit Hilfe großer 
Fadeln die Sude in dem Wrad bes 
Schlachtſchiffs fortgeſetzt. Acht Ver— 
wundete wurden noch gerettet, und 50 
Leichen wurden geborgen. Die acht 
Geretteten waren 16 bis 20 Stunden 
in den Trümmerſtücken eingekeilt ge— 
weſen; mehrere waren vor Schmerzen 
bewußtlos. 

Leutnant Aubert (Sohn des Vize— 
admirals Aubert, Befehlshabers der 
Flotte) beſchrieb die „bewunderswer— 
the“ Disziplin, welche auf dem 
Schlachtſchiff geherrſcht habe. Der 
Leutnant, der auf einem anderen 
Schlachtſchiff dient, wurde mit einer 
Partie abgeſandt, um das Feuer lö— 
ſchen zu helfen. Er fand den Senior— 
leutnant Carnier (in Abweſenheit des 
Kapitäns Jaurèez — Bruders des ſo— 
zialiſtiſchen Kammerabgeordneten — 
und des Zweiten Offiziers, die Beide 
am Geſtade waren) als zeitweiligen 
Befehlshaber vor. Ein Unteroffizier 
trat an Leutn. Carnier heran und 
ſagte: 

„Herr, das Feuer iſt dem Magazin 
nahe. Iſt keine Gefahr einer Explo— 
ſion?“ 

„Kümmern Sie ſich um Ihre 
Ordres!“ erwiderte Carnier. Der 
Unteroffizier ſalutirte und kehrte, 
ohne ein Wort weiter zu ſagen, nach 
ſeinem Poſten zurück. 

Leutnant Carnier kam bei der Zer— 
ſtörung des Schiffes um. 

Der Kapitän Jauräsz ſelber beſuchte 
heute das Wrack und verbrachte den 
Reſt des Tages an den Krankenlagern 
der verwundeten Matroſen. Eine An— 
zahl dieſer iſt anhaltend bewußtlos, in— 
folge Gehirnſtörung, wahrſcheinlich 
durch eingeathmete Dämpfe von bren— 
nendem Pulver verurſacht! Vielleicht 
kommen ſie nie wieder zu Bewußtſein. 

Iou.on, 26. Sept. Die ungeheure 
Gewalt der Schlachtſchiffexploſion 
wird beſonders durch die Thatſache 
veranſchaulicht, daß der Thurm eines 
der 123ölligen Geſchütze vollſtändig 
aus ſeiner Grundlage herausgeriſſen 
und in die Höhe geſchleudert wurde! 
Dieſer mächtige eiſerne Thurm ſtürzte 
alsdann wie ein rieſiges Geſchoß mitt— 
ſchiffs nieder und ſpaltete das 
Schlachtſchiff entzwei. 

Die Stahlbrücke, welche viele Ton— 
nen wog, wurde ebenfalls aus ihren 
Grundlagern geriſſen und eine Seite 
des Kriegsſchiffes hindurch geſchleu— 
dert, fo vollftändig, als wäre bie 
Slante von Holz gemejen, ftatt von 
Stahl! Thatfachen, wie diefe, ermög- 
lihen e& auch dem Laien, fich einen 
annähbernden Begriff von der alleözer- 
Be Macht der Erplofion zu ma- 

en 

Dffiziere und Mannjchaften der 


Abendpo 


Chicago, Dienſtag, den 26. September 1911. 25 Uhr⸗Ausagabe. 


Flotte pflegen anhaltend erregte Er— 
örterungen über die eigentliche Ur— 
ſache des Unheils. Es wird darauf 
hingewieſen, daß, was immer das 
Feuer hervorgerufen haben mag eine 
ſolche Wirkung auch auf irgend einem 
anderen Schiff der franzöſiſchen Flotte 
haben könnte. 

Und wenn — wird weiter erklärt — 
die urſprüngliche Urſache der Tragödie 
an einer chemiſchen Veränderung des 
Pulvers gelegen habe, und dieſes ledig— 
lich durch die Länge der Zeit in Brand 
gerathen ſein ſollte, ſo würde kein Men— 
ſchenleben an Bord eines Kriegsſchiffes 
auch nur einen Augenblick ſicher ſein! 

Man erwartet eine höchſt gründliche, 
ſtrenge und unparteiiſche Un— 
terſuchung. 

Die Wirren in China. 
Ruſſiſche Wache in der Mongolei veritärft, 

Tſchengtu, 24. Sept. (Auf der Be— 
förderung verſpätet.) Ein ernſtes 
Treffen ereignete ſich geſtern zwiſchen 
Regierungstruppen und den Rebellen! 
Die Truppen hatten ſchwere Verluſte, 
aber die Rebellen noch größere! 

Die Rebellen halten Meitſchau be— 
fett, 50 Meilen füplich von Ifchengtu. 

Belina, 26. Sept. Aus Urga, in der 
nördlihen Mongolei, wird gemeldet, 
daß die ruffiiche Wache dafelbft um 
200 veritärft worden ift, wegen der 
Möglichkeit von Konflikten zmischen ! 
hinefiichen Soldaten und eingeborenen 
Mongolen. 

Meitere Meldungen aus Iichingtu 
laffen erfennen, daß dort die Rebel- 
Itionsbewegung noch feinesweg3 unter: 
drückt iſt. 

Kundgebungen gegen Theuerung 

Ereignen ſich in Oeſterreich noch fort 
und fort. — Sozialiſten in Budapeſt 
demonſtriren durch Maſſenverſammlun⸗ 
gen. — Admiral v. Köſter verlangt 
mehr Panzerfreuzer. —Deutfche Pilotin 
zwet Stunden in der Kuft. 

(Epesialfabeldepefche der „N.Y. Stuatszeitung”.) 

Wien, 26. Sept. Die Theue- 
tungsfundgebungen nehmen fein Ende. 
Die Erregung in der Benölferung 
zeigt felbit angefichts der geplanten 
Hilfsmaßregeln der Regierung noch 
fein Zeichen des Nachlafjens. Aus 
zahlreichen Orten des Reichs werden 
ondauernd Demonjtrationen und 
Aussfhreitungen gemeldet, die jtellen- 
weile einen antijemitifchen Karafter 
angenommen haben. Befonder3 ſchwere 
judenfeindliche Exzeſſe haben ſich in 
Kuttenberg, Böhmen, einer überwie— 
gend tſchechiſch bevölkerten Stadt, ab— 
geſpielt. Volksmaſſen, die ſich zu— 
ſammengerottet hatten, ſtürmten die, 
anläßlich der jüdiſchen Feiertage ge— 
ſchloſſenen jüdiſchen Geſchäftshäuſfer, 
demolirten dieEinrichtungen und plün— 
derten die Vorräthe, ſodaß Militär 
einſchreiten mußte, da die Polizei zu 
ſchwach war. 

Die Menge ſchickte ſich jedoch zum 
Widerſtand gegen die Truppen an, und 
es entſpann ſich ein Kampf, bei dem 
viele Perſonen verletzt wurden, ehe 
die Ruhe wiederhergeſtellt werden 
konnte. 

In Lemberg und Krakau iſt es neu— 
erdings rühriger geworden. 

Die Polizei hatte vorſichtshalber die 
dort geplanten Umzüge verboten. 

Budapeſt, 26. Sept. Die hie— 
ſigen Sozialiſten haben an verſchiede— 
nen Stellen der Stadt Maſſenver— 
ſammlungen abgehalten, in denen her— 
vorragende Redner der Partei zün— 
dende Anſprachen über das Thema der 
Lebensmitteltheuerung und der hohen 
Wohnungsmiethen hielten. Entſchie— 
dene Proteſtreſolutionen, in denen Ab— 
hilfe verlangt wird, wurden angenom— 
men. 

Trotzdem einige der Verſammlungen 
recht lebhaft verliefen, und trotz der 
gewaltigen Betheiligung iſt nirgends 
eine ernſtere Störung vorgekommen. 
Die Polizei hatte zwar umfaſſende 
Maßregeln getroffen, fand aber ſo gut 
wie keine Veranlaſſung zum Einſchrei— 
ten. 

Berlin, 26. Sept. Großadmiral 
v Köſter, Ehrenpräſident des Deut— 
ſchen Flottenvereins, hat auf der, in 
Kaſſel ſtattgehabten Verſammlung des 
kurheſſiſchen Provinzialverbandes des 
Vereins ſich mit aller Entſchiedenheit 
für eine Vermehrung der Panzerkreu— 
zer der deutſchen Flotte ausgeſprochen. 

Er wies auf die tiefgehende Beſorg— 
niß um die Unabhängigkeit Deutſch— 
lands hin, welche lange Wochen hin— 
durch im Reich geherrſcht und die 
Nation bewegt habe. Er forderte die 
Regierung und den Reichstag auf, an— 
geſichts dieſer Volkserregung das be— 
ftehende Bauprogramm, was die Zahl 
und die Stärfe der Panzerfreuzer an- 
betrifft, aufzugeben. Seine Ausfübh- 
rungen fanden . enthufiaftifche Auf- 
nahme. 

Die Eröffnung Der diesjährigen 
nationalen Flugmoche hatte eine wahre 
Xölferwanderung nach dem Fluafeld 
bon Johannisthal verurſacht. Das 
Hauptereigniß des Eröffnungstages 
war ein Flug der erſten deutſchen Pi— 
lotin, Frl. Beeſe. Die kühne Luft— 
ſchifferin hielt ſich zwei Stunden lang 
in der Luft, mit welcher Leiſtung ſie, 
was die Dauer der Flugzeit anbetrifft, 
alle ihre derzeitigen Konkurrenten 
chlug. 

Generalmuſikdirektor Felix Wein— 
gartner hat den Kaiſer, bezw. den 
König von Preußen als Beſitzer der 
fgl. Oper in Berlin verflagt. Das 
Klageobjekt find 9000 Mark, die Herr 


MWeingartner aus der Königlichen Pri- 
batfhatufle zurüderftattet haben mill. 

Die Umftände der Klage datiren 
aus dem Nahre 1908. Damals hatte 
Herr MWeingartner das Engagement, 
melches ihn für die Wiener Hofoper 
berpflichtefe, angenommen, troßdem er 
in Berlin Verpflichtungen, und zwar 
dem Symphonieorcheſter gegenüber, 
hatte, und hatte eine Konpentional= 
Itrafe in Höhe der jeßt eingeflagten 
Summe auf dem Pergleihämwege, in 
die Wittwenkaſſe des Symphonie— 
orcheſters, gezahlt. Der Künſtler 
glaubt, die Zahlung zu unrecht ge— 
leiſtet zu haben. 

Wie aus Stuttgart gemeldet, iſt die 
Freifrau v. Mittnacht während eines 
Kuraufenthaltes zu Schmecks (Tatra— 
Füred) in Ungarn durch einen Unfaäll 
jäh um's Leben gekommen. 

Freifrau v. Mittnacht, die 
Schmecks von den eiſenhaltigen Mine— 
ralquellen Kräftigung ihrer Geſund— 
heit ſuchte und dabei mit Eifer den 
Bergſport betrieb, hate einen Aufſtieg 
auf die Kisthalſpitze unternommen und 
ſtürzte dabei 200 Meter tief ab. 

(Freifrau Alice v. Mittnacht, geb. 
von Schmidt-Seckerau, war die Gattin 
des Freiherrn Hermann v. Mittnacht, 
kgl. — ——— Kammerherrn 
und Majors z. D., des zweiten Soh— 
nes des, vor mei Sabren verjtorbenen 
befannten Staaömannes und württem- 
beratiichen Mintiterpräfidenten Frhrn. 
Hermann op. Mittnacht. 
der Ehe nicht entfprojfen.) 

Zur Maroffofrage. 
Deutfchland fchlägt noch einige Aenderun: 
gen des Wortlautes vor. — Hebereins 
ftimmung in allen wichtigen Punften. 

Berlin, 26. Sept. Die deutiche Re- 
gierung bringt noch einige Uenderun= 
gen des3 Wortlautes in dem mirths 
Ichaftlichen Uebereintommen mit sranfs 
reich bezüglich Maroftos in Vorfchlag. 

Vielleicht wird weiterhin Frankreich 
auch noch ein Bischen Uenderung im 
Wortlaut vorfchlagen; und Ddiejes 
gegenfeitige MRedigiren mird mahr: 
Icheinlich noch einige Zeit fortdauern. 
Doch wird abermals verjichert, daß in 
allen wichtigen Buntten die beiden Re= 
gierungen einiq jeien. 


Madero und Suarez. 


Stadt Mexiko, 26. Sept. General 
Madero und ſein Kandidat für die 
Vizepräſidentſchaft, Suarez, kehrten 
von ihrer ſüdlichen Wahlkampagne 
hierher zurück und erhielten ein ſehr ge— 
räuſchvolles Willkommen. 

Marſchirklubs und Muſikkapellen 
geleiteten ſie nach dem Madero'ſchen 
Heim. 

Der Wahlfeldpug im Norden des 
Landes iſt um einige Tage verſchoben 
worden; man will ſich ein wenig auf 
den Lorbeeren ausruhen. 

— DB —— 


Anland. 


Nod mehr Bahnıclerfs ftreifen. 

Cairo, $U., 26. Sept. Die Elerf3 
der Jlinois-Zentralbahn zu Mounds 
erhielten ebenfall3 Befehl zum Strei- 
fen und entjprachen demfelben. Die be- 
treffenden Clerfs dahier erwarten, 
Binnen wenigen Tagen ihren FFreibrier 
bon der internationalen Union zu er: 
halten, und werden dann ebenfalla die 
Arbeit einitellen, wenn bis dahin Die 
Wirren nicht beigelegt find, 

25 Mann jtehen zu Epanspille, 
Ind., aus. 

Memphis, Ienn., 26,. Sept. So 
ziemlich alle Clerfs und Werfitätten-: 
arbeiter der Yllinois-Zentralbahn da: 
bier jtehen jeßt aus. Die Streifer er- 
marten zuberfichtlih, daß fie die An- 
erfennung der Föderation der Ange- 
ftellten durchfegen merden. Anderer: 
jeit3 erwarten die Bahnbeamten Wie- 
deraufnahme des gemöhnlichen Betrie- 
bes fchon in den nädhiten Stunden. 

Irenton, N. %., 26.Sept. Bemühun- 
gen deu. New erfener Staatshehörden, 
eine Schlichtung des Streif3 der Stre- 
denarbeiter an der Delamare-, Lada- 
männa: & Meitern-Bahn herbeizufüh- 
ren, find fehlaejchlagen. 

Die Präfidentenreife. 

Hutchinson, Kanſ., 26. Sept. Der 
Präſident fuhr im Sonnenbrande 
mehrere Meilen weit nach den Jahr— 
marktanlagen. Er wurde von einer 
Schwadron des 13. Kavallerieregi— 
ments eskortirt. Ein Kavoalleriſten— 
pferd überritt eine —— aber der 
Arzt des Präſidenten, Dr. Rhoades, 
fand ſie unverletzt. 

Auf der Rednertribüne der Jahr— 
marktanlagen waren mit dem Präſi— 
denten die Gouverneure Stubbs von 
Kanſas, Mann von Virginien, Vesley 
von Süddatota und Colquitt von 
Texas. 

Durch Stimmgeber abgeſetzt. 

Wichita, Kanſ., 26. Sept. Bei der 
Wahl dahier ſcheint diefüdberufungs- 
bewegung, erfolgreich gemwefen zu fein. 

Someit befannt, erhielt Dr. ®. ®. 
Minid für das VBürgermeifteramt 
6,639 Stimmen, gegen 4596, meiche 
für den bisherigen Inhaber des Am— 
tes, J. H. Graham, —*— wurden. 

Der Kommiſſär E. N. Leach wurde 
ebenfalls geſchlagen. 

Neuer Bankraub. 

Spokane, Waſh., 26. Sept. Zwei 
Räuber drangen zu früher Morgen— 
ſtunde in die Nationalbank zu Prieſt 
River, Idaho, ſprengten die große 
Spinde mit Dynamit und ſtahlen 
$2000 in Geld und $7000 in County⸗ 
Anmeifungen. 
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Dem, Kandidaten fragen ji, ob 
fie Redefampagne führen jollen. 


Der Kampf beginnt. 


Senator Jones eröffnete heute feıne Kam: 
pagne in Coof County. —Das Initiativ: 
iyitem als seind der örtlichen Selbjt- 
regierung hingejtellt. 


Die jchwierige frage, mie eine 
eneraifche Nichterfampagne mit ber 
denn richterlichen Amt angemefjenen 
Würde geführt werden fann, fuchten 
die demotratifhen KRichterfandidaten 
heute Mittag in einer Zufammentunft 
in: Union-Reftaurant zu löjen. Es 
galt, zu entjcheiden, ob eine Redefam- 

pagne geführt werden folle oder nicht. 
Die Anfichten waren getheilt. Kandi— 
daten, die in früheren Richter-ftam= 
pagnen Erfahrungen gefammelt haben 
und willen, daß die aroße Maffe der 
Mählerfhaft an den NRichtermahlen 
nur ein verhältnigmäßig geringes \n= 
tereffe nimmt, waren dagegen. Andere 
Kandidaten fahen in Kampagne-Bers 
fammlungen das beite Mittel, jich mit 


Kinder find | der Wählerfhaft vertraut zu machen. 
Die 


Entjcheidung der Kandidaten 
jelbft dürfte nicht ohne Einfluß auf 
die demofratifche Parteileitung blei— 
ben, deren VBollzugsausfhuß Den 
Wahlkampf leiten wird und auf heute 

tachmittag zu einer Situng einbe- 
rufen tft, in welcher Rampaanepläne 
erörtert werden follen. Die mwichtigfte 
Frage allerdings, welche den Vollzugs— 
ausfhuß befchäftigen wird, ijt die der 
Aufbringung eines Kampagnefonds. 
Aller Vorausfiht nach) werden Die 
Kandidaten der Partei mie in früs 
heren Jahren bejteuert werben. 

Jones eröffnet Kampf in Chicago. 

In einer Verfammlung im Grand 
PBazifit-Hotel eröffnete heute Mittag 
Staatsjenator W. E. ones, der Gou= 
perneursfandidat der fortjchrittlichen 
republifanifchen Liga, feine Kampagne 
in Coot County. mn einer längeren 
Rede fchilderte er die Aufnahme, die 
er auf feiner Kraftmagentour durch 
den Staat gefunden hat, und erklärte, 
daß die Stimmung der Sacdıe der fort: 
ſchrittlichen Republikaner allerorten 
günſtig ſei. Selbſt in demokratiſchen 
Kreiſen fänden die Grundſätze, welche 
die fortſchrittlichen Republikaner ver— 
treten, zahlreiche Anhänger, die mit 
ihrer eigenen Partei unzufrieden ſeien. 
Außer Senator Jones ſprach noch 
Charles E. Merriam. 

Initiative und Selbſtregierung. 

Vor dem Hawkeye Fellowſhip Club, 
der ſich aus Angehörigen des Staats 
Jowa Zzuſammenſetzt, ſprach heute 
Mittag im Auditorium-Hotel Douglas 
Sutherland, der Sekretär der Civic 
Federation, über das Thema „Wirk— 
licher Fortfchritt und das Initiativ— 
fnitem“. Der Redner führte aus, daß 
das Snitiativfyftem Der örtlichen 
Selbitregierung den Iodesjtoß ver— 
fette. Wenn fich in einer gefeßgeben- 
den Körperfchaft heraudftelle, daß eine 
Mafregel, die einem Theil des Ge- 
meinmefens zu Gute fomınt, einen an- 
deren Theil Jchädigt, hätten die Ver— 
treter des gefchädigten Theils Gelegen- 
heit, auf der Ausmerzung der Beftim- 
mungen zu beitehen, welche das von 
ihnen vertretene Gebiet fchädigen mür- 
den. Beim Nnittatiofyftem jet das 
nicht der Fall. Eine nitiatioporlage 
merde der Beoölferung zur Abftim: 
mung borgeleat, ohne daß auf Die Sin: 
tereſſen gewiſſer Theile Rückſicht ge- 
nommen werde, oder etwanige unge— 
rechte Beſtimmungen beſeitigt werden 
könnten. 

Als ein Beiſpiel dafür führte er die 
Abſtimmung über die Abſinthfrage in 
der Schweiz im Jahr 1908 an, in der 
die deutſchen Kontone, die keinen Ab— 
ſinth herſtellen u. ihn nur in geringem 
Maß genoſſſen, den franzöſiſchen Kan— 
tonen, in denen das Getränk in großen 
Mengen hergeſtellt und genoſſen 
wurde, ihre Meinung aufzwangen und 
den Abſinth verboten. Auch bei dieſer 
Abſtimmung habe ſich gezeigt, daß 
unter dem Initiativſyſtem nicht die 
Mehrheit der Wähler regiere, ſondern 
eine Minderheit. An dieſer Abſtim— 
mung hätten ſich von 807,700 ſtimmbe— 
rechtigten Wählern nur 375,470 be— 
theiligt. Für das Abſinthverbot hät— 
ten ſich 236,582 Wähler erklärt, dage— 
gen 135,888, ſo daß die wichtige Frage 
nicht von der Mehrheit der Wähler 
entſchieden worden ſei, ſondern von 
einer Minderheit. 


„Buhmen“ Rainey. 


Anhänger Mayor Harriſons tragen 
ſich mit der Abſicht, gelegentlith des 
Staatskonvents der fortſchrittlichen 
Demokraten, wie ſich die Anhänger 
Harriſon's und Hearſt's nennen, in 
Springfield am 4. Oktober den Kon— 


greßabgeordneten Henry T. Rainef 


bon Carrollton al3 Kandidaten fir 
das Amt des Vertreters des Staates 
im demokratiſchen Nationalausſchuß 
herauszubringen. Gegenwärtig hat 
Roger C. Sullivan die Stellung inne. 
Der Abgeordnete erfreut ſich beſonders 
unter den Demokraten in den Landbe— 
zirken des Staats eines Bere An⸗ 
bana3 


Eine Schwierige Frage. 


Sufammenfunft der ‚Anhänger Sogenık | Kogans. 


Im Grand Pazifik-Hotel findet 
heute Nachmittag eine Zuſammenkunft 
der 103 Anhänger John A. Logans 
in der Staatslegislatur im Jahr 1885 
ſtatt. Etwas über ſechzig von der 
Schaar, die bis zum Schluß auf Lo— 
gans Seite ſtanden, ſind noch am Le— 


ben. 
— — — —— 


Anſtiftung sum Mord. 


Boener und Olfen unter diefer Anflage 
der Grandjury überwiejen. 


Richter Himes hat heute im Mar: 
well Str.-Stadtgeriht William J. 
Boener, Nr. 2054 Wafhington Boui., 
Drganifator der Schriftfeger-Gemerf- 
Schaft Nr. 16, und Samuel Olfen, 825 
Diverfey Boul., ein Mitglied Diejer 
Gewerkſchaft, unter ber Anklage der 
Anftiftung zum Mord den Groß 
geichtworenen übermwiefen. Die Uns 
Hage befagt, daß fie die Ur— 
‘hbeber der Ermordung des Schrift: 
fegers Rush B. Vernon, der nicht 
zur Gewerkſchaft gehörte und am 
16. Januar getödtet wurde, ſeien. 
Denon wurde in der Nähe der — —— 
rei der „W. F. Hall Printing Co.“ 
Kingsbury und Weſt Superior Str. 
durch einen Schlag auf den Kopf nie= 
dergeftredt und ftarb zwei Stunden 
päter im Baffavant-Hofpital an dem 
erlittenen Schädelbrud). 

Als Verüber der Ihat bat fi 
„Chicago Zad" Daly, ein ehemaliger 
Klopffechter, befannt, welcher erklärt, 
daß Boener und Dlfen ihn aedungen 
hätten, und daß er mit vier Geb.lfen 
das Opfer überfallen babe. 

Boener und Dlfen ftehen unter je 
520,000 Bürafhaft. welche morgen er= 
neuert werden fol; die Bürgen find: 
Ihomas Carey, Nr. 4427 Grand 
Bob, früher Stadtrathäsmitglied, 
und Kohn E. Harding, Nr. 110 N. 
Pine Ave. Als Zeugen wurden heute 
nur zmei Werzte vernommen, melche 
bezeugten, daß Denon an einem Schä— 
belbruch gejtorben ift. 

See 
Kündigt Kandidatur an. 


Col. Kemwis — Penſionen für 


Arbeiter nach europäiſchem Muſter. 


Col. James Hamilton Lewis, der 
frühere ſtädtiſche Korporationsan⸗ 
walt, kündigte geſtern in aller Form 
ſeine Kandidatur für den Bundesſenat 
als Nachfolger Senator Shelby M. 
Culloms an. Gleichzeitig machte er 
ſeine Platform bekannt, in der er ſich 
in erſter Linie an die Arbeitnehmer 
wendet. Der „Körnel“ verlangt 
Schaffung einer Verſicherung für Ar— 
beitsunfähige durch die Bundesregie— 
rung, Penſionen für arbeitsloſe und 
bejahrte Perſonen und Einführung 
einer Einkommenſteuer, deren Ertrag 
im Intereſſe der Staaten verwandt 
werden ſoll. Die Mittel für die Ver— 
ſicherung von Arbeitsunfähigen ſollen 
durch Beſteuerung von Korporationen 
aufgebracht werden, die Waaren her— 
ſtellen, die durch amerikaniſche Patente 
geſchützt ſind. Die Mittel für die Be— 
zahlung von Alterspenſionen und 
Penſionen für Arbeitsloſe ſollen durch 
Beſteuerung von Korporationen be— 
ſchafft werden, welche zwiſchenſtaat— 
lichen Handel betreiben. 

Col. Lewis wird ſich Anfang näch— 
ſter Woche nach Springfield zur land— 
wirthſchaftlichen Staatsausſtellung be— 
geben, um unter den Vertretern aus 
den Landbezirken des Staats An— 
hänger zu gewinnen. 

u. 
Panamafanal : Militärbefakung. 

San Antonio, Ter., 26. Sept. 
900 Dffiziere und Mannfchaften vom 
10. Infanterieregiment der Bundes— 
armee fuhren frühmorgens von Fort 
Sam Houfton nad) Galvejton ab; 
dort befteiat das Regiment das Schiff, 
um nad der Zandenge von Panama 
zu fahren und ftändig in der Kanal: 
zone poftirt zu werden. 

Die Leute langten heute Nachmittag 
um 3 Uhr zu Galpefton an und fahren 
um 5 Uhr Abends mit dem Trans— 
portboot „Kilpatrick“ weg. 

Wegeu einer Fliege. 


Logansport, Ind., 26. Sept. Frl. 
Mabel Howard, Stenographiſtin im 
Büro des Countyſchatzmeiſters und 
eifrige Unterſtützein der Kampagne 
zur Vernichtung aller Hausfliegen als 
Seuchenverbreiter, ſtürzte beim Ver— 
ſuch, mit einem neu erfundenen 
„Swatter“ eine Fliege todtzuſchlagen, 
über ihren Stuhl ſo unglücklich, daß 
ſie das Handgelenk brach. Die Fliege 
wurde aber wirklich getödtet. 


Trantk Lauge ſtatt Waſſer. 


Ioledo, D., 26. Sept. Der 72jäh- 
rige Yohn Zayman, ein mohlhabender 
armer in der Nähe von Luden, ftarb 
um 5 Uhr Morgens nad) 18 Stunden 
fchredlicher Qualen, — er hatte Zauge 
aus Verfehen jtatt Waffer getrunfen! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New York: Vaderland von Antwerpen: Ros 
gekenn von Habdre; Dura degli Abruszi den 
Neap 

Frieft: Tannonia don New * 


Die Abendpoft· 
veröffentlicht heute 
194 
Keine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Sleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoft“, 


| Polizei: Unterſuchung. 


Vertheidiger mit ſeinen Einwänden 
abgewieſen. 


Beweisaufnahme im Gange. 


Schutzmann MecClellan hat am Arbeiter 
tage das Publikum vor den Bauern— 
fängern zwar gewarnt, aber dieſe unbe— 
läſtigt gelaſſen. 


Wie zu erwarten war, iſt Staats— 
Senator Ettelſon in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Rechtsbeiſtand des Schutz⸗ 
manes Chas. %. MeClellan bei der 
jtädtifchen Zivildienitfomiffion nicht 
durchgedrungen mit feiner Beanjtan= 
dung des gegen McElellan eingeleite- 
ten Disziplinarverfahrene. Er wurde 
mit fämmtlichen Einwänden abgewie- 
fen, welche er gegen die Anklageichrift 
borbradhte, und im Laufe des geliri- 
gen Nachmittags ift dann mit der Be- 
meisaufnahme begonnen worden. 

MeElelan ift angeklagt, am Xr- 
beitertage unthätig zugefehen zu has 
ben, al3 in der Nähe des Ballipiel- 
parfs der „White Sor“, wo der Ring- 
fampf gmijchen Got und Haden- 
ſchmidt ſtattfand, auf der Straße als 
lerlei Glücksſpiele betrieben wurden, 
bezw. wie dort Dumme von Bauern— 
fängern gerupft wurden. 

Als erſter Zeuge wurde der Zei— 
tungsberichterſtatter John Spellman 
—— Dieſer bekundete, daß er 
5 oder 6 Glücksſpiele in vollem Betrieb 
geſehen, und ferner geſehen habe, daß 
ı der angellagte Schugmann nichts 
that, um diefen Betrieb zu verhindern. 
Yufgefordert worden jei MeElellan 


dazu, und diefer habe auch verjchi:dene. 


Leute gewarnt, den Bauernfängern 
auf den Leim zu gehen, die Kerle aber 
zu verfcheuchen oder gar in Haft zu 
nehmen, habe er nicht verfucht, jon= 
dern zu verjtehen gegeben, daß er da= 
mit gegen erhaltene Anmeifungen ber= 
ftogen mwürde. Zeuge hat im Ball» 

jpielparf felbjt den Polizeichef und den 
Silfspolizeichef von den Vorgängen 
auf der Straße verftändigt. Chef 
MeMWeeny babe fich damit beanügt, 
feinem Befremden darüber Ausdrur: 

zu geben, daß dergleichen in Chicago 
noch ziehe; Hilfächef Schüttler habe 
nachher veranlaßt, daß den Bauern- 
fangern das Handmerf gelegt mwurbe. 

Der Tributeinfammler. 

Durch das Kreugverhör des Zeugen, 
melches Vertheidiger Ettelfon leitete, 
wurden Spellmans Angaben in feiner 
MWeife erfchüttert. Heute Vormittag 
murde ein Zeitungs Photograph, Ly— 
man Atmell, auf den Zeugenjtund ges 
rufen. Gr beftätigte die Ausjagen 
Spellmans und erfannte verjchiedere 
Bilder al3 Aufnahmen, die er an Ort 
und Stelle von dem Glücksſpielbetrieb 
gemacht hat. Auf ein Kreuzverhör 
diefes Zeugen verzichtete Herr Ettel- 
fon. Darauf rief Anwalt Wheelod 
nochmals den Zeugen Spellman auf. 
Diefer gab jegt zu Protofoll, er habe, 
meil er nicht danach gefragt worden 
fei, geitern einen fehr wichtigen Punft 
unermähnt gelaffen. Gr habe gejehen 
und gehört, wie ein Mann von einem 
Spielerftand zum andern gegangen ſei 
und von den Betriebsleitern einc; 
Tribut von je 850 eingezogen habe. 
An einem Platze ſei dieſem Einnehmer 
von dem Betriebsleiter geſagt wor— 
den: „Ich kann Dir nur 345 geben; 
ben Reſt wird. Harry zulegen, den Du 
dort auf der andern Seite der Straße 
ſiehſt.“ 

Zeuge Spellman hat am Arbeiter— 
tage auch den Zivildienſt-Kommiſſär 
Flynn in der Nähe des Ballſpielparks 
geſehen und mit ihm über den Glücks— 
ſpielbetrieb auf offener Straße ge— 
ſprochen. Herr Flynn habe das Trei— 
ben natürlich auch bemerkt gehabt und 
dem Zeugen geſagt, daß die Spieler, 
nachdem ſie endlich aus den Straßen 
verjagt worden waren, ihr Geſchäft in 
benachbarten Kneipen munter fortſetz— 
ten. „Als Richter“, habe Herr Flynn 
gemeint, „würde er in dieſer Sache 
kaum zu gebrauchen ſein, dafür hätte 
er ſelber zuviel davon geſehen.“ Ver— 
theidiger Ettelſon griff dieſe Bemer— 
kung des Zeugen auf, erreichte damit 
aber nur, daß Anwalt Wheelock ſich 
bereit erklärte, Herrn Flynn zeitweilig 
aus dem Richterkollegium ausſcheiden 
zu laſſen, ihn aber als Zeugen zu ver— 
werthen. 

Nachdem man mit Spellman durch 
war, wurde erſt noch einmal der Pho— 
tograph Atwell und darauf der frühere 
Photograph John C. Palmer auf den 
Zeugenſtand gerufen. Beide gaben ge— 
nau an, wo am Arbeitertage in der 
Nähe des Ballſpielbarks Spielerſtände 
ſich befunden haben. Palmer bezeich— 
nete den Angeklagten als einen der 
Poliziſten, die von Stand zuStand ge— 
gangen find, um „Ordnung zu halten“, 

Somdhl Chef MeMeeny mie Hilfa- 
chef Schüttler mohnten der Verhand- 
lung heute Vormittag bei; Herr 
Schüttler hielt fich nur zeitweife in 
dem Sihungszimmer auf, Herr Me: 
Meeny aber blieb faft den ganzen Vor— 
mittag über dort. 

Regelrechte Preisflopferei. 

Der PBolizeichef ift empört darüber, 
daß geitern Abend in der Unity-Hale 
an Wentworth Anenue und 31. ©tr, 
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Kleine Anzeigen. 
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3 Mortortodumen | tegeltechte Preisborereien in’3 Werk 
gefeht worden fein follen. Er hat von 
dem Polizei-Leutnant Walfh, aber 
auch von anderen Polizeibeamten, Be- 
richt darüber eingefordert und jtellt 
Iharfes Einjchreiten aeaen die Veran 
ftalter in Ausficht für den Fall, daß 
er pafjende Handhaben findet. 
ee 
Mord. 


Die Keiche des Opfers in einem Abzugs» 
fanal gefunden. 

In einem Abzugstanal in Chicago 
Heights wurde heute die Leiche eines 
etwa AOjährigen Mannes gefunden, 
der unter Mörderhänden fein Leben 
ausgehaudht hat. Der Hals und der 
Unterleib des Opfers, das anjcheinend 
dem Arbeiterftande angehört hat, mies 
fen je eine Stihwunde auf. Die PBo= 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet, 

——— 
Die Getreideinipeftiot. 


Gerichtliyer Streit über die dafür zu 
erlegenden Gebühreıt. 


Nach einer neuerlich allgemein durch⸗ 
geführten Vorſchrift müſſen alle Spor— 
telämter der Staatsverwaltung ihre 
ſämmtlichen Einkünfte an die Staats— 
kaſſe abliefern, während ihre Ausgaben 
aus Fonds beſtritten werden, welche die 
Legislatur zu dieſem Zwecke anweiſt. 
Getreidehändler erheben Einſpruch 
dagegen, daß dieſes Verfahren aud in 
der Getreideinſpektion beobachtet wird, 
Sie behaupten, daß die von der Legis- 
latur für die Inſpektion ausgeworfe⸗ 
nen Mittel nicht genügen, und erheben 
Einſpruch dagegen, daß das Chicagoer 
Inſpektionsamt ſeine Ueberſchüſſe, die 
ſich gegenwärtig auf mehr als 864, 
000 belaufen, an die Staatskaſſe ab— 
führt. 

Richter Dever hat nun heute die ein 
ſchlägige Vorfohrift aufrecht erhalten. 
Gegen feine Entfcheidung wird aber 
Berufung eingelegt werden, und bis 
zur endgiltigen Erledigung der Streit» 
frage bleibt ein von den Klageparteien 
erwirfter Ginhaltsbefehl in Kraft, 
melcher die Mblteferung der Gebühren 
an die Staatsfaffe unterfaat. 

—— — 
Erlitt einen Schädelbruch. 


Dem % Anftreicher Otto Bernafee, Nr. 
2239 ®. 21. Place, fiel heute während 


feiner Arbeit an der Unterführung an EB 


M. 26, Str. und den Geleiſen der Chi⸗ 
cago, Burlington & Quincy-Bahn ein 
Brett, das ich vom Geriift losgelöſt 
hatte, auf den Kopf. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im St. Anthony-Ho— 
ſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
er einen Schädelbruch erlitten hat. 
a Ale 
Zu Tode gerädert, 


Der Arbeiter Joſeph Koskos, Nr. 
4606 S. Fifth Ave., wurde heute 
Nachmittag bei der Arbeit auf den Ge— 
leiſen der Weſtern Indiana-Bahn in 
der Nähe von Weſt 40. Straße von 
einer Lokomotive, die er nicht kommen 
ſah, überfahren. Er ſtarb kurz nach 
ſeiner Einlieferung ins St. Bern—⸗ 
hard-Hoſpital. 


Fiel vom Wagen. 


Beim Aufladen von Brettern fiel 
heute der 656jährige Fuhrmann Jakob 
Komodi, Nr. 2033 W. 18. Str., bon 
feinem Wagen und brah die linfe 
Hüfte Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem Gounty=Hofpital. Der Unfall ers 
eiqnete fich auf dem Lagerplatz der 
Hines Zumber Company an ©. Robey 
Str. und Blue Island Ave. 

ee 
Arbeit für die Grandjurn. 


Die Bundes-Grandjury trat heute 
im Bundesgebäude zur Erledigung 
einer Menge von Fällen zujammen, 
die fich feit ihrer Vertagung vor acht 
Mocen angehäuft hat. Uebertretuns 
gen der Poft-, Steuer- und Kriminal- 
gejete und fieben Falle von Mädchen 
handel liegen u. X. por. 

Eee 

* Nichmeijter Peter Zimmer ftellt 
feit, daß neuerdings der Progentfag 
bon Milchflafchen, welche nicht die por= 
geichriebene Fallunastraft haben, ein 
faft verfchmwindend fleiner tft. Unter 
10,000 nachgeprüften Flafchen fanden 
fih 650, die zu flein, dafür aber 
2056, die größer maren, als fie zu 


fein brauchen. 
— 


Militärdhirurgenfonvent. 


Milmautee, 26. Sepet. Militär» 
mundärzte, darunter auch Vertreter 
ausmärtiger Länder, traten hier zur 
20. Kahresfonvention zufammen. und 
feierten das Undenten der Gründung 
des „Verbands der: Militärchirurgen 
der Welt“ dur Dr. Nicholas Senn 
bon Chicago. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: m Allgemeinen beis 
ter, aber nicht ohne einige Bewöllung beure 
Abend und morgen; wenig Wechfel in der Quft« 


Be mäßiger bi frifcher Nordoft- oder Oft« 


wWinois Im Allgemeinen heiter, aber nich 
ohne einige Bewölkung heute Abend uud 
morgen. 

Indiana: Heiter heute Abend und im Suden 
tübler; morgen mwabriceinlich beiter. 

tieder-Mihigan: Heute Abend beiter 
wahrſcheinlich Froſt; morgen zunehmende 
wölfung und w..rmer 

Wisfonfin: Im Nilgemeinen Beiter beute 
Abend und morgen; fteigende Luftwärme mor 
gen, im Welten umd Norden Ichon heute } 


In Chicago itelte fih der Temperafu ’ 
bon aehern Reg bis heute Mittag mie 
ends Uhr 60 Grad; Nachts1 
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Pesꝶ Shippen Shau 


Kleidung war nie weiblicher als in den Tagen von 
Peggy Shippen. Die kleinen Mädchen der Revolution 
kannten das Geheimniß der Anmuth. Viel von dem Reiz 
der alten Zeiten kommt in dem obigen Shawl zum Ausdruck. 
Es iſt ein Shawl, der nicht maſſig wirkt, ſondern der 

in langen Linien, der jetzigen Mode entſprechend, am Körper 
herabhängt. Der Peggh Shippen Shawl iſt nicht fertig 
käuflich, aber wenn Ihr uns den untenſtehenden Koupon 
einſendet, überſenden wir Euch die Anweiſung, wie er 
hergeſtellt wird. Er wird von Fleiſher's Shetland Floß 
gemacht, einem der dreizehn von 


FLEISHER 


Diefe Garne find, mie die meiften Damen tmiffen, der 
Standard jeit drei Generationen. Gie find fein geipon- 
nen, von den feinften Wollen, "und befiken eine munber- 
bare Claftizität, mas ihnen große Dauerhaftiafeit verleiht. 
Kleidungzftüde, die aus Fleifher’® Garnen gemacht find 
find immer mei, warm und fomfortabel. 
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Knittind Worsted 
Dresden Saxony 
—— Worsted 
Shetland Floss 
Germantown Zephyr 
(4 and 8-fold) 
Eiderdown Wool 


Superior Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn 
Pamela Shetland 
Highland Wool 
Cashmere Yars 
Andora Wool 
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Der veriüngte Hotar. 


Ton 3. Storer Gloufton. 


autorifirte 1leberfeßung 
Reliner. 


(4. Fortfegung.) 
VI. Kapitel. 

‚Sranf und Yane fonderten fidh in- 
ftinftiv an diefem Iage von den An— 
bern ab und faßen gewöhnlich tief- 
traurig und unglüdlich miteinander 
da. Der heftige Sturm, der fich er- 
boben hatte, erfüllte fie mit böfen Ah- 
nungen. Plöglich aing ein praffelnder 


Einzig bon Anna 


Regen nieder, jo daß Xane erfchroden | 


zulammenfuhr. 

„Ach, Frank!“ flüfterte fie. 
‚ Bon Zärtlichteit bewegt, ergriff ber 
junge Mann ihre Hand und jtreichelte 
fie jenft. Er war ebenjo bewegt mie 


fie. 


zeitlebens Vorwürfe machen.“ 

Ueberraſcht ſah Frrant fie an. 

„Du wirft Dir Vorwürfe machen, 
Jane?“ mieberholte er; „ja, warum 
denn?“ 

„Weil ich ihm nicht mehr geltebt 
habe. Geitern hafte ich ihn fait.“ 

Bei diefen im Flüfterton geiproche- 
nen Worten blidte fie ihren Bruder 
ängitlih an, aber e3 fam fein Vor— 
wurf über jeine Lippen, 

„Er macht e3 einem manchmal ver- 
flucht fchmer, ihn zu lieben,” bemerfte 
er trübe. 

Yane fchien Muth zu faflen zu ciner 
Frage. 

„Sag’, Frant,“ flüfterte fie, „haft 
Du ihn fo gern gehabt, mie e3 eigent- 
lich Pflicht und Schuldigkeit iſt?“ 

Der junge Mann ſchüttelte vernei— 
nend den Kopf. 

„Er hat mir nie den Eindruck ge⸗ 
macht, als verlangte ihn danach,“ er— 
widerte er; „aber natürlich hab' ich die 
zrößte Hochachtung vor ihm.“ 

Ich auch, ich auch.“ 

Nun denn, ich glaube nicht, daß er 
mehr von uns verlangt hat.“ 

O, wir hätten ihm doch ein wenig 
mehr Liebe ſchenken können,“ ſagte 
Jane. 

Ich wüßte nicht, was er damit an⸗ 
gefangen hätte,“ verſetzte Frank. 

Im Stillen mußte Jane das freilich 
zugeben — das Gefühlsleben wurde 
km Hauſe des Notars nicht ſehr ge— 
pflegt. Schon ſein Vater hatte nur 
mei Arten von Erholung nad 
—— Tagesarbeit gekannt: ein 
Slas guten Rothweins und einePartie 
Golf, während ſeine Mutter ſich nicht 
anmal dieſer Vergnügungen rühmen 
konnte. 

Jane ſeufzte. 

Manchmal wünſche ich mir, ich 
wäre Andrew ähnlicher!” fagte fie. 

„Davor behüte mich der Himmel!” 
tanf aus, aber gleich darauf 
fügte er leifer hinzu: „reilih, ich 
monlit’, ich hätt’ fein Glüd.” 
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Jane brücte ihm die Hand — fie 
hatte ihn verjtanden. 

„Das mollt’ auch ich, von Herzen, 
Hrant,“ fagte fie. 

In diefem Nugenblid erfchien die 
ftattlihe Geftalt Andrews in ber 
Zhüröffnung. 

„Es geht ihm fchlechter,“ fagte er 
mit Grabesftimme; „da3 Ende ijt 
nabe, fommt hinauf.“ 

Als Franf und Xane ind Kranten- 


| zimmer traten, fanden fte dort bereits 


die beiden älteren Schmweitern, Mik 
Waltingfhbam, Mrs. Dunbar und 
Ellen, die fich im Hintergrund hielt 
und Franf3 Blid vermieb. 

Die ältefte der Schweftern, Magaie, 
mar bon jeher die würdige Mitarbei- 
terin Andrews in den Bemühungen, 
ber Familie Glanz und Ehre zu ver» 
leihen. Sie war die Gemahlin des 


ı Zord Ramornie von Pettigreim in ber 
„Wenn dem Vater ein Unglüd ge 
Ichieht,” fagte Jane, „jo werbe ich mir | 
| jeine Vorfehung. 


Srafichaft Fife — menn man der 
Fama Glauben ſchenkte, fein Glüd, 
Sie war ebenſo 
tüchtig und praktiſch wie ihr Bruder 
Andrew. Zunächſt befreite ſie Petti— 
grew von ſeinen Freunden, die einen 
verderblichen Einfluß auf ihn hatten, 
wie ſie behauptete; dann ſchenkte ſie 
ihm drei prächtige Kinder, darunter 
natürlich den unerläßlichen Erben der 
väterlichen Güter, und ſie hätte ihm 
unfehlbar auch einen Sitz im Parla— 
ment verſchafft, wenn — wenn ſie die 
Möglichkeit gehabt hätte, dort an ſei— 
ner Seite zu erſcheinen. Da er aber 
genöthigt geweſen wäre, ſelber die Re— 
den zu halten, ſelbſt wenn ſie dieſe 
aufgeſetzt hätte, ſo begnügte ſie ſich 
damit, einen Vizeſtatthalter aus ihm 
zu machen. 

Die zweite Schweſter, Gertrude, 
war die Gattin des Dr. Hektor Do— 
naldſon, eines Advokaten. Als ſie ihn 
heirathete, war die Partie nur eine 
mittelmäßige, aber ſeit dem Prozeß 
Macpherſon-Tattenham-Welby, in 
dem er ſich ausgezeichnet hatte, hielt 
man ihn für eine Glanzpartie. Ger—⸗ 
trude glich äußerlich ganz ihrem Va—⸗ 
ter, der für einen ſchönen Mann galt. 
Andrew und Maggie hatten an ihr 
auszuſetzen, daß ſie ſich viel zu viele 
Toiletten aus London kommen ließ; 
hoffentlich konnte ſie es erſchwingen. 

Der Kranke ſchien ſehr ſchwach; er 
lag unbeweglich mit geſchloſſenen 
Augen da, bis alle verſammeli waren. 

Da trat Andrew, der das Arrange⸗ 
ment der traurigen Zeremonie über⸗ 
nommen zu haben ſchien, an ſein Bett 
und murmelte: „Es ſind alle hier.“ 

Der Patient öffnete endlich die 
Augen. 

„Andrew wird euch geſagt haben,“ 
begann er mit ſchwacher Stimme, 
„daß mein Ende nahe zu ſein ſcheint.“ 

Ein lautes Aufſchluchzen, das aber 
nicht bis an das Ohr des Kranken 
drang, ertönte; es kam von Jane. 

„Bevor ich von euch ſcheide,“ fuhr 
der Notar fort, „möchte ich euch nur 
ſagen, daß ich mich ſtets nach Kräften 
bemüht habe, an euch, meine lieben 
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Kinder, ſowohl als auch an meiner 
Schweſter und meinen ſonſtigen Ver—⸗ 
wandten meine Pflicht zu thun.“ 

Als die ſympathiſche Wiitwe ſich To 
zur Familie gerechnet fand, konnte ſie 
nicht länger an ſich halten, ſondern 
ſagte mit leiſer Stimme: „Das iſt 
wahr, Heriot!“ 

„Pſt!“ ermahnte Andrew ſtrenge. 

„Laß doch, Andrew,“ verwies ihn 
ſein Vater mit einem melancholiſch— 
freundlichen Blick auf Madge; „es iſt 
de nur natürlich, daß man ſagt, was 
man fühlt.“ 

Lady Ramornie von Pettigrew ließ 
ſich das nicht zweimal ſagen, ſondern 
hielt eine kurze Lobrede auf ihren 
Vater, die mit beifälligem Murmeln 
aufgenommen wurde. 

„Danke, danke,“ ſagte der Notar. 
„Ich mag ja einen und den anderen 
Fehler begangen haben, ich bin ja nur 
ein Menſch. Aber eines kann ich wohl 
ſagen, wogegen ſich kein Widerſpruch 
erheben dürfte: ich war ſtets bemüht, 
euch ein gutes Beiſpiel zu geben, und 
es iſt ſchon etwas, wenn man ſich vor 
ſeinem Tode ſagen kann: Ich habe 
mich nie zum Geſpött der Leute ge— 
macht — es iſt ſchon etwas.“ 

In dieſem Augenblick deutete der 
Zeremonienmeiſter durch einen ernſten 
Blick an, daß nun wieder ein beifäl— 
liges Murmeln am Platze ſein würde, 
und er gab auch ſelber das Zeichen 
dazu. 

„Ich bin der Vorſehung noch für 
etwas Anderes dankbar,“ fuhr der 
Kranke fort, „und das iſt mein äl— 
teſter Sohn. Andrew wird Vaterſtelle 
an euch Allen vertreten. Nimm Dir 
ihn zum Beiſpiel, lieber Frank, und 
Du, Jane, laß Dir Maggie zum Vor— 
bild dienen. Dann werden die Leute 
nie etwas Böſes von euch reden. Und 
das iſt die Hauptſache: nur ja nicht im 
Munde der Leute ſein!“ 

Aller Augen waren auf die Beiden 
betrübten Geſchwiſter gerichtet, die 
kein Wort erwiderten. 

„Sollte es mir durch irgendeinen 
Zufall beſchieden ſein, doch noch ein, 
zwei Jahre zu leben,“ ließ ſich der 
Kranke von Neuem vernehmen, „dann 
merbe ich mich nicht mehr um :yeltliche 
Dinge fiimmern, fondern Dir alles fo 
überlaffen, lieber Andrew, ald märe 
ich nicht mehr am Leben, höchitena daß 
ih mid um das Wohl und Wehe 
meiner Kinder ein meniq fümmern 
werde — etwas Anderes ermarte ich 
bom Leben auch im günftigften Falle 
nicht mehr.” 

Andrews fummerpoller Blid, als er 
ftumm die Hand feines Vaters brüdte, 
fagte deutlih: „Das it jedenfalls 
mehr, al3 mir erwarten.“ 

Und die ganze Gefellichaft verlieh 
traurig und auf den Zehenjpigen das 
Kranfenzimmer. 


VINM. Kapitel. 


Die Weberfehmenglichite von allen 
Leidtragenden in spe mar entjchieben 
die fompathifche Wittme. Sie fonnte 
ihre innere Bemeaung faum beherr- 
chen, bis fie wieder den Salon er- 
reichte. Da brad) fte pollitändig zus 
fammen. 

„Ab, Mary, Marn!" fchluchzte fte. 

Mary — Mi Waltingfbpam — 
und Madge waren allein. Auch bie 
alte Junafer mar aufrichtig betrübt, 
aber fie mar aefaßt, mie e3 einer Dame 
geziemte, die eine ebenfo ſpartaniſche 
Erziehung genoffen hatte mie ihr 
Bruder Heriot. 

„Pſcht! Pſcht!“ ermahnte fie die 
Freundin; vielleiht fommt er doc 
noch davon.“ 

„Ach nein, ſicher nicht! 
dieſes Bieſt ſchon ſorgen!“ 

Miß Walkingſhaw fuhr ganz ner— 
vös zuſammen. 

„Du meinſt doch nicht die Pflege— 
rin?“ fragte ſie. 

„sch meine“— und wieder ſchluchzte 
ſie laut auf — „ich meine Andrew! 
Ich bin feſt davon überzeugt: er würde 
ihn umbringen, nur um mir einen 
Tort anzuthun!“ 

„Aber Madge!“ ermahnte die mu— 
ſterhafte alte Jungfer in einem Tone, 
der Madge zum erſten Mal an die 
Stimme Heriot's erinnerte. 

Mrs. Dunbar faßte ſich raſch; ſie 
wurde ſich offenbar darüber klar, wel— 
ches Unrecht ſie dem ausgezeichneten 
Menſchen that. 

„Berzeih, Mary,“ bat fie die 
Freundin mit fanfter Stimme; „ich 
mweih; mirflich nicht, ma3 ich rede. Ich 
bemundere Andrew tie jeder, ber ihn 
fennt, aber der Schmerz iiber diejed 
furdhtbare Unglüd Hat mich ungerecht 
gemacht.” 

Mit Waltingfhbam betrachtete fie 
mit Bliden, bie entfchieden meniger 
Herzlichkeit nerriethen; bie altefungfer 
ſchien plötzlich argwöhniſch geworden 
zu ſein. 

Ihr verleumdeter Neffe befand ſich 
inzwiſchen mit ſeinen beiden älteren 
Schweſtern in der Bibliothek. Man 
hatte das Gas angezündet und die 
Rouleaus herabgelaſſen. 


„Ein unerſetzlicher Verluſt,“ ſagte 
Andrew leiſe, „ein unerſetzlicher Ver: 
luſt.“ 

Und die Schweſtern ſtimmten ihm 
gedrückt zu. 

„Geradezu ein Verluſt für die 
Menſchheit,“ fuhr Andrew fort, und 
wieder pflichteten ihm die Schweſtern 
bei. 

„Das wird man bei den Trauer— 
feierlichkeiien in Betracht ziehen 
müſſen,“ bemerkte Andrew, und die 
Schweſtern blickten noch ernſter drein. 

„Man wird es wohl ſo arrangiren 
müſſen wie bei Sir James Mait⸗ 
land?“ meinte Mrs. Donaldſon, die 
jüngere Schweſter. 

„So in der Art,“ antwortete An- 
drew. 

„Wenn's nur an dem Tag nicht 
regnet,“ ſagte Lady Maggie; „das 
lebte Mal, beim Begräbnif Lorb Pit- 
cullos, Hat George fich feine Yachias 
geholt.” 

„Sa, aber George muß immerhin 
fommen!“ rief Gertrube auß,. 


Dafür wird 


„Gewiß,“ verſetzte die Schmeiter. 

„Wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll,“ 
bemerkte Andrew, „für eins bin ich im 
tiefſten Herzen dankbar: für Madge 
Dunbar wird das ein Strich durch die 
Rechnung ſein!“ Und ein geziemend 
unterdrücktes, aber boshaftes Lächeln 
ſpielte um ſeine Lippen. 

„Gott ſei dank!“ 
fromm aus. 

„Die hat freilich aus ihren Abſichten 
kein Hehl gemacht,“ verſetzte Gertrude; 
„noch nie im Leben hab' ich ein 
Frauenzimmer geſehen, das es ſo auf 
einen Mann abgeſehen hat.“ 

„Wenn Du hier geweſen wäreſt,“ 
erwiderte Andrew, „da hätteſt Du erſt 
Deine blauen Wunder geſehen.“ 

Wieder erhob ſich ein heftiger Wind— 
ſtoß, daß die Regentropfen an die 
Fenſterſcheiben ſchlugen und die 
Baumzweige ächzten. Eine Minute 
lang herrſchte tiefes Schweigen im Ge— 
mach. 

„Für uns alle bedeutet das natür— 
lich unendlich viel““ meinte endlich 
Gertrude; „ich meine in materieller 
Beziehung.“ 

„Gewiß, gewiß,“ nickte Andrew. 

Einen Augenblick verſank Gertrude 
in Nachdenken, dann wendete ſie ſich 
an Maggie: „Wie heißt denn nur die 
Jagd, die die Henderſons voriges 
Jahr pachteten?“ 

„Gleinfiddle.“ 

„Wenn ich nicht irre, betrug der 
Pachtzins zweihundert Pfund?“ 

„Zweihundertzwanzig,“ korrigirte 
Andrew. 

„Haſt Du denn keine Einladungen 
zu erwarten?“ fragte Maggie die jün— 
gere Schweſter in etwas mißbilligen— 
dem Ton. 

„O ja, eine ganze Menge,“ antwor— 
tete Mrs. Donaldſon; „aber mir 
möchten gern einmal eine eigene Jagd 
haben, wenn wir es erſchwingen kön— 
nen.“ 

„Ich habe die Abſicht, endlich den 
Wintergarten anzulegen, an den wir 
ſchon ſo lange denken,“ ſagte Lady 
Maggie. 

In dieſem Augenblick klopfte 
leiſe an die Thür. 

„Herein!“ rief Andrew, und die 
Pflegerin des Notars trat ein. 

„Der Herr Notar wünſcht eine Fla— 
The Champagner,“ meldete fie. 

Undrem jtarrte zuerft fie, dann feine 
Schmeltern an, die ebenfalla große 
Augen madten. 

„st daß... darf er da3?" fragte 
Andrew endlich. 


(Fortfegung folgt.) 


tief Maggie 


es 


Lokalbericht. 
Agitations⸗Verſammlung. 


Eine Agitationsverſammlung mit 
Ball veranſtaltet der Unterſtützungs— 
verein‘ „Schillertreue“ in Robinſons 
Halle, 1619 N. Califonia Ave., nahe 
North Ave. am Sonntag, dem 15. 
Oktober, von 3 Uhr Nachmittags an. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
15, an der Kaſſe 25c. Geſunde Herren 
und Damen von 18 bis 55 Jahren 
können ſich ohne Vorſchlagsgeld auf— 
nehmen laſſen, außerdem ſteht Allen 
eine gemüthliche Unterhaltung be— 
vor. Das Komite, die Mitglieder 
Margaret Krohn, Präſidentin; Hein— 
rich Suhrſtedt, Chriſt Schönfeld, Fred 
Bieſterfeld, Sektr, Anna Suhrſtedt, 
Alwine Menzel, Johann Kolly, Mar— 
tha Jakobs und Maria Staude, ſcheut 
keine Mühe, um den Tag recht genuß— 
reich zu machen. 


— 


Deutſch⸗Amerik. 


Das Bankett-Komite des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbundes hält 
morgen Nachmittag 4 Uhr im Ver— 
bandslokale im Schillergebäude, Zim— 
mer 912, eine wichtige Verſammlung 
ab, bei welcher jedes Komite-Mitglied 
unbedingt anweſend ſein ſollte. 


Nationalbund. 


Freie 
Hämorrhoiden— 
Heilung 


Verſandt, um die Vorzüge von Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was es für Andere gethan, vermag es 
anch für Euch zu thun. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen, 

die angeben, daß Hämorrhoiden in je— 
dem Stadium und jeder Art durch 
Pyramid Pile Cure geheilt worden 
ind. 
Wenn Ihr dieſe freiwillig eingehen— 
den Briefe leſet, werdet Ihr ohne 
Zweifel nach der nächſten Apotheke 
gehen und ſofort eine Schachtel von 
Pyramid Pile Cure zum Preiſe von 
fünfzig Cents kaufen. 

Wir verlangen aber gar nicht, daß 
Ihr das thut. Schickt uns Euren Na— 
men und Adreſſe und wir ſchicken Euch 
eine Probe frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probepacket 
bewirkt. In vielen Fällen hat es Hä— 
morrhoiden ohne weitere Behandlung 
kurirt. Wenn es ſeinen Werth für 
Euch erweiſt, beſtellt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c die Schachtel. Dies 
ift recht und billig, nicht wahr? Füllt 
einfach den nachftehenden Freisfoupon 
aus und fchidt ihn heute. 


Frei Badet Roupon. 


üft die nachftehenden punttirten Linien | 

mil Eurem Namen und Ükreffe aus. fchnei« 

det ben Koupon aus und fchidt ihn an die 
ramid”_ Drug Gomyany, 190 WBhramib 
dg., Marfbal, Mid. Eine Probe ber 

großen PBhramtd Pile Cure wird Euch dann 

——— Voſt frei zugeſandt in einfachem 
inſchlag. 


—E 


ie 


Das Bier 
für Damen 


oft hört man Frauen ſagen: „Ich kann 
kein Bier trinken — es ſchmeckt ſo bitter.“ 


Pabst 


BiueRibbon 


das vorzüglide Bier 


wird eine angenehme Entdefung für fie 
bedeuten mit feinem feinen, appetiterre: 
genden Hopfengejchmad, der fo uns 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ein Herbitfonzert veranitaltet der Frauenz 
Kranken = Unterftügungs = Verein yorts 
f{hritt am fommenden Sonntag in Von 
dorfs Halle. Das Feitprogrammt ftellt recht 
genußreiche Stunden in Ausjicht. Das Kon: 
zert nimmt um 3 Ahr Nachm. jeinen Yu: 
fang, Eintrittskarten foften im Vorverfauf 
25, an der Kaffe 35 Et3. 

Ein großes Herbitfeit veranitaltet am 
näciten Sonntag, dem 1. Oftober, be=- 
ginnend um 4 Uhr Nachmittags, Der 
„Soztalijtiijhe Säangerbund“ 
in der Nordjeite Turnhalle. Es tit ein 
ungemein reichhaltiges Brogramm für die 
Keitlichfeit aufgeitellt morden, Deren 
mufifaliicher Theil unter der Leitung des 
Vereinsdirigenten, Herrn %o3. Memmes- 
heimer, jtehen wird. Den dritten und 
legten Ihetl des Programms bildet ein 
einattiges Xuftipiel, mit dejlen Auffüh- 
rung die dramatische Geftion des Vereins 
Ehre einzulegen hofft. Einige Nummern 
des Programms hat die begabte junge 
Geigerin Frl. Nofe Vitto übernommen. 
Eintrittäfarten jind im Vorverfauf bon 
Vereindmitgliedern zu 2dc das Etüd er- 
haltlid, an der Kajje Merden fie 50c 
koſten. 

Am kommenden Sonntag, um 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Ebſaß-— 
Lothringer Sängerbund in 
Count's Halle, 1502 Sedgwick 
Blachhawk Str., ſein Herbſtfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer Unter— 
haltung. Die Elſaß-Lothringer und deren 
Freunde ſollten nicht verfehlen, dieſe Gele— 
genheit zu benützen, um im Kreiſe der 
Landsleute elſäſſer Geſang und Muſik zu 
hören. Heimathsklänge mit echter Gemüth— 
fichteit jollen den Tag verfhönern. Daß für 
Küche und Kelier beftens gejorgt ift, braucht 
faum erwähnt zur werden. Das Komite hat 
»3 fi zur Aufgabe gemacht, diejes weit ges 


f 

Ecke | 

| 

! 

nußreich zu veranftalten. Wırch einige ans 
| 

| 

| 


Str., 


dere Gejangvereine haben ihre Mitwirfung 
zugefagt. In der furzen Zeit feines Beites 
hens hat der Eljaß:Lothringer Sängerbund 
großen Grfofg zu derzeichnen gehabt, feine 
Mitaliederjchaft hat fich jrark vergrößert 
und unter der Leitung des Dirigenten Ed. 
Holl auch in geianglicher Htnficht Tiichtts 
ges geleiitet. Alle guten Elfaß-Lothrin= 
ger Chicago3 fjollten durch Theilnahme 
und Mitwirkung an diefem ;Feite ihre Anz 
bänalichfeit an Elja bemeijen und Die 
Sache fürdern helfen. 
Fin großes Herbitfongert mit Ball ver: 
anftaltet der Südungarijdhe Da- 
mencdhor am fommenden Sonntag in der 
La Salle = Turnhalle, Nr. 2048 Xarrabee 
Str., ziwijchen Garfield Ave, und Genter 
Str. Die Damen haben ein fchönes Pro- 
gramm aufgeftellt, und da ihr Verein gro— 
hen Anhang unter ihren zahlreichen Yands- | 
leuten bejigt, jo wird der Saal jedenfalls 
bis auf den fetten Pla gefüllt jein Der 
Anfang des Konzertes ift auf 3 Uhr Nad: 
mittags feitgefegt. Gintrittsfarten toften | 
5c im Norverfauf und 35c an der Kafie. 
Um fommenden Sonntag, um 4 
Nachmittags beginnend, feiert der Anter: 
nationale Männerhor, der äl: 
teſte fortſchrittlich geſinnte Geſangverein der 
Weſtſeite, in Hoerbers Halle, Blue Island 
Ave. und 21. Place, das Feſt ſeines 25jäh— 


rigen Beſtehens durch ein großes Konzert 


mit darauffolgendem Ball. Der Interna— 
tionale Männerchor hat ſich in den 25 Jah— 
ren ſeines Beſtehens wohl genügend Freun— 
de und Gönner erworben, um am genann— 
ten Tage, ſeinem Ehrentage, Hoerbers ge— 
räumige Halle bis auf den letzten Platz be— 
feßt zu fehen. Das Feitfomite hat alle Anz 
ftrengungen gemacht, um den Bejuchern ge: 
nußreihe Stunden in Ausjicht zu ftellen. 
Sieben Gejangvereine, Darunter der deutjche 
Männergejangverein „Liederfranz“ von Se= 


noſha, Wis., haben bereitwilligft ihre Mit= | 


wirfung zugelagt. Der feitgebende WVerein 
felbft wird unter der Leitung feines Diri- 
genten Ludwig Naud folgende Lieder vor: 
tragen: „Des Liedes Freiheit“, „Die Thräs 
ne” und zum Schluß „Am Altar der Wahr: 
heit” im Mtafjenchor von 6. Vereinen. Diefe 
furze Undeutung allein follte genügen, um 
bei allen gejangliebenden Deutjchen das 
tegfte Antereije zu erweden, und das So: 
mite hofft, jeine Bemühungen am fommen: 
den Sonntag durch ein volles Haus belohnt 
zu fehen. 

Ser Gemifhte Chor Fidelia 
wird am fommenden Sonntag feine 
fürzlich jo erfolgreich begonnene Saifon in 
der Schillerhalle an Wells Str. fortiegen. 
Am Feitausihuk find diesmal die Mitglies 
der Henry Hollmann, Präfident; Marie 
Kirchner, Franzista Pankfoni, Anna Fyifcher, 
Kath. Der, Murie GSalowis, Ernft Miller, 
‘oe Burger und Wilhelm Sauer, welche 
wieder ein großartiges Feitprogramm auf: 
geitellt haben. Preiswalzer, Gefang, fomis 
fhe Vorträge und allerlei Ueberrafchungen 
werden in Ausjicht geftellt, jo dak diejes 
zweite FFeft, das wie üblih um 4 Uhr Nadı: 
mittags beginnt, fid) dem erften jedenfalls 
würdig anreihen wird. 

Die zweite Sektion de8 Gegenfeitt- 
gen UnterftüßungsS =» Verein 
veranftaltet am  fommenden Sonntag 
in Schönhofens großer Halle, Aihland und 
Milwaufee Ave., eine Herbitfeier, verbunden 
mit Theater, Gejangsvorträgen und Ball. 
Das Anordnungs-Komite trifft die umfaj- 
fendften Vorbereitungen, um Dieje FFeftlich- 
feit zu cinem großen Grfolge zu machen. 
Gintrittsfarten find bei den Mitgliedern 
der Sektion, fowie an der Kaffe zu haben. 

Sein viertes Stifiungsfeft feiert der 
Hefien = Nafjjauer Damenper: 
ein am Samftag, dem 7. Oftober, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Ave. und 
Paulina Strafe. Die thatfräftige Präfi- 
dentin de3 Vereins, Frau Karoline Bret: 
hauer, leitet die vom Feftausfhuß eifrig be= 
triebenen Vorkehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein fchönes, gefelliges Vergnügen 
in Ausſicht ſtellen. Als beſondere Attrat: 
tion wird die Verlooſung einer goldenen Uhr 
angekündigt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittskarten toflen 25 Cents die 
Perſon 


Uhr 


angenehm iſt, wenn er auf— 
dringlich wirkt. 
Beſtellen Sie heute eine Kiſte. 


a 


Die beliebte Soztale Viedertafe 
gibt am Sonntag, dem 8. Oftober, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Rauflina Straße, im Perein mit dem Hart 
monie=- Ordhefter, cin großes Kon- 
jert mit darauf folgendem Ball. Der 
Name de8 PVereind, der Umftand, da 
ein 30 Mann ftartes Orchefter mitwirft, ıı. 
das Programm das mehrere Solonummern 
aufmweift, bürgen für eine jehr gediegene mit: 
fifafifche Unterhaltung. Das Konzert be= 
ginnt um 8 Uhr Abends, Kintrittäfarten 
foften im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 50 
Cents. 

Wenn die Vorkehrungen des Feſtausſchuſ— 
ſes zum Silbernen Jubiläum des Arion 
Männerchors, Sonntag, dem 8. Okt., 
in beiden Sälen der Lincoln-Turnhalle 
Schlüſſe ziehen laſſen, ſo wird das Feſt ei— 
nes der beſten und genußreichſten werden, 
das Freunden von Geſang u. Muſik hier je 
geboten wurde. Die Hallen werden im ſchön— 
ſten Schmuck erſtrahlen, der Arion Männer— 
chor, beſtehend aus 65 Sängern, wird unter 
der Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
H. A. Rehberg auf die Bühne treten, um 
alles von ihm bisher Gebotene zu übertref— 
fen. Die Leitung des Orcheſters liegt in 
Händen des bekannten Dirigenten M. Ball— 
mann, der mit ſeinen 20 Mann es ohne 
Zweifel verſtehen wird, ſelbſt dem verwöhn— 
teſten Publikum einen großen Genuß zu ver— 
ſchaffen. Als Soliſten ſind der allbekannte 
Bariton Herrn Joſ. Keller und die jugend— 
liche Sopraniſtin Frl. Joſepha Ihen gewon— 
nen worden. Auf das Konzert folgt Ball. 
Die Zwiſchenpauſen werden durch humori— 
ſtiſche Vorträge mehrerer Sänger ausgefüllt 
iverden. Von 5 Uhr an wird in der unteren 
Halle zum Tanze aufgeſpielt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tickets 50e die Perſon. Kin— 
der haben während des Konzertes keinen 
Zutritt zu der Halle. 

Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Militär-Geſangver— 
e in am Sonntag, dem 8. Oktober, im klei— 
nen Saale der Wider Park Halfe. Die 
Sänger werden mehrere Vroben ihrer San: 
gesfunft ablegen, eS wird getanzt werben, 
und auch was die Bewirthung anlangt, ift j 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
zufrieden zu ftellen. Das Feit beginnt um 
5 Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25c, an der Kajje 35c. 

Am Sonntag, 8. Oftbr., veranjtaltet die 
Großloge vom Orden der Her: 
mannsihmeitern das 1öjähr. Stif: | 
tungsfeft des Ordens. Die eier wird in 
der Nordfeite-Turnhalle von 3 Uhr Nach: | 
mittags an begangen und foll aus einem 
Ball nebit anderer Unterhaltung beftehen. 
Die Großloge beabfichtigt, den Tag zu 
einem denkwürdigen in der Gejchichte des 
fräftig aufblühenden Ordens zu machen, 
und hat Durch einen erfahrenen ımd rajtlos 
thätigen Feitausichuß große Vorkehrungen 
treffen fajien. Diefe verbirgen einen Nach: 
mittag ıınd Abend, reich an der Gefelligteit, 
für telche der Orden jo mohlbefannt tft, 
und an Abwechslung in Bezug auf gedie- 
gene Unterhaltung. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Oktober, feiert die 
Plattdeutſche Gil de NordChi- 
cago Nr. I in NYondorf's Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an ihr 21. Stiftungsfeſt. Das 
aus Konzert, Theateraufführung und Tanz 
beſtehende Programm ſichert den Beſuchern 
viel Vergnügen. Im Vorverkauf koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Große Vorbereitungen trifft der Nord 
Chicago Männerchor für fein 
13. Stiftungzfeit, da3 er am Sonntag, 
dem 15. Oftober, Nachmittags 3 llhr be: 
ginnend, in der CEoztalen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Baulina Str. feiern 
wird. Gintrittsfarten für Heren und Tame 
foiten im VBorverfauf 25 Cents, an der 
Kajie 25 Gents die Perjon. 

Am Sonntag, dem 15. Oktober, feiert 
der Banner =: Wohlthätignfeits- 
Frauenverein in Schlitz' Halle, Ecke 
Aſhland Ave. und Diviſion Str. ſein 15. 
Stiftungsfeſt. Das arbeitſame Komite hat 
ein abwechslungsreiches Programm ausge— 
arbeitet, und es wird einem jeden Beſucher 
ein vergnügter Tag in Ausſicht geſtellt. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 
Kinder zahlen 15 Cents. 

Der Deutſchen Kriegerkame— 
radſchaft iſt es vergönnt, am Sonntag, 
dem 15. Okttober, ihr 25jähriges Beſtehen zu 
feiern. Der Verein und ſein erfahrener 
Feſtausſchuß haben Vorkehrungen getroffen, 
welche dieſe Feier zu einer unvergeßlichen 
zu machen beſtimmt ſind, denn es wird dabei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet. Die 
Veranſtalter des Jubiläums wünſchen nur, 
daß alle Freunde ſich einfinden, um mit— 
feiern zu helfen. Es werden mehrere Ge— 
ſangvereine und ein vollſtändiges Orcheſter 
mitwirken, auch komiſche Vorträge undBüh— 
nen-Aufführungen wird es geben, kurz, es 
ſtehen den Beſuchern köſtliche Stunden be— 
vor. Militärvereine oder einzelne Mitglie— 
der ſolcher haben freien Eintritt. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ver— 
ein kann mit Befriedigung auf ſeine Ver— 
gangenheit zurückblicken, denn namentlich 
in den letzten Jahren hat ſeine Mitglieder— 
zahl ſich verdreifacht, und ſeine Geldver— 
hältniſſe haben ſelbſtredend gleichen Schritt 
gehalten. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein hält ſein 4. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
dem 15. Oktober, von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Walhalla-Halle, 37. Str. und Went: 
worth Ave., ab. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen: Präſidentin, Marie Stei— 
dinger. Gottliebin Boehm, Käthe Frank, 
Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob— 
lirſch, Barbara Fremberg, Roſa Johnſon 
und Käthe Herr, iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
beſchäftigt, um den Freunden und Gönnern 
dieſes beliebten Vereins einige echt ſchwä— 
biſch-badiſch gemüthliche und froͤhliche 
Stunden zu bereiten. Für ein feines Eſſen 
und gute Getränke iſt beſtens geſorat. Ein— 
tritt 25 Cents. 


Pabst Brewing Company 
864-356 No. Desplaines $t. 
Tel Monroe 67. 


_ 


’ 

| Kranfe oder leidende Leute geheilt dur) 

| meine wiffenichaftlichen direkten 

| Methoden. 

I 

Sicherfte, fchneltite Heilungen und niebrigfte Ge- 

Sen irgend eined Spesialiften. Methoden, 

| welche heiten, nahdem die alten Methoden nidht 

| einmal Beilerung bradten. Ein Beiuh wird 

| Euch überzeugen. 

| Laßt die Geldfrage oder fallde Edam Eu 

nicht abhalten. Niemand ift zu arm, die ganzs 

| Moblthat meiner beiten Bemühungen au er: 

| langen. . 2 

| Meine wiflerTneiiiBen direiten Methoden 

| heilen Blutfranfheiten, Eefeitigen alle Wirlungenr 

*üiheren Mitbraudsa und Webertreibungen, bes 

feitigen Ehmwäde; maden die Nerben ftark und 
eit, und wa8 am mwidtigften Ift, erfegen bie ber« 
| Kia Rebenäfraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Pattern, 
ten perſönlich. 

Sprechſtunden Montags, Mittwochs und Fret⸗ 
tags von 9 Vorm, bis 6 Abends, Dienslagꝰ 
Donnerstags und Samstags von 9 Vorm. i 
| 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Speztalarzt. 
43438 Opera 
afbingien &ts, 


Am Sonntag, 15. Oftbr., veranftaitet 
der Dramatijhe Verein Harmos 
nie feine jiveite diesjährige Theaterborftel: 
fung nebit Ball in der Schiller:Halle, 1560 
Wels Str. Zur Aufführung gelangen 
„Käk und Gufte“, oder „Das Echmalztöpf: 
chen“, Rojie mit Gejang in 2 Akten; foiwie 


im 211, 32 N. Clark Str. 
ufe Side), Ede Clart und 


das reizende ZYujtipiel „Das verhängnikpolle 
Kreuz“, von Wilhelmti, in 2 Alten. Auf 
Nollenbejegung und Einftudirung tft große 
Sorgfalt verwendet worden, jo daß ein ges 
nußreicher Nachmittag und Abend in Aus— 
fiht ift. Die Hauptrollen liegen in den be- 
währten Händen der Damen: Uugufte Hei: 
de, Kamilfa Keller, Anna Bırchtenfirch, fomwie 
der Herren: Peter Schneider, Karl Ammerz 
gli, Mar Uhlemann und Anderer. Außer— 
dem tritt der befannte Komifer Pete zum 
erften Male wieder vor das Publifum. Der 
Gintritt fojtet 15 Ct8. Wor und rad) der 
Vorftelung wird getanzt. Das KRomite bes 
fteht ans den Damen U. Heide, &. Keller, 
Uhlemann, Buchtenfich, fowie den Herren 
Ammerglüd, Schneiwer, Heide und lihles 
mann. 

Eine FFeftlichfeit von echt dDeutich-gemüths 
licher Urt, welche den Befuchern angenehme 
und genußreiche Stunden bereiten joll, will 
der Deutjhe Kriegervereinpon 
Chicago am Sonntag, dem 15. Oft., in 
der Norpdfeite- Turnhalle abhalten, um fein 
37. Stiftungsfeit zu feiern. Der Verein, 
der al8 einer der älteften und ftärfften Mis 
fttärvereine alle deutjchsamerifantjchen Bes 
ftrebungen ftet3 nad) Kräften gefördert hat 
und dem DeutjchthHum immer eine Stüße 
gewejen ijt, hat in den lekten Jahren nur 
wenige größere Feltlichkeiten abgehalten, jegt 
aber alle Kräfte daran, die beporftehende zır 
einer recht fchönen zu machen. Gr fieht das 
bet weniger auf finanziellen, als auf gejels 
ligen und Unterhaltungs-Erfolg. Die Porz 
fehrungen werden von den Herren \oief 
Schlenfer, Vorfiger; Georg Mener, Granit 
Kiehl, Aohn Melher und E. Borifch in 
großem, gediegenem Mapjtabe betrieben, 
Ballmanns Orcheſter, die Gejangsjeftion 
und mehrere andere Gefangvereine erden 
mitwirfen, auch Bühnen-Aufführungen und 
Ball werden vorbereitet. Anfang der Feier 
5 Uhr Nachm. Kintrittstarten im Vorvers 
fauf 25 Cents, an der Kajfe 35 Et3. 

Der Hamburger Klub feiert jein 
jähriges Beltehen am Samftag Xbend, 
dem 21. Oftober, im großen Saale der 
Wicker Part Halle. Der Klub, deijen Treits 
lichfeiten fich bei den näheren freunden der 
Mitgliedfchaft fängft eines. wohlertworbenen 
Rufes erfreuen, will bei diejer Gelegenheit 
aus jeiner Fremden gegenüber bisher beob⸗ 
achteten Zurückhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, daß anſtändige Leute, auch 
wenn fie feine Finladungsfarten von Mit: 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Cents Zutritt erhalten werden. 

Fin ausgeiucht fleikiger Ausihu it am 
erfe, ım das am Samitaq, dem 21. Ot> 
tober, ftattfindende 14. Stiftungsfeit des 
Pfälzer Frauen » Vereins dor 
zubereiten und diesmal etivaS ganz beſon⸗ 
ders Gutes zu bieten. Bühnen-Aufführun— 
gen, Ball, vorzügliche Speiſen und Getränke 
uſw. werden verſprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Präſidentin; Babette 
Chriſtmann, Vizepräſidentin; Magdalene 
Jochim, Mary Moosmann, Eliſe Wigger, 
Eliſe Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 
Becker, Elifabeth Giebel, Jakobine Kienel, 
Louiſe Kreiling und Suſanne Ruker es ſa⸗ 
gen, ſo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 
daß wirklich ein außergewöhnlicher Genuß 
bevorſteht. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends: Eintrittstarten koſten im Vorver— 
kauf B, an der Kaſſe 50 Cents. Das Feſi 
findet in Yondorfs Halle ſtatt. 

Um das dritte Jahr ſeines Beſtehens in 
würdiger Weiſe abzuſchließen, wird der Ge⸗ 
genſeitige Unterſtützungs-Verein Deut—⸗ 
ſche Wacht am Samſtag Abend, dem 28. 
Oftober, in der LaSalle Turnhalle fein 4. 
Stiftungsfeft feiern. Wer je feite diefet 
blühenden und beliebten Vereins mitges 
macht, weiß, wie gemüthlich und gelungen 
fie ftet3 verfiefen. Sp wird aud diesmal 
ein gut borbereitetes Programm zur Durch⸗ 
führung kommen, und zwar ein komiſches 
Theaterſtück und verſchiedene Vorträge, des 
nen ſich ein gemüthlicher Tanz anſchließen 
wird. Den Vorbereitungen nach zu urtheis 
fen, wird auch diejes Weit erfolgreih und 
für die ThHeilnehmer ebenfo unterhaltend 
pie urgemüthlich werden. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Humboldt Part $rauens 
nerein am Samftag Abend, dem 4. Nos 
dember, im feinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’shen Halle. Der Treftausfchuf 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Vorverkauf 
25, an der Kafie 3äc. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





| 50 Taſſen 
I0 Gents. 


Bichtig für Kaffee: 
Konfumenten. 


Falls Ste Kaffee trinken, probiren Sie 
Smith’s IJmitation Kaffee. Ein 10 Cents 
adet macht 50 Taflen eines deliziöfen 
— — Getränks und reicht ſo 
weil wie ein Pfund des beſten Kaffees. 
Aus geiundbeitfördernden Früchten. dar⸗ 
unter Feigen und Weigen hergeſtellt und 
wenn Leingeführt, wird Smith's Imita⸗ 
tions Kaffee wirflihen Kaffe in taujenden 
bon Familien erſetzen. u hr Grocer 
ed nicht —— hat, finden Sie es in 
den foigenden Geſchäften: 
W. A. Wieboldt, Milwaukee Ave. 
The Fair. State Straße. 
Hillmans > * 


ago Age it Tel. Central 80565.) 
i „ . J 
(Chic 6 ı feb,bi 


_Uetegrapfißce Depefihen.. 


Geliefert von der “Associated Press'* 


Onland. 


* ⸗ Im Reich der Lüfte. 
Gard 


en City, N. Y., 25. Sept. Vor 
der Ausführung des regelrechten Vro— 
gramms für das Wettfliegen dahier, 
machte Leutn. T. De Witt Milling, 
von der Bundesarmee, einen kurzen 
Flug mit Frl. Helen Dorman von 
Chicago. Das mar der erjte Auf— 
ftieg von rl. Dorman. 
Mie. Dutriel, die berühmte fran= 
zöfifche Fliegerin, fteigt noch heute auf. 
Leutn. Arnold  (Qandesarmee) 
machte einen furzen Flug mit 2 Sol⸗ 
daten ala Pafjagieren. 
AImwandlung des Tabaftruit. 


Nem Dort, 25. Sept. rn einer heu- 
tigen Konferenz ziwiichen Regierungs- 
vertretern und Tabaftruftleuten wurde 
ein Plan für eine qutmwillige Neuorga= 
nifirung des Tabakſyndikats verein— 
bart, fodaß dasjelbe nicht mehr im 
MWiderfpruch mit dem Gefet ftehe. Eine 
PVetition, den diesbezüglichen Plan ent- 
haltend, wird dem Bundesfreisgericht 
am 2. Dftober unterbreitet werden. 


Die Shwarzjhänder. 


Bueblo, Kolo., 25. Gept. Der 
Grocerladen von Martino Qurano, 
Nr. 910 Eurrie Ave, murbe durch 
eine Dynamitbombe zertrüümmert, und 
der Beliter und feine zwei Göhne ent= 
gingen nur mit fnapper Noth dem 
Tode; fie murben leicht verleßt. 

Die Polizei alaubt, daß Schwarz 
händer auch diefe That verübten, 

Zu Ehren „Stonewall“ Jackſon's. 

Clarksburg, W. Va., 26.Sept. Eine 
bronzene Gedenktafel, welche den Ge— 
burtsplatz des berühmten, im Bürger— 
krieg gefallenen (von ſeinen eigenen 
Leuten zufällig erſchoſſenen) Konföde— 
rirtengenerals „Stonewall“ Jackſon 
bezeichnet, wurde heute enthüllt. 

Die Hauptrede bei der Enthüllungs— 
feier hielt Dr. James Power Smith, 
der einzige überlebnde Offizier von 
General Jackſon's Stab. Frl. Iſabel 
Arnold, eine Großnichte von General 
Jackſon, zog die Hülle von der Gedenk— 
tafel weg. An 16 Konföderirtenvete— 
ranen wurden Ehrenkreuze verliehen. 


In Fliegerfreiien. 

Garden Eity, N. Y. (Long Ysland), 
26. Sept. Eine trauerpolle Stimmung 
berrichte heute am Nafjau:-Aerodrom 
über den (gemeldeten) jchredlichen Tod 
des Liebhaberfliegers Dr. EC. B.Clarfe 
bon Brooklyn; und es zeigte fich mwe- 
nig Neigung bei den Wpiatifern, bei 
den Shlimmen Windjtößen und in dem 
Regen heute überhaupt ihre Majchinen 
zu probiren. Das luafeld tft von dem 
nächtlichen Regen ganz durdträntt. 

Dennoh mag Später am Tage, 
menn die Witterung befjer geworden 
fein follte, eine Fortfegung des Wett» 
fliegen3 verfucht merden. 

G3 ift davon die Rede, am nächiten 
Sonntag ein Wohlthätigfeitämett- 
fliegen zu bveranftalten, falls Biſchof 
Buraeß und feine Anhänger einen 
Ginhaltsbefehl gegen Fliegen für Ein- 
trittögeld ermirfen. 


— 


Ausland. 


Die fanatifhen Orangiſten. 


Belfaft, Irland, 25. Sept. Eine 
Konferenz von fonfervativen (zu den 
Drangijten oder proteitantifchen Ir— 
ändern gehörigen) iriichen Führern 
ıahm Beihlüffe an, melche erklären, 
aß fie, wenn Selbitregierung für Ir— 
and eingeführt würde, fich der Auto- 
tät einer folchen Regierung unter fei- 
ıen Umständen fügen würden! Sobald 
Selbftvermaltung für Irland ange— 
aommen wird, wollen die Orangiiten 
bon Ulfter eine befondere proviforijche 


Regierung proflamiten. 
— 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Anlan®. * 


— Dr. %. €. Clarf, ein Liebhaber- 
flieger, ftürzte am Nafau Boulevard, 
Long Y3land, aus einer Höhe von 200 
Fuß und ftarb kurz darnad). 

— Die meiften Elerf3 der Yllinoi3- 
Zentralbahn an Pläßen in Miffiffippi, 
Tennefjee und Louifiana, forie folche 
der Yazoo- & Miffiffippivallegbahn 
Streifen, 

— Der 22jährige Leo Larfon in 
—— Wis., verwundete ſeine 

attin, die ihn verlaſſen, durch einen 
Schuß wahrſcheinlich tiödtlich und be— 
ging dann Selbſtmord. 

— Nachdem er etwa ein Jahr fort 
geweſen, zog Robert E. Motherwell 
an der Thüre ſeines Hauſes zu Phila- 
delphia die Klingel, — und unmittel⸗ 
bar ehe ſeine Tochter öffnete, erſchoß 
er ſich! Er war früher dort im Ge— 
Fönaniß angefielt 


— Bei einer Leichenfhau murbe 
feftgeftellt, daß der Schneider Yudmwig 
E. Dyregrov in Minneapolis den ajia= 
tiſchen Ausſatz ſchon ſeit 12 Jahren 
hatte! 

— Auf der Weſtſeite in New York 
wurde die 17jährige, hübſche Irene 
Weſtley auf dem Heimwege gewaltſam 
geraubt. Ihrem Begleiter James 
Kerns wurde mit einer Bierflaſche der 
Schädel eingeſchlagen. 

— Dr. James A. Pettit, Oberſt am 
Stab des Gouverneurs Mann von 
Virginien, wurde ouf einer Hotel— 
veranda zu Lovington, Va., von Ben—⸗ 
jamin Hubbard durch 6 Schüſſe ge— 
tödtet. Alter Groll zwiſchen den bei— 
den Familien. 

— Ein großer Fonds iſt für die 
Vertheidigung des „Finanznapoleons“ 
Flagg, des Ex-Bundesſchatzmeiſters 
Morgan und Anderer vorhanden, die 
in New PYork (wie in der „Sonntag— 
poſt“ berichtet) unter der Anklage des 
Finanzſchwindels und Poſtmißbrauchs 
verhaftet worden waren. 

— Präſ. Taft ſprach geſtern Abend 
in Kanſas City, Mo., vor dem Na— 
tionalkongreß zur Erhaltung der na— 
türlichen Hilfsquellen. Er ſagte, er 
glaube nicht an die Prophezeiungen 
von Schwarzſehern, daß binnen 50 
Jahren Amerita ſeine Bevölkerung 


nicht mehr ernähren könne; doch müſſe 


die Landwirthſchaft intelligenter be— 
trieben werden, wenn die Fruchtbar— 
keit des Bodens erhalten bleiben ſolle. 

— Auf der Reiſe nach ſeiner alten 
Heimath, wo ihn Weib und Kind er— 
warteten, wurde Antonio Lucitali zu 
Hancock, Mich., durch einen Zug über— 
fahren und getödtet! Er hatte mehrere 
Tauſend Dollars bei ſich, die er durch 
Arbeit in Kupferbergwerken erſpart 
hatte. 

— Die 60jährige Frau Anna Hal— 
pit in New York juchte, mit einer Ge- 
Ihüßpatrone, die jie einmal ala An— 
denten erhalten, einen Nagel in einen 
Schuh zu flopfen, — es erfolgte eine 
Erplofion, und die Frau wurde fo 
ichwer verlekt, daß fie mohl nicht auf: 
fommt! 

— Nachdem fie eine Räuberfzene in 
einem Wandelbilbertheater gejehen, be- 
Ihafften jich zwei 1Ojährige Jungen 
in Elgin, IU., alte Revolver, überfie- 
len ein 13jähriges Mädchen, das auf 
der Heimkehr von einem Ladengang 
mar, und raubten ibr Geld und Waa: 
ren. 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League“ — Chicago 6, 
Bojton 5; Cincinnati 0, Nem York 2; 
Pittsburg 4, Brooflyn 5. „American 
League” — New York 7, Chicago 
3; MWafhington 2, Cleveland 3; Phi: 
ladelphia 3, Detroit 6; Bojton 9, St. 
Louis 2. 

— Der Chicagoer \umelier 
Rudolph Newman (4825 ©. Afhland 
Avenue) und feine Gattin wurden, auf 
dem holländifchen Dampfer „Nieum 
Amſterdam“ in New York angelanat, 
unter der Anklage verhaftet, Juwelen 
im Werthe von etwa $6500 einzu- 
Ihmuageln aefucht zu haben. Newman 
wurde unter $2000 Bürgfchaft geitellt; 
die Frau durfte, ihrer zwei Kinder we- 
gen, ohne Bürgjchaft auf freiem Fuhe 
bleiben. Den Zöllnern waren die häu: 
figen Reifen Nemman’s nach Europa 
aufgefallen. 

— —— 


Ausland, 


— Die fubanifche Regierung jchod 
26 Ipanifche Anardiiten mit dem Dam- 
pfer „ranfenmald“ nad Europa ch. 

— 3000 der (etwa 12,000 ruffiichen 
„Juden, melche nach der Ermordung des 
Premiers Stolypin aus Kiem flohen, 
tehrten dorthin zurüd. 

— Das internationale Schad- 
turnier in Starlsbad ijt zu Ende, 
Zeichmann ijt der erjte Sieger, mit 18 
gewonnenen Spielen; dann folgen 
Aubinitein und Schlechter mit je 17. 

— China’? Regierung mies die Be- 
dingungen des holländischen 
kiers Miflering, der als FFinanz- 
berather auserjehen mar, zuriid, und 
erjuchte die Ver. Staaten, einen Kan- 
didaten porzufchlagen. 

— Die deutiche Regierung bemüht 
ih unter der Hand, eine Schlichtung 
des Streitfalles zmwifchen Italien und 
der Türfet über Tripolis herbei- 
zuführen. Italien zögert noch, an: 
ariffämweife vorzugehen. Die geitrige 


ı Meldung, daß der italienifche Linien- 


dampfer „Reaina Margherita” von den 
Türfen vor Merfina meagenommen 
morden jet, mird non dem Kapitän, der 
mittlerweile mit dem Schiff zu Alex— 
andria anlangte, für grundlos erklärt. 
Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Rymoutb: Aronprinzefjin Zästlie, von Nem 

Norf nach Premen. 
Abgegangen: 

Am Lizard dvorbei: Riltoria Luife (früher 
Deutfhland) von Hambura nah Nem Norf; 
Nırginia, von Sabre nah Nem York; Maurete- 
nia, bon Liverpool nad New Norf. 


Lotalbericht. 


Schmeljofen erplodirt. 


Großer Schaden. angerichtet, aber an- 


geblih Tiiemand verlett. 


Geftern Abend erplodirte der neue 
Schmelzofen Nr. 6 der „Slinois Gteel 
Co.” in South Chicago. Kaltes Waj- 
fer, das angeblich durch die Fugen des 
Kefjels gejidert war, joll die Erplo- 
ion verurfacht heben, die ungeheure 
Aufregung und etwa $50,000 Schaden 
angerichtet Hat. Verletzt wurde an— 
geblich Niemand. Die Bewohner der 
Umgegend glaubten, daß ein Erdbeben 
ſich ereignet habe, denn die Häuſer 
wurden in ihren Grundfeſten erſchüt⸗ 
tert, und ungezählte Fenſterſcheiben 
gingen in Scherben. 

Bald umlagerte eine ungeheure Mer- 
fchenmenge den Eingang zur Anlage. 
Frauen, deren Männer, Kinder, deren 
Väter in der Anlage befchäftigt waren, 
verlangten Ausfunft über deren Schid- 
fal. Ihnen wurde der Beſcheid, daß 
Niemand verletzt, geſchweige denn ge— 
tödtet worden ſei. Zutritt zur Anlage 
wurde aber Niemandem gewährt. 


Ban: | 


Avendpoit, Chicago, Dienftag, Den 26. September 1911. 


Der Trolley: Molod. 


Dreijähriger Knabe getödtet, fein Pater 
fchwer verlett. 


Sonftige Unfälle. 


Ein Sandmwagen, auf dem außer 
dem Fuhrmann Patrid MeRenna, Nr, 
2427 Wajhburn Xpe., defjen dreijäh- 


riger Sohn Thomas und ein Mann 


faßen, dejfen Berfonalien bisher nicht 
feitgeftellt werden fonnten, jtieß geitern 
in der Nähe der W. 15. Straße mit 
einer nordwärts fahrenden Weftern 
Une.-Elektrifchen zufammen und wur: 
de zertrümmert. Thomas murde ge- 
tödtet. Sein Vater und der lnbe- 
fannte haben jchwere Verlegungen er- 
litten. Die Eleftrifche tit jtart beichä- 
diat worden. Das TFahrperfonal be- 
hauptet, daß der Zufammenjtoß unver- 
meidlich gemefen jet. 
Ubgeftürst. 


In der Anlage der Chicago Com— 
miffion Company, Nr. 1016 Weit 
Madifon Straße, ftürzte geftern 
Abend ein gemwiffer Nathan Lepine aus 
der Höhe des 3. Stod3 den Fahr 
ftuhlfchacht* hinunter. Er murde auf 
der Stelle aetödtet. Man muthmaßt, 
dab er Ausfhau nad dem Fahrftuhl 
hielt, fich bei diefer Gelegenheit zu meit 
borbeugte und das Gleichgewicht ver= 
lor. 

Kein Spielplat;. 

Beim Spiel auf der Straße vor 
dem Haufe Nr. 2628 Lincoln Ave. lief 
geitern Abend der zehnjährige Wm. %. 
Mefeen, Ar. 1149 Seminary Place, 
in den Pfad einer Eleftrifhen und 
murde über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der innerlich fchmere 
Verlegungen erlitten bat, ringt im 
AUlerianer-Hofpital mit demTobe. Der 
Motorführer H. Weitfall wurde zwar 
verhaftet, aber mieder in Freiheit ge- 
fett, nachdem Zeugen beftätigt hatten, 
daß er den Uinfall nicht hätte verhüten 
können. 

Hat ausgelitten. 


Frau Mattie Giolletti, 125. Straße 
und Michigan Ave., die am 22. Sep— 


tember, wie berichtet, infolge Exploſion 


des Gaſolinofens ſchwere Brandwun— 
den erlitt, iſt geſtern im Hoſpital in 
W. Pullman geſtorben. Ihr einjäh— 
riges Söhnchen, Joſeph, war gleich 
nach der Exploſion den bei jener Ge— 
legenheit erlittenen Brandwunden er— 
legen. 
Grubengaserploſion. 

In der Untergrundleitung der 
Commonwealth Ediſon Company an 
Milwaukee Ave. explodirte heute früh 
um 1 Uhr, zu gleicher Zeit an Noble 
Straße, Chicago Ave. und Auguſta 
Straße, Grubengas, das ſich dort an— 
geſammelt hatte. Es war zweifellos 
durch Kurzſchluß in Brand aeſetzt 
worden. Die Iſolirung der Leitungs— 
drähte verbrannte. Gonjtiger Scha> 
ben ijt nicht angerichtet worden. 


Brab das Bein. 


zrau Emily 2. Getmann, Nr. 1618 
DB. Walnut Gtraße, trat geitern 
Ubend an TFullerton und N. MWeftern 
Ave. in ein Loch im Straßenpflaiter, 
fiel und brach das rechte Bein. Die 
Neiunglüdte it 66 Xahre alt. Sie 
befindet fih in ihrer Wohnung in 
arztliher Behandlung. 

— 
Es wird gepflaſtert. 

Der Gemeinderath von Foreſt Park 
hat geſtern beſchloſſen, die für 
Straßen ſüdlich von den Geleiſen der 
Metropolitan-Hochbahn geplanten 
Pflaſterungsarbeiten im Frühjahr vor— 
nehmen zu laſſen. Der Einwand, daß 
die Pflaſterungsarbeiten ihren Zweck 
nicht erfüllen könnten, ſolange der 
große Trakt Land der Firma E. A. 
Gummings & Co. nicht in Bauftellen 
aufgetheilt jet und von den Straßen 
durchquert merde, ift dadurch gegen- 
ftandelos geworden, dab genannte 
Yiırma fich jet bereit erflärt hat, die 
Auftheilung vorzunehmen. 

—ñ— — 


Europäiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” stellten ſich heute die 
europätjchen Wechjelzaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.85 
Sejterreidh: 100 Sironen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Franf3........ 19.38 
Solland: 100 Gulden....... 40.25 
Dänemarf: 100 Ironer.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 





Bell Telephon-Dienst 


tit 


wohlferl und au: 
herit befriedigend 


Diefes große Telephon-Spitem 
iteht 365 Tage im Jahre zu Eurer 
Verfügung. 

Zu einem jährlichen Koitenprei3 
bon $45.00 erhaltet Ihr eine 2= 
Bartie-Linie mit 212 ausgehenden 
Aufrufen per Tag; alle einlaufen= 
den Aufrufe find frei. 

Dies fekt Euch in Verbindung 
mit Chicago'3 . 


268,281 


ZTelephons und 


6,000,000 


anderen in den ganzen Vereinigten 
Staaten. 


Chicago Telephone 
Company 


Diain 294 — 
Commercial Department 
230 Weit 
Waihington Strafe 
Adrehbud gelangt am 1. Dit. zum Drud. 


15 


— 


wußtlos, als er in das 


Wie man erſolgreich if. 


Während der iekten paar Aahre haben jich 
die Zuftände im gejchäftlichen Leben, ja jo- 
gar in profefjionellen Fächern, jo vollitändig 
verändert, dat jedermann zu der Thatjache 
erwacht ift, daß er, um Frfolg zu erringen, 
fich auf etwas Spezielles verlegen und das— 
jelbe gründlich fernen man. 

Und jo verhält es jicy) miit jedem Artifel, 
der an die Yeute verfauft wird. 


Maffeverwalter zurüdgesogen. 


Richter Kandis ernennt Truftees für die 
Streator Motor Car Company. 
Richter Landis fehfe heute im Bun- 
bes-Diftriftägericht die Central Truft 
Company ald Maffeverwalterin der 
Streator Motor Car Company von 
Streator, IU., wieder ab, mit der Be- 


Er muß | gründung, daß er am Samftag, als er 


echten Werth haben, oder alles Anzeigen | fie einfeßte, nicht gewußt habe, daß die 


wird das Verlangen nad) dent 
aufrecht erhalten. 

Seit vielen Nahren haben wir mit großem 
Antereffe den beinerfenswerthen Netord be: 
obachtet, welcher von Dr. Kilmers Sipamp 
Root, dem großen Nieren-, Leber- und Bla— 
jenzMittel, aufrecht erhalten wurde. 

Hei von Anfang an hatten die Kigen- 
thümer folches Vertrauen darin, Daß fie ie- 
dermann einluden, cS frei zu probiren, ehe 
fie -fauften. 

63 ift eines Arztes PVerfchreibung. 

Sie haben taufjende von Briefen ehemali- 
ger Leidenden auf Lager, welche jich jet gut: 
ter Gefundheit erfreuen, nachdem jie cs ge: 
braucht haben. 

Trogdem, wenn Ahr erit eine Rrobeflaiche 
verjuchen wollt, jchreibt an Tr. Kilmer & 
Go., Binghampton, N. 9., und erwähnt 
diefe Zeitung. Sie werden Fuch gern eine 
Probeflaiche per Roft jenden abjolut frei. 


! 


Artitel uicht Kraftwagen = Gefellfchaft felbft ein 


Gefuh um ihre Banterotterflärung 
eingereiht Hatte Der Richter er- 
nannte den Gefretär des Zoliamt3, 
Edward Sinclair, und den Vizepräft- 
denten der Central Truft Eo., W. T. 
Atwood, zu Truftees, welche vorläufig 
die Gefhäfte der Motor Car Com— 
pany zu verwalten haben. 
es 
Schrediih veritümmelt.. 


Eifenbahnarbeiter lay ftundenlang in 
Qualen, ebe man ibn fand, 

Michael King, ein 46 Nahre alter 

Gifenbahnarbeiter, erlitt geitern Nach- 


Reguläre Größen zum Werfauf bei allen | mittag bei feiner Arbeit auf derBrüde 


Upothefen, 50c und 81.00. 


Gnade für Redt. 


Paitor Williams verzichtet auf die Bejtra- 
fung des Angeklagten. 


Der 23jährige Lee Kugler hatte fich | Hofpital in Evanfton brachte. 


heute vor dem Stadtrichter Caverly 
unter der Anklage zu verantworten, 
unter faljchen Vorjpiegelungen Geld 
erlangt zu haben. 


| 


| 


der Northmeitern-Bahn bei Desplaines 
entjegliche Verlegungen und lang fünf 
Stunden lang hilfslos und unter 
Qualen auf der Briücde, bi3 ein ande 
rer Arbeiter ihn fand und man den 
Verunglüdten nad) dem St. Francis» 
King 
arbeitete an einer Mafchine, deren Rä- 
derwerk feine Kleider erfaßte und fei- 
nen Körper Ichredlich verjtiimmelte. E3 


Seinen Opfern | tit feine Hoffnung auf feine Genefung 


hatte er angeblich weis gemacht, daß | vorhanden. 


er Yamilienvater fei 
Lieben Noth litten. 

Vor Gericht erklärte er, er hätte be- 
abjichtigt, feine fchwer erfranfte Mut- 
ter mit dem alfo erlangten Gelde zu 
unterftügen. Wamilie habe er nicht. 
Leider fei er der Verfuchung erlegen, 
das Geld für fich zu verwenden. Er 
habe Kleider gebrauht und Hunger 
gehabt. 

Da fi nun herausftellte, daß feine 
Mutter wirklich todtfranf in Muzca= 
tine, %a., darniederliegt, verzichtete der 
einzige Kläger, der fich zur VBerhand- 
lung eingefunden hatte, der Pajtor 
Eimer 2. William von der metho- 
diltifch episfopalen Gracesftirhe, auf 
bie gerichtliche Verfolgung des Bur- 
Ichen und erbot fi) foaar, ihm die 
Mittel zum Befuch der Mutter zu Iie= 
fern und fich feiner, wenn er fpäter 
no Chicago zurüdkehren follte, that- 
fräftig anzunehmen. 

Der Richter entließ ben Angeflag- 
ten jtraffrei, unterjtellte ihn aber 
gleichzeitig der Dbhut des Geiftlichen. 

siehe 
Berbotener Sandel. 


Wie Sranf €. Davis zu einer Ordnungs⸗ 
ftrafe gefommen ift. 

Auf der Straße mit Eintrittöfarten 
zu TIheaterporjtellungen und Son: 
zerte Handel zu treiben, ift durch eine 
jtädtifche Verordnung verboten. Als 
am GSamftag Abend Feuermehrchef 
Senferlih im Beariff war, in das La 
Salle = Theater zu gehen, wurden ihm 
auf der Straße 
manne Karten für die Vorftellung zum 
Kauf angeboten. Herr GSenferlich 
machte den Schabmeifter des Theaters, 


fenden aufmerffam, und als Sullivan 


und daß feine | 


| 
| 


| 
| 
| 


Erfolgiofe Adlerjagd. 


Mit  Mihtrauen aufgenommen 
murbe vor einigen Tagen bon der Po- 
lizei eine Meldung, latıt welcher auf der 
Meftjeite ein Adler geſehen worden 
war, und zwar ein lebendiger Adler. 
der angeblich früh am Morgen auf ei— 
nem Ladenſchild an der Adams Str. 
Raſt gehalten hatte. Jetzt kommen aber 
ähnliche Meldungen von verſchiedenen 
Punkten der Südſeite. Dort iſt das 
große Federvieh angeblich geſtern 
Abend auf verſchiedenen Stellen zwi— 
ſchen der 50. und der 60 Straße in 
der Nachbarſchaft des Waſhington 
Park geſehen worden. Jagd gemacht 
hat man vergeblich darauf. 


Wieder in Amt und Ehren. 


Dr. Falker, der bekanntlich, nachdem 
die Polizei in Verbindung mit dem 
Tode des von ihm erſchoſſenen Ban— 


diten Emil Dignos eine Unterſuchung 


| 
| 
| 
| 


| merford heute von neuem 


bon einem Bieber- | 
' Jung getreten wegen der 


Edward ©. Sullivan, auf den Betref: | gnügen, baß bie 


gegen ihn eingeleitet hatte, von feinem 
Umte als Gejundheitsinfpettor ju= 
Ipendirt murde, ijt heute wieder in 
Umt und Ehren eingefeßt worden. Die 
polizeiliche Unterfuchung ift befannt-= 
ih jchon geitern Morgen eingeftellt 
worden. 
— 

Unterhandlungen aufgenommen, 

Auf Veihluß des Gemeinderaths 
bon Gicero iſt der Rathsvorſitzer Co— 
mit der 
County Traction Co. in Unterhand— 
Wiederauf— 
nahme des Straßenbahnverkehrs. 
Auch Cicero will ſich jetzt damit be— 
Straßenbahngeſell— 


ſchaft 12 Scheine für Fahrten von Ci— 


ſich dieſen näher anſah, bot der Mann 


auch ihm Eintrittskarten an. Darauf 
wurde die Verhaftung des Mannes ver— 
anlaßt. Heute ſtand dieſer — er nennt 
ſich Frank C. Davis — als Ange— 
klagter vor Stadtrichter Dolan. Ob— 
gleich er beſtritt, daß er Karten feilge— 
boten habe, er habe ſelber nur 

gehabt und dieſe für ſich und 

Frau gebrauchen wollen, wurde 


ſeine 
er 


nungsſtrafe von 85 verknackt. 
——— — — — — — 


Unberufene Einmiſchung. 


Als Sonntag früh der 47jährige 
Fuhrmann Robert F. Magner, Nc. 
4167 Lowe Ave. zwei Männer trennen 
wollte, die an Weſt 39. Str. und Wal— 
lace Ave. einander in die Haare gera— 
then waren, ſchlug einer der Kampf— 
hahne, empört über die unberufene 
Einmifchung, ihr mit einem Baditein 
nieder. Der Ihäter und der Mann, 
mit dem er fich geprügelt hatte, fuchten 
Ichleunigft das Weite und entfamen. 
Gie haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. Magner war be: 
Propident- 
Hofpital eingeliefert wurde. Dort ift 
er, ohne aud) nur einen Augenblick wie— 
der zu fich gelommen zu fein, heute ge- 
ftorben. 

—+ 1 — ⸗—— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis- 
Ihmwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Sept, 

MEY 048% 

‚OR MRS „985% 
1.04 —4 1.0435 1.04% 


6 
2 
6 


Eröffnung 
eis n- 
Sept . 043% 
Dez RUu-U 05 
Mai 1.044-36-I4 1.04% 

Nai:— 
Sept. 684 
IT Wi] 
Mai He 

Hatır— 
Sept 5 45 44 
Des 4747 ‚4a .47 
Mai 4958 4 49 491% 

Gepöl. Schweinefle ich⸗ 

Sept 14.75 14.85 
Nan 15.00-14.97 15.00 
Mai 15.00 15.00 

Sonia 
Eept 9.9 9.% 
St 92.7—25 9.2714 
Jan 8.8 8.80% 

Rippochen ⸗ 

BE rare een ee An 
BE ee Basen, Kerr de ae are ARE 
San 7.0 79 TR 7.85 75 70-92 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 58,800, von Mais auf 351,250, 
von Hafer auf 270,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 144,300 Qujhels Weizen, 138,000 Buijbels 
Mais und 337,200 QYujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 4,440,W) Pur: 
fheis, von Mais 1,082,000 Qufbels. Er die Bor: 
woche ftellte jih Die Ausfuhr wie folgt: Meizen 
4,056,000 Bıifhels, Mais 416,000 Quijbels, und für 
dieielbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,600,000 
Auihels und Mais 195,000 Aujfbels. 


— —ñ— — 

— Der Rennfex geht ſo lange auf 
den „grünen Raſen“, bis er unter ihm 
liegt. 


686 
A377 


‚tra 


84 
‚31a 
6 


EU 
3, 

HI 
AM 5% 
. 4 i 1 8 


44 
4a 495 


14.75 
14.07% 


hg 
— —6 


15.05 
9.37% 


9.35 
8.9214 


9.30 
9.25 
8.5 


8.6214 


} 


cero nach Chicago und umgefehrt zum 
Preife von $1.00 verfauft. 


Plattveutihe Gemeinde, 


E3 it eine Bewegung in Fluß ge- 


ı jeßt worden, die auf die Gründung 


. | einer 
aiwet | abzielt, deren Geelforaer dag Wort in 


| 


a rn, un ff nn. ne nn nn. = 


plattdeutfchen Kirchengemeinde 


der plattdeuifchen Mutterfprache ver- 


Ihuldig befunden und zu einer Drbd- | fünben foll.. Mer jid bafür inter- 


ejiirt, der erhält von Herrn Eduard 
Gnot, 2306 Weit Chicago Ape., nähe- 
ren Auffchlup. i 


Aus VBereinsfreifen. 


Der Wilhelmine Frauen 
berein feiert am Sonnabend, dem 
28. Dftober, fein 8.Stiftungsfeit, ver— 
bunden mit Ball, in Kater Halle, 
2989—90 Archer Une. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr fzjtaejekt. Da der Verein 
cus 250 Mitgliedern befteht und viele 
rreunde hat, fo hofft man auf ein 
volles Haus. Der Eintrittöpreis be= 
trägt 25c die Perfon, ein rühriges Ko- 
mite ift an der Arbeit und verspricht, 
den Mitgliedern und Freunden einen 
bergnügten Abend zu bereiten. Der 
Teltausfhuß beitehl aus den Damen 
DW. Dorn, Bereinspräfidentin; R. 
Kumle, B. Spendtud, U. Alft, M. 
Meifert und B Wolf. 

—e . 
Die Ferienaufgabe. 


Humoresfe don Küte Lubomsäti. 


Dberlehrer Kraufe mar groß im Er: 
denken der ausgefallenften Aufgaben! 

Das mußte die gelammte Unterter= 
tia und hatte deshalb ein bängliches 
Gefühl, als fie fich zu dem erjien „que 
ten Morgen“ für ihn nad den Tyerien 
erhob, 

&3 ereignete fich aber nicht2. 

Er fah nur fehmäler und jtiller aus, 
als dies eigentlich nad) dem jüRßen 
Nichtathun diefer. Zeit zu erwarten 
ftand, und hatte eine völlig neue Art, 
Fragen zu jtellen, ohne auf die Ant— 
wort fonderlich zu achten. 

Sie hatten e3 jehr bald heraus. 

&3 mar irgend etwas mit ihm! — 
Uber mas? 

Eine Woche verging ohne nennen3- 
merthe Ereigniffe. Schon begannen fte 
aufzuathmen, als fich feines Mefens 
innerjter Kern Doch noch zu enthüllen 
begann. &3 mar in der Stunde, mel- 
che die Beiprechung des neuen beut- 
ichen Auffaßes bringen follte. 

Doktor Kraufe hatte das Finn ein 
menig auf die jehmermüthige, fchmarze 
Kramatte gefentt und fpradh fehr leife: 

„Des Thema für die Arbeit liegt 
heute jehr nahe, nicht wahr? Denkt nur 
etma3 nad. — Wh, ihr fommt nicht 
darauf. Merfmürdig. — Nun, dann 


laßt e8 mich euch nennen. Der Auffah - 


een — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — —— —— — — —— —— — — — — 


Bestandtheile. 


Diarrhoe und Windkolik. 


Der Mütter Freund. 


fol irgend eins eurer fyerienerlebniffe 
behandeln und nicht fürzer als ſechs 
Seiten fein. Um beiten fehildert ihr 
den Tag, welcher euch am lebhaftelten 
in eurer Erinnerung feitgemachfen it.“ 
An der zwölften und damit legten 
Reihe redte ich ein Finger empor. 
Doktor Kraufes bartbemachfenes Kinn 
verließ den Ruhepuntt. 


Tagen?“ 

Frit Möhlmann fah dunfelroth aus, 
mürgte entjeßlich und brachte troß .Die- 
fer Anftrenqungen nicht3 heraus. 
„Halt du irgend ‚melche Befchmer- 
dent“ fragte der Ordinarius milde. 
Da lieh e3 fich endlich in perzmeifel- 
tem Keuchen hören, „Herr Oberlehrer, 
Sie waren doch aud) da, wo mir waren 
... da mar doch aber auch rein gar 
nicht3 Io3 und — ich hab’ mirklich 
nichts Feſtgewachſenes.“ 

Die geſenkten Lider des jungen Leh— 
rers zuckten nervös. 

„Denke nur gefälligſt nach, Möhl— 
mann. Dann wirſt du fraglos etwas 
Paſſendes finden, denn ich hoffe nicht, 
daß du der einzige ſein wirſt, der nichts 
Schönes und Erfreuliches in den ver— 
floſſenen Ferientagen empfunden hat. 
Damit würdeſt du dir ja ſelbſt ein un— 
geheures Armuthszeugniß ausſtellen.“ 
Dies hätte Fritzchen Möhlmann 


durch etwa von der gräßlichen Aufgabe 
hätte löſen können. Aber er kannte 
Herrn Krauſe ſchon ... der gab nicht 
nach. — Niemals! Der hatte ſogar 
Schweſter Elſen kleingekriegt . . . dies 
freche Ding, das dem Vater einredete, 
ſeine hohlen Zähne und Schmerzen kä— 


nuß des Naſchens ... das jeden ſeiner 
Schliche kannte — ihm aus ihren aus— 
gedienten Leinenſchürzen Sommerkittel 
nähte und im übrigen alle kommandi— 
ren wollte — alſo auch Herrn Krauſe, 
der zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen 
ebenfalls auf dieſem dummen, einſa— 
men Bauernhof geweſen war. 

Der hatte es ihr aber gegeben. Au, 
Backe! 

Was eigentlich vorangegangen war, 
entzog ſich Frize Möhlmanns Kennt— 
niß, denn er hatte während der erreg— 
ten Unterhaltung zwiſchen Elſe und 
Herrn Krauſe in dem Schweineſtall des 
ländlichen Vermiethers geſeſſen, wäh— 
rend die beiden Kampfhähne draußen 
vor deſſen Thür geſtanden hatten. So 
hörte er nur das folgende: 

Herr Krauſe ſagte: „Ich habe mich 
bitter in Ihnen getäuſcht ... Sie glei— 
chen meinem Ideal nicht mehr“ — ... 
und Elſe hatte voller Gift und Galle 
geheult: „Sie glichen ihm noch .... 
niemals.“ 

Weiter konnte er nichts erlauſchen. 
Denn in dieſem Augenblick ſtieß ihn 
das Fettſchwein des Bauern heftig in 
den Rücken. 

Als er dann endlich — wohl nach 
zwei Stunden — zu den Seinen zu— 
rückkehrte, hieß es ganz beiläufig: 
„Uebrigens — Herr Oberlehrer Krauſe 
iſt abgereiſt“ . . . und Elſe hatte hinzu— 
geſetzt: „Gott ſei Dank.“ Dieſe Aeu— 
ßerung hätte ihn eigentlich der Schwe— 
ſter näher bringen müſſen, aber er 
glaubte nicht ſo recht an die Aufrichtig— 
keit des Geſagten. Zur Sicherheit 
fragte er Herrn Müller, der Elſes frü— 
herer Klavierlehrer geweſen und der 
auch da war, um ſeine Meinung. Der 
gab aber kaum eine Antwort, that, als 
habe er plötzlich den Schnupfen gekriegt 
und reiſte Abends auch fort .... Zu 


Herr Müller war ein ſehr ſchneidi— 
ger junger Mann und wollte den gan— 
zen Tag, daß Elſe ihm eine Blume für 
ſein Knopfloch ſchenke, was ſie aber 
nicht that. Es waren ja auch keine da. 
Aber einmal hätte ſie es doch thun 
können — nämlich als ihr Herr Krauſe 
die rothe, unechte Roſe aus des Bauern 
Garten brachte. — Gott, ſtellte ſich das 
dumme Mödel an, als dieſe Roſe ver— 
ſchwunden war! Wahrhaftig, geweint 
hatte ſie — um eine Roſe! Nicht au 
glauben. Wo man in Berlin an der 
Ecke, wo auch die jungen Hunde ange— 
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vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustündo. 
Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Dar:n und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


„Nun, Möhlmann, was haft du zu | 


| 


| 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
Nachahmungen; und “ Eben-so-gut’”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingex; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Es 
Es heilt 


Ächtes CGASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Tet 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OlTY. 
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Otto Seifert's Orchester. 
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boten werden, in dieſer Zeit ſechs echte 
für einen Silbergroſchen bekam ... 
Als Fritzchen Möhlmanns Erinnerun—⸗ 


| gen bis hierher gekommen waren, 


| 
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faltlächelnd gethan, wenn er fich da- | gemacht. 


inzi ss : | ie dort in Ruhe zu lefen. 
men einzig von dem übertriebenen Ge= | um | he zu leſ 


klopfte Herr Krauſe plötzlich auf die 
erſte Bank. 

„So —“ jetzt habe ich euch alſo die 
nöthigen Fingerzeige gegeben. Das 


übrige icelre Sache. Wer zu meiner 
Zufriedenheit arbeiten wird, den lade 


ich ſchon heute zum Sonntag nach der 
Abgabe in das Waldſchlößchen ein. Es 
wird Schokolade und Kuchen geben.“ 
Das war für Fritz Möhlmann aus— 
ſchlaggebend. — Der Aufſatz wurde 
Er wählte den Tag mit dem 
großen Krach zwiſchen Herrn Krauſe 


und Schweſter Elſe und erwähnte auch 


das ſeltſame Verſchwinden der beide 
Kavaliere, allerdings nur die Anfangs 
buchſtaben für die Namen ſetzend ... 

Herr Krauſe nahm die abgelieferten 
Aufſatzhefte ſämmtlich mit nach Hauſe 
— * 
Möhlmanns lag obenauf. Darum 
vertiefte er ich zuerjt darin. 

MWährend des Lejen3 ging eine mert⸗ 
würdige Veränderung mit ihm vor, 
Er ſprang auf, riß den Kragen vom 
Halſe, ſetzte ſich wieder, ſchnappte nach 
Luft wie ein ſterbender Goldfiſch un 
band ſchließlich mit zitternden Hünden 
einen ganz neuen, feierlichen Halskra⸗ 
gen um, warf aufjauchzend den Pana⸗ 
ma an die Zimmerdecke und ſprang auf 
die Straße hinaus. 

Dieſer Bengel — dieſer Taugenichts 
— Prügel verdiente er — und dennoch 
hätte er ihn geküßt — hier, auf offe=' 
ner Straße, denn die Erlöſung kam ja 
auch durch ihn, wie das dunkle, unheil— 
volle Wirrniß. Ein paar Süße ſeines 
im übrigen miſerablen Aufſatzes hatte 
ſie gebracht: ... Und ich habe denn 
Herrn Müller bie rothe Rofe heimlich 
für fein Anopfloh gegeben und ge= 
fagt: „Elfe Tchidte fie ihm”... und 
hab’ drei Gummibonbon3 dafür ges 
friegt. Hätte ich aber gewußt, daß fie: 
fo nad) Tabaf fchmedten, hätte ich Tie=' 
ber einen Sechfer genommen.” . ... 
Alfo nicht fie — fondern der Junge 
hatte e& gethan, ohne daß fie auch nur. 
einen Schimmer von Ahnung davon 
gehabt. hr Erftaunen war alfo echt., 
Die gezeiate Empörung durchaus bes , 
rechtiat. Wie edel und Stark von ihr,daß 
fie jede Entfehuldigung verfchmähte. 
Er mar ja die Neigung eines fo herr= 
fihen Mädchens überhaupt nicht werth. 
Beleidigt und befchimpft hatte er fie — 
ob, er Eifel... 

‘$mmer länger und haftiger wurden 
feine Schritte, bi3 er plößlich vor ber 
zterlichen Villa, in welcher der vertitt- 
mete Paftor Möhlmann mit den Sei- 
nen mohnte, Halt machte. 

Nah kurzem Zögern riß er die 
Gartenpforte auf und ftürmte über den 
bellalänzenden Kies zu ihr — während 
er im Geilt zur Rechten und Linken 
nicht3 fab al3 lauter leuchtend rothe 
Rofen, mit denen er in Zufunft fein 
— blondes Mädel überſchütten 
mollte... 


Dampfernachrichten. 
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Bremen; Potsdam nach Rotterdam; Ha 
nah Genua: Hilariıs nach Mraentinien u. f. I. - 
Am Rizard horbei: Barbarolfa, don Bremen 
neh Nem Dorf. ; 
=” — 
TE 
Reiet die „Sonntanvoft‘t 





ut. 


Abendpo 


Eridpeint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenppoft*- Gebäupe, 101-103 $. Fifth Ave. 
Ede Donroe Etrake. 
CHICAGO - — 


PFrivate Exohange 1498 Main, 
TELEPHON: za 63-356. 


ILLINOIS. 


Vireis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Geni 
Vreiß der Eonntagdeft....uuenonnennunenee m Gentt 
Yübıli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei..uuunensosennensernene B30O 
Mit Eonntagdoft...auusononsesseneunnner BU 


Fntered as Second Class Matter September 9th. 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1878. 

— — — — — — — — 


Geftränfte Unfhuld. 


Bon ihren ftolzgen Roffen find die 
ameritanijchen Finanzgrößen mit über- 
raſchender Geſchwindigkeit herunter: 
gefallen. Geſtern noch ließen ſie ſich 
nachſagen, daß ſie dem Kaiſer Wilhelm 
nachdrücklich verboten hätten, die 
armen Franzoſen unſanft zu behan— 
deln, und heute zittern ſie vor einem 
Manne mit dem durchaus nicht un— 
gewöhnlichen Namen Smith. Weil 
der Handels- und Gewerbeſekretär 
Herbert Knox Smith einen Bericht 
über die Geſchäftsgebahrungen der 
„American Tobacco Co.“ veröffentlicht 
hat, der ihren Gründern eigentlich 
ſchmeichelhaft ſein ſollte, ſind alle 
Truſtpapierchen wiederum ſtark ge— 
fallen, und andere Sicherheiten in 
Mitleidenſchaft gerathen. 
ber Tabak-, ſondern auch der Stahl— 
truſt befürchtet neue „Verfolgungen“ 
vonſeiten der Bundesregierung. Die 
der Börſe naheſtehenden Zeitungen 
heulen und winſeln förmlich über den 
nicht wieder gqutzumachenden Schaden, 
den der Präſident und ſein General— 
anwalt dem „big business“ zu— 
gefügt haben ſollen. Keine große Kor— 
poration, ſagen ſie, könne mehr wiſſen, 
ob ſie frei von Schuld und Fehle, oder 
eine arge Verbrecherin ſei. Denn die 
Regierung und der höchite Gerichtähof 
hätten wohl gefagt, was nicht gethan 
werden dürfe, aber mie e3 eine Kor- 
poration anfangen folle, um als tadel- 
[08 zu gelten, das hätten fie nicht qe- 
fagt. In Folge dejjen müßte auch der 
Gerechteſte in Angſt und Bangen 
ſchweben, und die 873,000 „bona 
fide* Anhaber der Truftaftien hätten 
Thon ungeheure Berlufte erlittten. 

Daraufhin hat der Generalanmalt 
Miderfhbam abermal3 eine „Erilä- 
rung“ vom Stapel gelaffen. Es ſei 
durchaus unmwahr, jagt er, daß er oder 
die Regierung einen „Feldzug“ gegen 
die großen Gefchäftsinterefien führen 
oder ohne Unterfchied alle erfolgreichen 
Korporationen angreifen wolle. „Im 
Gegentheile jollten die Sorgfalt und 
BVBorfiht, mit der die Bundesanmälte 
jeden einzelnen Wall prüfen, dem 
Sande die Gewähr bieten, daß die 
Rechtsabtheilung die Geſetze bedacht— 
ſam vollſtrecken und nicht die Ge— 
ſchäftsintereſſen ſchädigen will”. Per— 
ſönlich würde es ihm lieber ſein, wenn 
die Geſchäftsintereſſen aus freien 
Stücken ihre Organiſationen ſo um— 
wandelten, daß ſie keinen Einwand 
gegen ihre Geſetzmäßigkeit mehr zu 
fürchten hätten, als wenn das Juſtiz— 
departement dieſe Umwandlung erſt 
durch gerichtliche Schritte erzwingen 
müßte. Er könnte aber unmöglich all— 
gemeine Verhaltungsregeln geben, 
ſondern müßte es jeder Organiſation 
überlaſſen, ihre eigenen Schlußfolge— 
rungen aus den Entſcheidungen des 
Bundesobergerichtes gegen die Stand— 
ard Oil Company und die American 
Tobacco Co. zu ziehen. 

Das iſt vollkommen richtig und un— 
anfechtbar. Thatſächlich iſt die Re— 
gierung gar nicht befugt, den „Ge— 
ſchäftsintereſſen“ Rathſchläge zu er— 
theilen und Vorſchriften zu machen. 
Sie hat lediglich die Geſetze zu voll⸗ 
ſtrecken und darauf zu achten, daß ſie 
nicht übertreten werden. Jede große 
Korporation hat aber ſehr tüchtige und 
geſchickte Rechtsberather, die ihr ſicher— 
lich genau ſagen können, — wenn ſie 
es nicht ſelbſt weiß — ob ihre Organi— 
ſation rechtmäßig, oder widerrechtlich 
iſt. 
Unterſchied zwiſchen einer erlaubten 
und einer verbotenen Abmachung oder 
Vereinigung deutlich genug erklärt. 
Es hat das Shermangeſetz „im 
Lichte der Vernunft“ ausgelegt und 
entſchieden, daß nur diejenigen Kor— 
porationen ſtrafbar ſind, deren Ge— 
ſchäftsgebahrungen die Abſicht zur 
Unterdrückung des freien Wettbewer— 
bes erkennen laſſen. Wenn eine Hand— 
lung an und für ſich ſtatthaft iſt, ſo 
wird ſie auch dadurch nicht ſtrafbar, 
daß ſie gewiſſermaßen unwillkürlich 
den Wettbewerb aufhebt. Nicht die 
natürliche Entwicklung der Dinge will 
das Geſetz hemmen, ſondern nur die 
künſtlichen Machenſchaften und die Ge— 
waltthätigkeiten, durch die viele 
Truſts“ ſich ein Monopol verſchafft 
haben. 

Vielleicht können die großen Ge— 
ſchäftsintereſſen wirklich nicht mehr 
zwiſchen Recht und Unrecht unterſchei— 
den. Vielleicht glauben ſie, daß im 
Geſchäfte, wie im Kriege und in der 
Liebe, alle Mittel erlaubt ſind, die zum 
Ziele zu führen verſprechen. Iſt aber 
ihr Rechtsbewußtſein thatſächlich ſchon 
ſo abgeſtumpft, ſo iſt es hohe Zeit, es 
durch ſtrafrechtliche Maßnahmen wie— 
der zu ſchärfen. Wenn die Beamten 
der Arbeiterorganiſationen zur Ver— 
antwortung gezogen werden, die ſich 
durch ihren Uebereifer angeblich zu 
Mord und Todtſchlag haben verleiten 
laſſen, ſo dürfen auch die Finanzgrö— 
ßen nicht entkommen, die aus kraſſer 
Selbſtſucht alle Wettbewerber mit dem 
Sandſacke niederſchlagen. 


Der Staat als Wunderdoftor, 


Zuder fteht jehr Hoch im Preife, 
foll-aber bald billiger werden. Die 
Sheuerung wurde veranlaßt durch die 
berhältnigmäßig £leinen Ernten von 
Auderrohr und die jchlechten Ernte- 


= | 


ausfichten der Zuderrübe in Mittel- 
europa. Auch die Rübenzuder =» Vor- 
räthe waren verhältnigmäßig gering, 
fo daß eine ftarte Nachfrage nad 
Rohrzuder fam au3 Märkten, die für 
gewöhnlich nur, oder doch zumeift, Rü- 
benzuder nehmen. Sobald der 1911’rr 
Rübenzuder in den Markt fommt, mwer- 
den die allgemeinen Zuderpreije wie— 


der zurüdgehen, erklärte diefer Zuge | 


ein hoher Beamter des ameritanifchen 
„Sudertrufts“, und der follte einiger: 
mafen unterrichtet jein. 

Wie Zuder, jo fteht auch der Kaffee 
bo im Preife, wenngleich das große 
Publitum das bislang no nit Io 
jehr gefühlt hat, weil e& für den Kaf- 
fee immer Liebhaberpreife zahlte, To 


| zu jagen; das „Geichäft“ e3 fertig 


I 
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l 
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brachte im Kleinhandel den eigentli- 
hen Kaffeepreig gemiljermaßen zu 
verfchleiern, indem e3, gegen Gejdhirr, 
Glaswaaren ujm. eintaufchbare 
„Zrading Cheds“ verausgabte, jo daß 
man nicht recht jagen kann, mie viel 
von dem „Quarter“ auf das Pfund 
Kaffee entfällt und mie viel auf die 
Steingut- oder Glasmwaare kommt. 


| Das dürfte fich jedoch in Bälde än- 


| 
i 
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Nicht allein | 


| 


| wurde angegangen, 


ı nen. 


dern, mwo”’3 nicht jchon ander wurde, 
denn für die Kaffeepreife wird nicht ein 
baldiger Rüdgang, fondern ein meite- 
red Steigen in Ausficht geitellt, troß= 
dem Brafilten, da3 weitaus den meijten 
Kaffee für ven amerifanifhen Markt 
liefert, keineswegs Mihernten zu ver= 
zeichnen hatte und die Ausjichten für 
die nächite Ernte fehr qut find. Wäh- 
rend das Steigen des Zuderpreifes, in 
der Hauptfache wenigiteng, natürlichen 
Urfachen zu danten mar, tft der heutige 
hohe Kaffeepreis — die Verdoppelung 
des Kaffeepreijes 


gang in fnappen Strichen zu fkizziren. 

Der fogenannte Rio-Kaffee, der 
vorzugsweiſe hierzulande verbraucht 
wird, tommt in der Hauptfahe aus 
dem brafilianifchen Staat Sao Paulo, 
Sein Jmportpreis jtellte fich im Jahre 
1902 auf nur 6.2 Cents das Pfund 
für die grüne Bohne und die brajilia- 
nifchen KRaffeepflanzer klagten, es lohne 
ſich zu dieſem Preiſe kaum, die Beeren 
einſammeln zu laſſen. Die Regierung 
etwas für die 
Pflanzer zu thun, und als in der Sai— 


jon 1906—07 die Kaffeeausfuhr Sao | 


Paulos ji auf 201, Millionen Sad 
jtellte, glaubte die Kegierung des ge= 
nannten Staates eingreifen zu fön= 
Mit Hilfe eines 
Syndifats gelang es ihr, Bonds für 


$75,000,000 auf den Markt zu brin= | 


gen und dann gemährte fie den Pflan- 
zern aus dem fo geichaffenen Fonds 
Vorihüffe auf ihre Ernten — richti- 
ger, jte faufte Die Ernten auf, denn die 
Vorfhüffe hatten ald Bafis einen 
Pfundpreis, der über den damaligen 
Marktpreis hinausging. Der zur&iche- 
rung der Darlehen eingelieferte, bezw. 
bon der Regierung gefauften Kaffee, 
wurde gelagert und nur eine beitimmte 
Menge wurde an den Markt abgegeben, 
felbjtverjtändlich zu erhöhten Preifen. 


Wie viel Kaffee die Regierung Sao | 
Paulos jo in ihrem Bejit, bezw. unter | 
: ihre Kontrolle bradte, wurde 


nicht 
befannt, die „Außenmelt” erfuhr nur, 
daß die Ausfuhr im folgenden Jahre 
auf 11,349,271 Sad zurüdging und 
daß ein jehr großer, mwahrfcheinlich der 
meitaus größte Theil des Ertrag der 


$75,000,000,000 Xnleibe in die Hände | 


der Pflanzer überging. Doch wohl um 
ihrem Fonds mieder etwas auf 
Beine zu helfen, erhob die NRegie- 
rung im Sahre 1908 eine Ausfuhr: 
teuer von 20 Prozent vom Merthe 
für die Ausfuhr von mehr ala 9 Mil- 
tionen Sad bi8 zum 1. Yuli 1909, und 


für die Ausfuhr von mehr ala 91, | 
MIN. Sad für da nächte Jahr, alfo” 


bi3 zum 1. Juli 1910. Iroßdem ftieq 
die Ausfuhr auf 13,036,586 in 1908— 
09, und auf 16,880,696 Sad in 
1909—10. Die Ausfuhrfteuer muß 
Jomit einen ganz netten Ertrag gehabt 
haben, warf aber offenfihtlih do 
nicht genug ab, der Regierung die, zur 
Befriediqung der Pflanzer, bezw. zur 


i Aufnahme der, ihr bon biefen angebo- 


Das Bundesobergeriht hat den | 


tenen Kaffeemengen nöthigen Gelder 
zu fichern, denn lettes Jahr wurde die 
Ausfuhriteuer auf $1 den Sad erhöht 
und bon allem zur Ausfuhr gelangen- 
den Kaffee erhoben. 

Auf diefe Weile aelang e8, den 
Preis für Roh-Kaffee von durchfchnitt- 


ih 8 Cent? da3 Pfund (im Sahr= | 


zehnt 1897—1906) auf 15 Gent3 da3 
Pfund hinaufzutreiben, fo daß e3 
ſcheinen mwill, al3 habe der brafiliani- 
iche Staat Sao Paulo mit feinem pä= 
terlihen FürforgesUnternehmen einen 
durhichlagenden Erfolg zu verzeich- 
nen, aber — e3 tjt noch lange nicht als 
ler Tage Abend, und es fehlt nicht an 
Anzeichen, die den endlichen Erfolg 
gar jehr in Frage ftellen. Brafilien, 
bezw. Sao Paulo, fonnte und fann 
mohl das Ausland zwingen, mehr als 
bi3 dahin für Rio-Slaffee zu bezahlen, 
aber e3 fann Amerifa und die joniti- 
gen Kaffeefäufer nicht zwingen, zu den 
erhöhten Preifen ebenfo viel Rio-Staf- 
fee zu faufen, mie früher, und kann 
nicht die Preife für Kaffee anderen 
Ursprungs feitfegen, bezw. in gleicher 
Meife in die Höhe treiben. 

Snfolge der Ausfuhrbefchräntung 
und Preiiteigerung für den brafilia- 
nifchen Kaffee ift feit einigen Kahren 
afiatifher Kaffee in zunehmenden 
Mengen und zu verhältnigmäßig nie- 
drigeren Preifen in unferen Markt ge 
fommen, wurde die Kultur des Kaffee- 
baumes in Mittelamerifa, auf den 
meitindrichen Jnfeln ufm. in großem 
Umfange aufgenommen furz, Die 
Brafilianer ftärkten ihre früheren Wett- 
beierber und fchufen fi einen neuen 
Mettbemwerb, der noch nicht recht in die 
Erfheinung trat, da der Kaffeebaum 
erit im Alter von fünf Jahren Iohnend 
zu tragen beginnt, der aber recht ftarf 
zu werben verfpricht und verhängniß- 
boll für fie werben mag. Dazu fommt, 
daß der’ Kaffeeverbraud in den legten 
Sadren verhältnigmäßig ftarf zurüd- 
ging und bei dauernd hohen und no 


innerhalb meniger 
Sahre — fünftlihen Macenfchaften zu | 
danfen, und e3 verlohnt fich, den Vor= | 


europäifchen ' 


die | 


% 


u 


idendpoft, THIcago, Dienttäg, Den 26. September 1911. 


| höheren Preifen vorausfihtlih noch 


meiter zufammenjchrumpfen wird. In 


1902, dem ‘ahre des niedrigsten Kaf- 


— — 


und Auauft, als n 
bon den borzüglichen Ausfichten des 
Stahlgemwerbes jcymärmte und die 


feepreifes, jtellte ich der Verbraud | Stahlattienpreije jıch hielten, troßdem 


hierzulande auf 13.42 Pfund für den 
ı Kopf der Bevölferung, in 1909 war er 
lauf 11.74 Pfund gefunfen, und 
ı Schäßungen bemeifen ihn auf 11.25 
| Bund für legtes Sahr. 

Unterdeffen mucds die offentliche 
Schuld Sao Paulos auf 125 Millio- 
Inen an, und der große brafilianifche 
| Kaffeeftaat fieht fi nun vor folgen- 
| dem „Entmwedersoder” — entweder, er 
' gibt den Vorraths-flaffee (menn er 
| große Mengen lagerte und nicht, tie 

manche wijien wollen, den „Ueber— 
'Schuß-Kaffee“ zerftörte) frei, mit einem 
' Preisfturz und jehmwerer Unzufrieden- 

beit und Unheil unter der faffeebauen= 
ı den Benölterung ala mohl unausbteib- 
; licher Folge, oder er beharrt bei 
: feiner Produktions- und Ausfuhrbe— 
ſchränkungs-Politik — dann werden 
mehr und mehr andere Länder Sao 
Paulos Platz als Kaffeelieferant ein— 
nehmen und der reiche braſilianiſche 
Staat wird früher oder ſpäter in den 
Bankerott gerathen. So erfolgreich 
das väterliche oder ſtaatsſozialiſche 
Unternehmen Sao Paulos eben jetzt — 
angeſichts der hohen Kaffeepreiſe — 
ſcheint, ſo ſchlecht ſind die Ausſichten 
für die Zukunft. Der Staat geht 
zweifellos ſchweren Zeiten entgegen, 
und es dürfte ſich bald ſonnenklar zei— 
gen, daß es ſehr viel beſſer geweſen 
wäre, den braſilianiſchen Kaffeebau 
auf natürliche Weiſe Geſundung von 
dem Uebermaß finden, als den Staat 
den Wunderdoktor ſpielen zu laſſen.— 


Fürſt oder Bettelmann. 


Vom alten Carnegie ſtammt der be— 
kannte Ausſpruch, wonach das ameri— 
kaniſche Stahlgewerbe abwechſelnd 
Fürſt oder Bettelmann iſt — „Prince 
or Pauper“. Entweder es geht ihm 
ſo gut, daß in kurzer Friſt fürſtliche 
Vermögen verdient werden, oder es 
geht ſo ſchlecht, daß überhaupt nichts 
verdient wird. Man wird dabei gut 
thun, den „Bettelmann“ und das 
„nichts verdienen“ nicht zu buchſtäblich 
zu nehmen. Daß jedoch in früheren 
vortruſtlichen Zeiten das Stahlgewerbe 
größeren und wilderen Schwankungen 
ausgeſetzt war als ſo ziemlich jedes an— 
dere Gewerbe, häufig binnen kurzer 
Zeiträume von einem Extrem ins an— 
dere fallend, bald in „Buhm“-Zeiten 
himmelhoch jauchzend, bald zum Tode 
betrübt eingetretener Geſchäftsflauheit 
und -Stockung gegenüber, iſt unzwei— 
felhaft richtig. 

Und daß daran im Grunde auch 
durch die Schöpfung des großen Truſts 
nichts geändert worden, iſt ebenfalls 
richtig. Auch der große Truſt, ob— 
gleich er erſt zehn Jahre beſteht, weiſt 
in ſeiner Geſchichte ſchon eine Reihe 
von Wechſelfällen auf, von Aufſchwün— 
gen und Niedergängen, die an Sprung— 
haftigkeit nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Ganz beſonders auffällig tritt 
dies zu Tage, wenn man die Geſchichte 
im Lichte der Börſenberichte lieſt. 

Als der Truſt gegründet wurde mit 
einer Sapitalifation von rund $500,- 
000,000 bevorzugten Aktien und einer 
gleichen Summe von gewöhnlichen At: 
tien, wurde für die erjten eine 7prozen= 
tige, für Die legten eine 4prozentige 
Jahresdividende ausgeſetzt. Und Diele 

Dividenden wurden nicht bloß bezahlt 

; in jener Zeit flotten Gejchäftsganges, 
fondern wurden auch verdient, obgleich 
menigitens die gewöhnlichen Aktien 
nichts als „Waffer” waren, da8 ge= 
jammte Tirufteigentbum nit nur 
' reichlih, Tondern überreichlich bezahlt 
erfohien mit der Summe der darauf 
(aftenden verbrieften Schuld und der 
bevorzugten Aktien. 

In dieſem erſten Jahre des Truſts 
wurden die gewöhnlichen Aktien an 
der Börfe mit 55 Dollars bezahlt. 

Schon in den nächſten Jahren fand ein 
bedeutender Kursniedergang ſtatt, ver— 
anlaßt und erklärt durch die verringer— 
ten Einkünfte. Von rund 890,000,000 
im Jahre 1902 fiel der zur Zahlung 
von Dividenden verfügbare Ueberſchuß 
auf 855,000,000 im Jahre 1903 und 
auf 830,000,000 im Jahre 1904. Im 
Dezember 1903 wurde die Dividende 
der gewöhnlichen Aktien auf 2 v. H. 
herabgeſetzt, im März 1904 wurde ſie 
ganz und gar ausgeſetzt. Und der 
Börſenpreis der Aktien (Nennwerth 
| $100) fiel bis auf 88! 
Dann fam ein neuer Auffchmwung, 
| der im ahre 1907 feinen Höhepunft 
' erreichte. Das Reineintommen, das 
| im $ahre 1902 $133,000,000 betragen 
| hatte und 1904 auf $73,000,000 ge: 
; fallen war, ftieg 1905 auf $119,- 
; 000,000, 1906 auf $156,000,000, 
‚1907 auf $160,000,000. Im Dftober 
ı 1906 wurde auch die Zahlung von Di- 
| pidenden auf die gewöhnlichen Aftien 
; wieder aufgenommen, vorläufig zur 
‚Rate von 2 v0. 9. Nm Jahre 1909 
| murbde die Dividende auf 3 v. 9. und 
‚in furzen Smifchenräumen bis auf 4 
und fchließlih auf 5 v. H. erhößt. 
ı&m April 1910 machte der Vermal- 
 tungsrath befannt, daß die Lage der 
ı Gejchäfte die Erhöhung auf 5 vo. 9. 
durchaus gerechtfertigt erſcheinen laſſe, 
ı und ftellte in Ausficht, daß diefe Ver- 
| zinfung nun dauernd aufredht erhal: 
\ ten werden würde, Ya ftellte fogar 
noch meitere Gewinne in Geftat von 
| Ertra-Dividenden in Ausficht. 

| Damals ftieg der Preis der gemöhn- 
| Tichen Attien bis auf 94%, nachdem fie, 
; ie gejagt, in den früheren Jahren von 
55 biö auf 83 herunter gegangen mwa= 
ren. Im Jahre 1910 fanten fie be: 
reitö mieder bi3 auf 613, ftiegen dann 
bis Februar laufenden Kahres auf 
823, und am gaeftrigen Tage konnte 
man fie für 513 faufen! 

Mie gerechtfertigt diefer Kurzfturz 
ift, auch abgefehen von aller angedroh- 
ten Iruftverfolgung, abgefehen von 
ı allen politifchen und finangpolitifchen 
Gründen, zeiat ein Bericht auß ber 
Stahlſtadt Pittsburg, mo man — 
wenn irgendwo — unterrichtet ift über 
die thatfächliche Lage des Gemwerbes. 
Man lieft da: „Schon im Iehten Auli 


andere Aftien um 20 bis 25 zurüdge- 
gangen waren, hatte man in !pıttöburg 
aus eigener Beobachtung die Gejchäfts- 
ausfiten al3 ungünftig erkannt. 
Seither haf jich dieſe Meinung nur 
bejtärkt, und es mird jegt allgemein 
zugeitanden, daß jeit Anfang Septem- 
ber die Einkäufe neuer Aufträge um 
15 bis 20 v. 9. abgenommen haben. 
Bis zur vorlegten Woche hat die un: 
günſtige WUenderung jıh allmählich 
vollzogen; dann lag’ auf einmal in 
der Luft, daß das Gefchäft rüdwärtz 
geht und zu meiteren und allgemeinen 
Preisherabjegungen zwingt. Man er- 
fährt al Ergebniß der legtwöchigen, 
in New Port gehaltenen Zujammen- 
funft der leitenden Vertreter des Ge- 


merbes, daß der Markt zerrüttet ift. 


und die Hoffnung auf baldiges Beffer- 
merden aufgegeben werden muß.“ 
Alſo, vollſtändiger Zuſammenbruch 
der gerühmten, von Herrn Gary in ſo 
viel ſchönen Reden verkündeten und ge— 
prieſenen Truſtpolitik, durch unveran— 
derte Aufrechterhaltung beſtimmter 
Preiſe den früheren wilden Geſchäfts— 
ſchankungen ein Ende zu bereiten. Es 
ſollten die Stahlpreiſe in Zeiten unge— 
wöhnlich großer Nachfrage nicht wie 
früher wild in die Höhe getrieben, ſoll— 
ten aber auch bei ſchlechtem Geſchäfts— 
gange nicht herabgedrückt werden; und 
es ſollte dieſe Stetigkeit der Preiſe 
den ganzen Geſchäftsgang ſtetiger und 
gleichmäßiger geſtalten. Mit anderen 
Worten, es ſollten nicht mehr die Preiſe 
durch Angebot und Nachfrage be— 
ſtimmt werden, ſondern die Preisrege— 
lung ſollte zugleich Angebot und Nach— 
frage regeln. Man wollte vollbringen, 
was noch nie und nirgends ſich durch— 
führbar erwieſen. Was Herr Bryan 
ſeinerzeit durch das „Fiat“ der Regie— 
tung in Bezug auf Gold und Silber 
fertig bringen wollte, ein unveränder- 
liches Merthverhältnig, zu erhalten 
ohne Rücficht auf Größe des Bedarfs, 
Größe der Erzeugung oder Koften der 
Erzeugung, das wollten die Leiter de3 
Truſts in Bezug auf Stahl und ſeine 
mannigfaltigen Verarbeitungen be— 
werkſtelligen durch das Machtgebot des 
Truſts. Heute, der durch die künſtlich 
hochgehaltenen Preife verminderten 
Nachfrage gegenüber, fehen auch fie ihre 
einzige Rettung in der Herabfeßung 
ber Preife. Der Prophet muß wieder 
einmal zum Berge gehen, meil der Berg 
nicht zum Propheten fommen wollte. 


Lokalbericht. 
Hiebe als Quittung. 


Von Wegelagerern beraubt, ge— 
prügelt und vermeſſert. 


Die Thäter entkommen. 


Das Opfer mußte nach dem Peoples 
Hoſpital geſchafft werden. — Geriebener 
Spitzbube. — Ptomain⸗Vergiftung. — 
Ehedrama. — Im Jähzorn. 


Unter dem Eiſenbahn-Viadukt an 
W. 18. und S. Clark Straße wurde 
heute früh der Kaufmann Fred H. 
Herrick aus Rockford, Ill. von drei 
Wegelagerern überfallen, um ſeine 
Uhr und 820 in Baar beraubt, jäm— 
merlich verbläut und obendrein noch 
vermeſſert. Das Opfer hat Aufnah— 
me im Peoples' Hofpital gefunden. 
Die Thäter haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 

Schaufenſter ausgeräumt. 

Im Augenblick, als in einer Entfer— 
nung von etwa 50 Fuß ein Zug der 
Illinois-Zentralbahn vorbeiralterte, 
zertrümmerte heute zu früher Morgen— 
ſtunde ein Dieb mit einem Backſtein 
das Schaufenſter des Ladens des Ju— 
weliers N. Oſeroff, Nr. 1543 Oſt 53. 
Straße, plünderte mit ſicherem Griff 
die Auslage um Schmuck im Werthe 
von 8500 und lief davon. Er entkam 
unbehelligt und hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Giftige Pilze. 

Nach dem Genuß eingemiachter Pilze 
erfrankten geftern Abend die 5jährige 
Wittwe Roſe Nagelsti, Nr. 1843 Ne: 
brasfa Une, und ihre vier im Alter 
bon 28 bi3 15 Jahren ftehenden Töchter 
unter Unzeichen von Ptomain-Bergif- 
tung. Eine der Töchter wollte einen 
Arzt holen, brach aber jhon am Fuße 
ber Treppe ohnmädhtig zufammen. 
Dort fand fie ein Polizift, und diefer 
jorgte für ärztlichen Beiltand. Mutter 
und Töchter werden voraussichtlich ges 
neſen. 

Die Rächerin ihrer Ehre. 

In Denver erfuhr geſtern Frau 
Gertrude Gibſon Patterſon, daß ihr 
Mann, der früher hier anſäſſig und 
ein bekannter Makler war, den hieſi— 
gen ſchwerreichen Kleiderfabrikanten 
Emil W. Strouß wegen angeblicher 


Entfremdung der Gattin auf $25,000- 


Schabdenerfag verklagt habe. Das 
Blut ftieg ihr zu Kopf. Sie reichte 
ben Zeitungsansfchnitt, aus dem fie 
die Kenntniß diefer fie befchämenden 
Ihatjfache geichöpft, dem Gatten und 
ftredte ihm gleich darauf mit zmei Re- 
bolverichüffen zu Boden. Er ftarb auf 
per Stelle. Schnell fchob fie nun den 


Revolver unter die Leiche und theilte. 


binzueilenden Perfonen mit, daß ihr 
Mann Selbjtmord begangen habe. 

Man glaubte ihr nicht: Sie wurde 
verhaftet. Anfänglich Ieugnete fie, und 
erft nachdem ihr zwei Zeugen der That 
gegenübergeftellt murben, gab fie 
zu, bie beiden Schüffe abgegeben zu 
haben. 

PBatterfon fol erft vor menigen 
Zagen einem Freunde gegenüber ge- 
äußert haben, daß feine Frau fchon 
bor ihrer Verheirathung mit Strouß 
verfehrt habe 


— nn 


als man if Wallftreet | 


"paar 


Strouß, der 
Firma GStrouß, Eifendratd & Co., 
mar wie betäubt, ala er den tragijchen | 
Tod des Klägers erfuhr. Ald. vor 
fünf Tagen die Klage eingereicht mur= | 
de, erklärte er, weder Patterfon noch | 
deſſen Gattin zu kennen. Jetzt ſtellt 
er ſeine Bekanntſchaft mit dem Ehe- 
nicht länger in Abrede, doch 
lehnte er es ab, ſich eingehender zur 
Sache zu äußern. 
Einer CLappalie wegen. 

Einer Lappalie wegen wurde geſtern 
Abend der 24jährige Arbeiter Dominik 
Nardi, Nr. 217 W. 23. Straße, in der 
Wirthſchaft Nr. 215 Weſt 23. Straße 
von Dominik Korallo, Nr. 2012 La 
Salle Straße, niedergeknallt. Im 
Peoples⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als hoff— 
nungslos bezeichnet. Der Thäter iſt 
flüchtig geworden. 

Nardi behauptet, daß der Burſche 
von ihm die Rückzahlung eines ihm 
angeblich geliehenen Dollars verlangte. 
Als er Zahlung verweigerte, da er nie 
von dem Mahner Geld geliehen hätte, 
ſei er von Korallo mit einem Schuß 
in die Bruſt zu Boden geſtreckt wor— 
den. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Unter der Anklage, verſucht zu 
haben, von Frau Konrad Hollitein, 
Waufegan, F300 zu erprejjen, murbe 
der am Samjtag verhaftete dortige 
Zahnarzt und Sonntagsfchullehrer 
Dr. Francis 9. Parks gejtern unter 
$10,000 Bürgjchaft dem County» 
Gefängniß überwiefen. Da feine Ner- 
pen infolge angebli gewohnheits— 
mäßigen Gebrauchs narfotifcher Mit- 
tel zerrüttet find, hat er auf-die Em» 
pfehlung von Werzten hin Aufnahme 
im Gefängnif-Hofpital gefunden. 

Frau Hollftein hatte den Brief, 
deffen Verfaifer ihr mit fehr peinlichen 
Enthülfungen über ihr angeblich zar= 


te8 Verhältgiß mit einem gemiffen W. | 


%. Smith, Waufegan, drohte, falls fie 
nicht mit $300 fein Schweigen erfaufe, 
den Bundesbeamten übergeben. Die 
Folge war die Verhaftung. Der An- 
geflagte wurde geftern dem Bundes- 
fommijfär Mark U. Foote vorgeführt, 
der die Verhandlung verfchob. Da Dr. 
Parks feine Bürgen auftreiben fonnte, 
wurde er in’3 Gefängniß gejchidt. 
Aehnliche Briefe, wie Frau Holl- 


ftein, follen feit zwei Jahren viele | 
Frauen in Waufegan erhalten haben. | 
Und verheirathete Frauen follen au), | 


obaleich fie fich unfhuldig fühlten, dem 
Erpreffer die verlangte Summe ae= 
zahlt haben, damit der Halunfe nicht 
ihren quten Ruf fchädige. 

Dr. Parf3 traf por drei Jahren aus 
Philadelphia in Waufegan ein und 
trat bei dem Dr. N. %. Roberts in 
Stellung. Er mar feither in mehreren 
Kirhen ala Sonntagsfehullehrer thä= 
tig und ein eifriges Mitglied ber 
„D M. ©. U” 

Dr. Barfs jtellt in Abrede, den frag- 
lichen Brief an Frau Hollftein gefchrie= 
ben zu haben, und erklärte, daß e3 ihm 
nicht fchwer fallen dürfte, feine Un- 
fhuld nachzumeifen. 

Auch im Garn, 

MWie jchon berichtet, wurde der Wa- 
genführer Leiter Harrifon, Nr. 1513 
Dit 57. Straße, unter der Anklage 
verhaftet, verfucht zu haben, mittels 
Drohbriefes von dem früheren Stabt- 
rath3mitglied Frank %. Bennett, Nr. 
5807 Wafhington Une., $2000 zu er- 
prejjen. Er ftellte befanntlich in Ab- 
rede, den betreffenden Brief gejchrieben 
zu haben, und behauptete, dag ver- 
meintliche Geld im Auftrage 
Tremden abgeholt zu haben, der ihn 
50 Gent3 Botenlohn gezahlt habe. 
Schließlich verlangte er feinen Genoj- 
fen, den 22jähr. Yeatman Smith, Nr. 
6250 ©. Morgan Straße, zu [prechen. 
Smith wurde verhaftet. In der Wache 
theilte man ihm mit, daß Harrifon ge- 
ftanden und ihn als den eigentlichen 
Erpreffer bezeichnet habe. Der Häft- 
ling ging in die Falle. „Harrifon 
lügt, wenn er da$ behauptet“, fagte er. 
„Er war e8, der mir den Brief diktirt 
hatte. Allerdingd verfprach er, mit 
mir den Raub zu theilen. E3 märe 
beifer, meinte er, wenn ich den Brief 
Ichriebe, da er ja gewöhnlich Bennett 
und deffen Sohn fahre, und unter fol- 
chen Umftänden der frühere Alderman 
leicht feine Handichrift zu Geficht be- 
fommen fönnte.” 

Grundlofe Befürchtung. 

Charles Groinger bat fich nicht, mie 
feine Freunde befürchteten, aus Furcht 
bor einer Operation, der er fich unter 
ziehen follte, da& Leben genommen, 
fondern ift nach Brooklyn, N. Q., ge: 
teilt. Dort wurde der feit dem 16. 
September Vermißte geftern von R. €. 
Zerfel, dem Sekretär der Firma Sce 
& Co., in deren Dienften Groinzer 
Itand, aufgeftöbert. 

Ungebetene Bäfte. ! 

Ungebetene Gäfte ftatteten in bori= 
ger Nacht der Wirthichaft der Gebrü- 
ber Marco, Nr. 332 N. Clart Str., 
einen Befuch ab, fprengten die beiden 
Kaffenapparate, eigneten fich den aus 
$25 beftehenden Inhalt an und bradh> 
ten ich und ihre Beute in Sicherheit. 
Als der That verdächtig fahndet die 
Polizei auf einen Hausdiener, ber in 
der Wirthihaft bejchäftigt, aber vor 
wenigen Tagen entlaffen worden mar. 

Yrau Anna Porter, Nr. 215 Hill 
Stuaße, meldete der Polizei, dab ge: 
ftern ein Haußbdiener, der feit wenigen 
Tagen in ihren Dienjten ftand, und 
mit ihm ihre goldene Uhr verfchwun- 
den fei. Die Polizei fahndet auf den 
Burfchen. 

Beging muthmaßlich Selbftmord. 

Der Sonntag Morgen, mie berich- 
tet, am Fuße der Belmont Ave. am 
Seeufer gefundene Anzug ift geftern 
von Oskar Hippchen, Nr. 2044 W. 22. 
Place, ald Eigenthum feines früheren 
Zimmerherr, de3 AOjährigen Kohn 
Morich, identifizirt worden. Hippchen 
ift der Unficht, daß ber feit längerer 
Zeit Fränklide Mann in einem Anfall 
bon Schwermuth ind Waffer gegangen 
fei. Die Polizei hat bisher den See 
am Fuße ber Belmont Une, vergeblich) 
nach der Leiche durhmühßlt, & 


ältere Theilhaber der 


eines | 


Deutfches Chenler. 


„Nachtaſyl“, gut aufgeführt, von 
tiefer Wirkung auf das Publikum. 


Beute Abend: ‚‚Der große Prophet“. 


Eine fehwere Probe haben gejtern 
Abend das Deutjche Theater und jeine 
| Befucher mit Ehren beitanden. Ein 
| Stüd wie Gortis „Nahtafyl“ jo auf: 
: zuführen, daß es die rechte Wirkung 
| berporruft, darf nur ein Enjemble mit 
ı tüchtigen fünjtlerifhen Kräften wagen, 
ı denn bier fehit jedes bejtechende Bei- 
| mer. Seine ihönen Dekorationen 
| und Koftüme für's Auge, nicht einmal 
| eine jpannende Handlung jind da, nur 

—— zum großen Theil ſogar nur 
geweſene Menſchen, die Alles hinter 
ſich haben und vom Leben nichts mehr 

erwarten, auf der letzten Daſeinsſtufe 
angelangt ſind. Eine bunt zuſam— 
mengewürfelte Geſellſchaft iſt es, die 
der Dichter in der elenden Nachther— 
berge Koſtyhlews und Waſſiliſſas vor— 
führt, einen Schauſpieler und einen 
| Baron, einen gemerb3mäßigen Dieb 
ı und eine Anzahbı Handbmerfer, eine 

Straßendirne und ein paar andere 

meibliche Geftalten. Die Meijten fu: 
| hen Troft und Vergeffen im Schnaps. 
| Wie das Weltbild in jedem einzelnen 
diefer Köpfe ich malt, welche Gedan= 
fen fie fich über das Menfchendafein, 
| über Welt und Leben machen, in mel: 
I her MWeife fein Schidfal auf den Ein- 
zelnen eingewirft hat, das bildet den 

Snhalt und den Gehalt des Stüdes. 
sn dieſe Geſellſchaft ſchiffbrüchiger 
| Eriftenzen hat der Dichter ala mild 

berjühnendes Element die Geftalt des 

Pilgers Lufa verjegt; er tröftet, fucht 
ı aufzurichten, auszugleichen und fpricht 
| Worte föftlicher Lebensweisheit. 

Das Gefagte dürfte Klar machen, 
daß das „Nachtafyl” Hohe Anforderun- 
gen an alle Darjteller jtellt, daß der 
Künjtler hier ganz auf fich jelber ge- 
ftellt ift, fcharf indinidualifiren und 
feine Rolle fein ausarbeiten muß, fol 
die Dichtung in ihren Einzelheiten und 
als Ganzes auf der Bühne nicht ver- 
fagen. Das Stück war alfo ein por: 
züglicher Prodirftein für das En- 
jemble des Deutfhen Theaters, und 
die SKünftlertruppe von Direktor 
Hanifh ift als echt befunden worden. 
Der Pilger Lufa des Herrn Sofeph 
Danner, der Schaufpieler des Herrn 
Ludwig Koppee und die Anna der 
| Frau von Jagemann waren herborra= 
| gende Proben fünftlerifcher Gejtal- 
| tungsfraft, auch der Gast des Abend3, 
ı Herr Wladimir Schamberg, al3 Pepel, 
| Annie Bender al3 Natajcha, die Herren 
| Marjano als Schlojjer Kletichtich, 
Wulff als Mützenmacher Bubnow, 
Paul Faſoli als leichtſinniger Schuſter 
Aljoſchka boten ſehr gute Leiſtungen, 
und daſſelbe gilt von Herrn Löwenfeld 
als Koſtylew, Violanda von Rofft als 
Waſſiliſſa, Emilie Schönfeld als 
Naſtja, Marie von Wegern als Kwa— 
ſchnja, und Direktor Haniſch als Ba— 
| ron. Die übrigen Rollen wurden von 
| den Herren Wolter-Drema (Poliztit), 

Schaff (Satin), Unger (Schieffopf) 
| und MWeihgerber (Tartar) recht befrie- 
ı Digend bargeftelt. Das Zuſammen— 
ı Tpiel Tieß, abgefehen von der Schluß— 
; Taene des dritten Wttes, die noch Klei- 
ı ner Verbefferungen bedürftig ift, nichts 
‚ zu münjchen übrig. In dieſer Szene 
| bewährte Frl. Bender fich auf das 
| Belt. Frau dv. Rofft mußte den 
teufliſchen Karakter der Waſſiliſſa ſehr 
wirkungsvoll wiederzugeben, Herr 
Schamberg fand in der Szene mit 
Naſtja echte Herzenstöne, und über— 

haupt muß geſagt werden, daß jeder 
| und jede Einzelne auf der Höhe feiner 
' Kraft ftand. Bei der Miederholung 
am Samftag dürfte fich eine Kürzung 
des Stüdes, vielleicht Streichung des 
; bierten Aftes, empfehlen, denn das 
; Spiel dauerte geftern Abend hei fur- 

zen Paufen bis nach halb zwölf Ihr. 
| Der vierte Aft mirkt ohnehin abichmä- 

chend und bietet, abgejehen von der von 
| Herrn Haniſch trefflich vorgetragenen 
| Erzählung des Baronz, die ja an ans 
ı berer Stelle eingefchoben werben fünn- 
| te, abſchwächend. Daß das Publikum 
| troß der Zänge der Zeit das Spiel bi 
ı zu Ende mit gejpannter Aufmertfam= 
| feit verfolgte, jtellt ihm ein ebenfo eh— 
| 
I 
l 





rendes Zeugniß aus, mie den maderen 

Künftlern, die häufta mit ftarfem Bei- 

fall belohnt wurden. ‘eder empfand, 
| daß hier einDichter zu ihm fprach durch 
j em Wert von jhlichter Größe, tief und 
| doch verftändlich, ein Werk, da3 dem 
Menſchen das Menfchliche näher 
‚ bringt, in realiftifch rauhem und doch 
| Durch die Runft gemildertem Gemwanbde. 
Die ruſſiſche Zwiſchenaktsmuſik des 
Ballmannſchen Orcheſters fand die 
wohlverdiente Anerkennung. 

Heute Abend wird zum letzten Male 
| „Der große Prophet“, Poffe von 
| Treptow, mieberholt, morgen, am 
| Donnerjtag und am Freitag wird „Der 
| Zigeunerbaron“ bie Ießten Male ge- 
geben. Am GSamftag Nachmittag 
‚ fommt nochmals „Nachtafyl” zur Auf- 
führung, und am Samftag Abend eine 
bier noch nicht geſehene Operette, 
„Frühlingsluft“, nach‘ Motiven von 
| Joſef Strauß, 
| Die Kaffe, mo au) Abonnement: 
ı Karten zu haben find, ift täglich geöff- 
| net von 9:30 Uhr morgens an, au 
| an Sonn= und Feiertagen. 
| — „Ausnahme-2ingebot! 

An auarti e zuerle bon Delannteiten deutfche, 
Be Bo, nr. Be ee, Dr 
EL En ».. Fa d. »Ulle nebunden, Nu 
Mebrigen Preifen. uderducher zu aleidfalls 
A. KROCH A CO., 
Deutſche Buchhandlung 
Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Bwifden Wabafd und Midigan Adey.) 


Geftorben: Lontie Breton aeliebi te Gatti 
Albert Breton, Mutter bon I ee 

iliam, Beerdigung bom Trauerbaufe, 1629 
nn Bart us "= —— den 27. Sep 
ember, um 1Uhr Nachm., na f 
Home= Friedhof. — ug 


a ——— 
Das Buch zum Totlachen und andere Humori— 
ftila in größter Auswahl. Bon 10e an. 
Kosline & Klappenbach 

Buchhandlung, materia'ien, Sportartit 
Fo ®. Adams Sreahe, a 


Deutsches Theater 


1222 Sedawid Str. ef. North 1184, 
Direltion: Winz gan ſch. 

Dienſtag, den 26. Sepi Uendes 8:16 Uhr. 

Zum 83. M ale: 


Der grosse Prophet 
Große Poffe mit Gefang und Tanz 
bon 8. Treptomw, 
Mittwoch, Donnersteg und Freitag: Der andals 
tende Dperettenerfolg: „Der Zigeunerbaron“. 


Tovoed- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nächricht. daß unfer mein geliedter 
Gatte und unier Vater 

Rudolf Dehlte 
am Sonntag, den 24. September, nad 
ſchwerem Leiden im Ülter von 62 abs 
ten felig im Heren entichlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
27. September, Vormittags 11 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 2150 W. 18. Place, nad 
der St. Matthäustirhe, bon da nad Con⸗ 
cordia. Um jtille Iheilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Dehlkte gebor. Will, 
Gattin. 
Pauling, Emil u. Anna, Kinder. 
Ernſt Saß, Heury Bender, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Dehlte, Schwiegertochtev. 


sißuß, ber ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem thu’ ich mich ergeben 
Mit Freuden fahr’ id dahin. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
a Nachricht, dap meine Gattin und unfere 
MH Mutter 
Sophia Jenſſen 
im Alter von 75 Sabren am Sonnta 
den 24. September, fanft im Herrn en 
u ichlafen fit. Beerdigung bom Haufe ihres 
B Schmieaerfohnes, Harry Edmonds, 7811 
J Coles Ave.,, am Mittwoch, den 27. Sep» 
tember, um 10 Uber Morgend, mit Kuts 
fhen nad Pethbania. Bitte feine Blumen, 
Peter Jenſſen, Gatte, nebft Kindern, 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nack⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


lieve Mutter 
Wilfelmina Gau 

am 24. September im Alter bon 60 Yadren, 5 
Monaten und 19 Tagen entichlafen ift, Beer; 
diaung findet ftatt am Mittwoch, den 27, Sep: 
tember, um 12 Ubr 30, vom Trauerhaufe, 1843 
W, 21. Str, nad der Mattbäusliche, Cde 
Hohne Nde. und 21. Court, nad Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Gau, Gatte. 

Henry, Zohn Ir, Fred, Minnte, 

GCdward, Ana und Klara, Kinder. } 

Kate und Martja Gau, Schmwieger» 


töchter, 

Fred Bandlow, Ed. Mau, Willen 
Martin, Schwienerföbne. 

Frau J. Grewe, Schweſter, nedft 
Groͤßkindern, Verwandten und 
Belannten, 


Ah babe meine Laufbahn au Ende gebradt, 

Gott hat e3 mit feinem Willen tehr aut gemadt, 

BR Die ih nun binterlaffe, forg’ Vater, forge 
ur €, 

Co hat es feine Noth. modi 


Tode8-Anzeige . / 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dat; meine geliebte Gats 
tin und unfere aute Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Katharine Schaefer 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerätag, den 28. September 1911, ee 
9 Uhr, bom Trauerbaufe, 1604 ®W. 17. Str., 
nach der Ct. Viusfirde, Ede 20. Str. und Afde 
land Plve., und don da nad dem Foreft Homes 
riedhof, Um ftilled3 Peileid bitten die trauerm 
den Hinterbliebenen: 
Yohn Schaefer, Gatte, 
Marie Hoffman, Nugufta Stahl, Ligste 
Buchring und Unna Sagehorm, * 


Töchter. 
Ghriftian Stahl, Paul Buchring und 
Hermann Sagehorn, Schwiegerfähre 
Wiltam Stahl und ©. Harry Buch- 
ring, Entfeltöchter, nebit VBerwand- 
ten. dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Mutter \ 

Auguſta Doniſch geb. Piguſch 
im Alter von 36 Jahren, 3 Monaten und 1 
Taa am 25. September entichlafen ift. Beerdi« 
auna findet ftatt am Donnerstag, den 23. Toy: 
tembder, Morgen: um 10 Ubr, bom_ Traners 
banfe, 3653 ©." Leavitt Str., nad dem Bethania- 
Gottesacder. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinrich Doniicdh, Gatte. 

Garrie, Willie und Wiabel, Kinder. 

Karolina Pignid, Mutter. 

Emma, Hanna, Nuguft, Charfcy, Dtto 
dimi und Guſtav Piguſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Velannten zur Nachricht, DE. 
mein geliebter Gatte und ımfer Vater 

Gharles 9. Darber 

im Alter von 76 Sabren, 2 Monaten und 4 
Tageı nach iangem Leiden am Sonntag Abend 
um 6 Uhr in feiner Wohnung, 2025 Ban Buren 
Place, fanft im Seren entichlafen ift, Beer⸗ 
diguena am Mittwoh Nachmittıa um 1 Uhr, 
vom Trauerbauje nach dem Foreſt Home Fried⸗ 
bof, Um stille Theilnabme bitten die Arauernden 
Hinterblieberen: 
Erna Darber neb. Ed3, Gattin. 
Tora NAehler, Tochter. 
Charles Kehler, Schwiegerfohn. 


Tode3- Anzeige. 

Unferen Freunden und PVelannten die traurige 
Nachricht. daß unfere gute Mutter und Ecdhiwie- 
germutier 

Maria Gärtner 
im Alter von 60 Sabren janft entjlafen Aft. 
Die Beerdigung findet Statt ain Mittwoch, den 
2,. September, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer» 
baufe, 1514 Elmmwood Ave., Evaniton, nad) dem 
MontroferFriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 3 
William H. Gaertner, Auguſt G. Gaert- 
ner, Auna Stoßkopf, Kinder. 
George Stontopf, Schwiegerfohn, nebft 
Enfleln und Verwandten. 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dag meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Paulina Puder geb. Langner 
im Alter von 65 Jahren und 6 Monaten ant 
Sonntag, den 24. September, fanft entf&lafen 
ift, Die Beerdigung findet itatt am Mittwod, - 
ven 27. September, um balb 2 Uhr Nadhm., 
bom Trauerhaufe, 3254 Nacine Ube., nad dem 
Montroje-Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet: 
Charles Puder, Gatte. 
Frau Tilfie Madden u. Frau Martha 
Johnfon, Töchter. 
Robert Langner, Bruder, 
wandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter a 

Friedericke Böhniſch 
im Alter von 62 Jahren und 10 Monaten felt 
im Seren entidlafen ilt. Beerdigung findet ftat 
am Mittwodh, den 27. September, um 11 Ubr 
VBorm., dom Xrauerbaufe, 1001 W, 19. Str, 
nam der Gbangel, Zutber. Zionsfiche und bon 
da nad dem &oncordia Gottedader. Um ftille 
Theilnahme bitfen die trauernden SHinterblies 


benen: , 
Joſeph Böhntich, Gatte, 
Martha Bohniſch, Tochter, nebſt 
Verwandten. mdi 


nebſt Ver⸗ 
modi 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Rachricht, daß unſere geliebte Gatten 
und Mutter 
Olga Mambourg 
am Montag Morgen, den 25. September 1911, 
um 2 Uhr, fanft im Herrn entfchlafen ift.; Die 
Beerdiaung findet Itatt am Mittwod, den 27. 
September 1911, um 1 Uhr Nm, vom Trauer: 
baufie, 3511 Dit 103, Citr., nad der ©t. Peterd 
Kirhe, Ede 103. Str. und Abe. L, und bon-ha 
nad dem Daft Hill Friedhof in Hammond, Um 
ftife Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Zujepg Mambourg, Gatte, und Finder, 


Danffjagung. 


Hiermit fvrechen wir allen Freunden und Bes 
fannten unferen innigften Tarft aus für die 


| — Betbeiligung und die reihen Blumerts 


venden bei dem Begnräbniß unferes geliebten 
Gatten und Baters 
Andreas Feulner. 
Inöbefondere danfen wir dem ©t. Mauritius 
Hof E. DO. F. Nr, 97, dem St. Coleta Förfter 
Hof, der Deutfhen Dramatifhen Geſellſchaf 
und dem Gejangdor der St. Auguftinusticche. 
Veargareta Yenlner, Gattin, nehft 
Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffio 

Chicago. —— Ban Ale 
au erreien. Billige Begräßn 9 äe find ie 
diefem —— Briedhof auf 3 lu 
ji Ra ee Dit at 
vreft Part Han ; ri 

Baseh 3. Zuttermeiiter, Prüf. Weed Maas, Geiz, 

Soallen Eanad. Euperinienbens 





Die Schöne Dame 


Gefundheit ift wirflihe Schönheit. 


Der Zauber Marer Augen, rofiger Wangen, 


rundlicher Figur, leichten elaftiihen Schritteß Liegt im Bereiche jeder Frau. 


Vernünftige Sorgfalt im Effen, regelmäßige Bewegung und die nöthige Zeit 
zum Schlafen mit einer gelegentlichen Dofis Er ** ⸗ 


Seechams Pils 


wird bie meiften frauen in guter Geſundheit 5— 
dieſer Pillen kräftigt das Syſtem, erneuert den 


tigt Uebelkeit und Niedergeſchlagenheit. 


Der rechtzeltige Gebrauch 
orrath guten Blutes, und beſei⸗ 
Die wohlthätigen Wirkungen von Bee— 


chams Pillen auf die Eingeweide, Leber, Magen, Blut und Hautfarbe machen ſie 
zum größten Hilfsmittel der Frauen zut Erhaltung der Geſundheit und in wirk⸗ 


lichem Sinne zum 


Schönheitsmittel der Natur 


Jede Schachtel mit voller Anweiſung, 10c und 2656. 


— — — — ——— — 


Eotalbericht 


Wieder im Geſchirr. 


Stadtrath hielt geitern nad) neun- 
wöchiger Panje die erite Sigung ab. 


Charles 5. Wader unterbreitet einen 
Bericht über feinen Plan, am Seeufer 
weitere £ändereien für Parfanlagen 
zu fchaffen. — Beffere Beleuchtung‘ 


Der Stadtrath nahm geftern nad 
neunmwöchiger NRuhepaufe feine Be- 
rathungen wieder auf, 
toichtige Fragen, die er im Lauf des 


Winters zu löfen hat, wurden bereit? | 


in der geitrigen Sigung angejchnitten, 
die, bon einigen Zwiſchenfällen abge⸗ 
ſehen, ruhig verlief. Charles H. 


Wacker, der Vorſitzende der —— | 
Ber= | 


fion, die einen Plan für die 7 
ihhönerung des Stabtbilds ausarbeitet, 
unterbreitete feinen Vorſchlag, 
Auffüllen des Sees mit Müll und Ab— 
fall künſtlich Land zu ſchaffen, d 
zur Anlage einer Fahrſtraße am See 
entlang von der 22. Str. bis zur Ohio 
Str. und zur Errichtung von Parkan— 


lagen verwandt werden könne. Mayor 
Haͤrriſon ließ dem Stadtrath einen 
Drdinanzentwurf zugehen, melcher Die | 


bereits früher ernannte ngenieurg- 
fommilfion mit dem Entwurf 
Plänen für ein 
inftem betraut und ihr « 
meitreichende Vollmachten gibt. 
das Verhältniß zwiſchen der Stadt 
und der Illinois Telegraph und Tele— 
phone Co., welche das 

Telephonſyſtem betreibt, 
Sprache. 


außerdem 


kam 


derartige Bahnen ein, daß Mayor 
Harriſon es anſcheinend gerathen 
hielt, die Sitzung ſo ſchnell wie mög— 
lich zum Abſchluß zu bringen. 

Mayor beendet Debatte. 


Der ftädtifche Elektriter William 


Carroll hatte einen Bericht über bie | 


Ausdehnung des von der Xllinoi3 
Tunnel ©o. 
fyftems unterbreitet. Danach hatte die 
Gefelichaft am 29. Juli diefes Jahr 
44,040 Kontrafte für Anbringung 
pon Telephonen abgefchlofien, während 
em 15. $uni 21,442 Telephone in Be- 
rugung waren. Dieje Angaben hatte 


der Vertreter der Stadt den Büchern | 
Nadı | 


entnommen. 
ihrer Ordinanz 


der Geſellſchaft 
den Beſtimmungen 
mußte 
dieſes Jahrs wenigſtens 20,000 Tele— 
phonanſchlüſſe aufzuweiſen 
widrigenfalls ſie ihrer 
verluſtig gehen ſollte. Der Bericht des 
ſtädtiſchen Elektrikers war im An: 
fang der Sitzung ohne Anſtoß entge— 
gengenommen worden. 
der Berathungen aber brachte ihn Ald. 
Pringle, der frühere Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, wieder zur Sprache. 


Geſellſchaft natürlich erkennen ließen, 
daß die vorgeſchriebene Anzahl 
Telephonen am 1. Juni in Betrieb ge— 
weſen ſei. Aber eine Unterſuchung der 


Bücher der Geſellſchaft genüge nicht, 
wenn eine ſo wichtige Frage wie die 


der Verwirkung der Gerechtſame der 


Geſellſchaft auf dem Spiele ſtehe. Eine 


ſorgfältigere Unterſuchung, der nicht 
die Bücher der Geſellſchaft hätten zu 
Grunde gelegt werden ſollen, hätte 
vorgenommen werden ſollen. Wenn 
der ſtädtiſche Elektriler dazu keine 
Zeit gehabt habe, hätte man eine Per- 
fon finden follen, die mehr Zeit ge- 
habt hätte. 


tel gehabt habe, eine grünblichere Un- 
terfuhung borzunehmen. 


fes für Gas, Del und eleftrijches 
Licht, mifchte ich ein und nahm den 
ftädtifchen Eleftrifer in Schu. Meb- 
tere andere Stabtpäter mijchten ich 
ebenfall3 ein, aber auf einen Wint des 
Birgermeifter beantragte Ald. Ri- 
dert Vertagung der Sigung. Der 


Chinefifhe Doktoren. 


Ale chronifchen Krank- 
heiten von Männern 


und frauen. 
r. 6. ®. Chan’3 Medt- 
—— ift mit dem boll- 
tändigiten Lager bon dines 
ifhen Drogen in Umerifa 
gefühlt. teder Batient lommt 
unter feine perfönlide Des 
handlung und alle Medizinen 
werben bon ibm zubereitet. 
merifan 


BE a ifhe Aerzte 
fehlſchlagen, 

Dr. C. W. Chan heilt. 
Sreie Ronfultation. Nit ein Gent ift au Des 
610— ichöhundertundgepn Elate ©it 610 

nahe Harzijon. — Alte Nr. 366. 
25i1,bife* 


und mehrere | 


dur | 


da3 | 


bon | 
Untergrundbahns | 


Auch 


automatiſche 
zur " 
Die Erörterung der Angeles | 
genheiten diefer Gefellfehaft lenkte in | 


betriebenen Telephons | 


die Gejelihaft am 1. Juni 


haben, | 
Gerechtſame 


Gegen Ende | 


Er | 
erklärte, daß der Bericht ganz jchön | 
und qut fei, und.daß die Bücher der: 


bon | 


Hier mifchte ih Mayor | 
Harrifon, der fich jhleunigjt den Be- | 
richt zur Durchficht Hatte vorlegen laf- | 
fen, ein und erflärte, daß ber ftäbti- 
che Eletrifer nicht die nöthigen Mit- | 


Auh Alb. | 
Imiga, der Vorfigende des Ausfchuf= | 


Emmen man 


Antrag murbe 
und dadurch der meiteren Debatte 
über den Gegenjtand ein Ende ges 
macht. 


| fofort angenommen, 
I 
Pläne für Untergrundbahnfyftem. 
Der von Mayor Harrifon einge- 
reichte Entwurf einer Ordinanz, mel- 
che die Ernennung einer \ngenieurd- 
fommiffion vorfieht, die Pläne für ein 
Shitem von Untergrundbahnen aus- 
| arbeiten und ihre Durchführung über: 
machen fol, wurde an den Ausfhuß 
für örtliches Verkehrsweſen verwie— 
ſen. Der Mahyhor hat eine Ingenieurs— 
| fommiffion für die Dauer des Som: 
merd bereit3 zeitweilig ernannt. Gie 
| Tegt fih aus dem ftädtifchen Ingenieur 
| Sohn Ericfon, E. E. Shankland und 
| James J. Reynolds zufammen und 
| hat Vorarbeiten bereit3 ausgeführt. 
| Der vom Mayor dem Stabdtrath un 
| terbreitete Entwurf einer Orbinanz 
ı enthält einige jehr meitgehende Be— 
ftimmungen. Danad fol die zu er- 
ennende Ingenieursfommiffion nicht 
nur die volle Aufficht über die Aus: 
arbeitung von Plänen für ein Syitem 
bon Untergrundbahnen Haben, fon- 
dern auch über die Durchführung die- 
Der 
Stadtrath joll die Routen ausmählen. 
Mit den Arbeiten joll nicht begonnen 
merden, ehe diefe Routen feitgejegt 
| jind. 
Charles 5. Wader’s Pläne. 


Un den Finanzausfhuß vermiefen 
wurde der von Charles H. Wader, 
| dem BVorfigenden: der Verfchönerungs= 
fommijfton, eingereichte Bericht über 
feinen Plan für die Auffüllung des 
Sees mit Müll und Abfall und Schaf: 
fung eines breiten Landſtrichs, der 
für Parkanlagen und eine TFahritraße 
am Geeufer verwandt merden fol. 
Der Plan fann nach der Anficht des 
Herrn Wader durchgeführt merbden, 
ı ohne daß er der Stadt einen Cent 
tojtete. Unternehmer mürden gern 
für die Erlaubniß, Schutt und Müll 
ı am Geeufer abladen zu dürfen, eine 

Vergütung zahlen, die zum Bau der 

röthigen Ufermauern verwandt mer=- 

den könne. Dieje Gebühr würde nad 
der Ansicht des Herrn Wader ganz be- 
| deutend niedriger fein als die Kpiten, 
| die ihnen gegenwärtig daraus ermwad)- 
fen, dat fie ihren Abfall und Müll 
ccht Meilen weit auf den See hinaus 
bringen müffen, ehe fie ihn im See 
ı abladen fünnen. Nah Anficht des 
ı Herrn Wader würde es auf diefe Weife 


| fer Pläne und die Bauarbeiten. 


J möglich fein, jährlih ungefähr 100 


| Uder neuen Landes zu fchaffen, das 

zu Barfanlagen verwandt werden 
' fünne. Wuherdem fünne auf dem 
fünjtlich gefhaffenen Yand eine Fahr 
traße entlang dem Geeufer von der 
‚ 22. bis zur Ohio Giraße angelegt 
werden. 

In feinem Bericht preift Herr 
Mader nicht nur die Vortheile, melche 
die Bepölferung von der Schaffung 
ı neuer Parkanlagen haben würde, jon= 
| dern meift auch auf die gejundheit- 
lihen Vorzüge bin, melche die Aus: 
führung feines Pland® im Gefolge 
haben würde. Tiroßdem die Benvölte- 
rung jechzig Millionen für den Abrwaf- 
lerfanal und die Reinigung des Trint- 
twafiers ausgegeben habe, erlaube bie 
Stadt die Abladung pon Müll und 
Abfällen im See. Dieje gefährde die 
| ganze Waiferzufuhr und mache theil- 
weiſe die Vortheile des Abwaſſerka— 
nals zu Schanden. Weiterhin weiſt 
Herr Wacker auf die Nothwendigkeit 
hin, weitere Parkanlagen für die Be— 
völkerung zu ſchaffen. Auüf je 100 
Perſonen ſollte ein Acker Parkland 
kommen. In Wirklichkeit aber ent— 
falle in Chicago ein AckerParkland auf 
erſt 780 Perſonen. Mehr als die Hälfte 
ber Bevölkerung wohne wenigſtens eine 
Meile von einem Park entfernt. In 
dicht bevölkerten Bezirken entfielen auf 
einen Acker Parkland nahezu 5000 
Perſonen. Die Stadt habe die gegen- 
mwärtigen Parkanlagen in den Jahren 
1870 bi3 1880 auägelegt, jeitvem aber 
weitere Ländereien faum zugefügt, 
troßdem ihre Bevölkerung in der Zmi- 
Thenzeit um 1,750,000 Berfonen zu» 
genommen habe. 


Koftfpielige Generofität. 


Zu einer erregten Debatte kam «3 
über einen Antrag Ald. P. 3. Carr3 
bon der 5. Ward, den Bürgerfteigin- 
Tpeftoren jährlich zwei Wochen Ferien 
obne Gehaltsverluft zu gemähren. Al. 
Richert erhob gegen den Antrag Ein- 
wand und erklärte, die Stabt habe im 
legten Jahr $50,000 durch ihre allzu 
große Generofität mit Ferien einge: 
büßt. In gemiffen Wbtheilungen der 
Verwaltung erhielten die Angeitellten 
einen oder zwei Monate Tyerien ohne 
Gehaltsverluft. Einheitliche Vorfchrif- 
ten müßten eingeführt werden. Alle 
Ungeftellten follten entweder Ferien 
bon gleicher Länge gehalten, oder über- 
Haupt feine Ferien. Der Stadtvater 
verlangte Vermweifung des Antrags an 
ten Finanzausfhuß, mährend Alb. 
Carr fofortige Annahme beantragte. 
Sein Antrag ging mit 23 gegen 42 
! Stimmen verloren. Ebenfalla an den 
Finanzausſchuß bverimiefen wurde ein 
Antrag Alb, Emerfons,den ftädtifchen 
Ungeftellten ihr Gehalt alle vierzehn 


— — 


zIvendpoR, vyıcage, DIienwag, ven 36. September 1911. 


Tage außzuzahlen, um fie vor Lohn» 
mucherern zu bewahren. 
Gegen anftögıge Strandbäder. 


Den von Privatleuten betriebenen 
Strandbädern ging Ald. Britten mit 
einem Antrag zu Leibe, der denStabt- 
einnehmer anmweift, Zizenfen für den 
Betrieb privater Strandbäder nicht 
auszuftellen, wenn bie Befiter nicht 
die Einwilligung der Mehrheit ber 
Grundbefiger im Umfreis von 2000 
Fuß von dem Strandbad erlangt ha= 
ben. Die Anordnung richtet fich in 
erjter Linie gegen die Strandbbäbder an 
der Wilfon Ave. Sie fam zur Ans 
nahme. Außerdem bradte Xld. 
Britten einen Antrag zur Annahme, 
durch den der Polizeichef angemiejen 
wird, die auf die Gefchwindigfeit von 
Straßenbahnen und anderen Fahr: 
zeugen in der Nähe von Schulen be- 
züglichen Beftimmungen der Yahrorb- 
nung unnadhfichtlich durchzuführen. 

Auf den Antrag Ald. Ihomjons 
wurde der ftabträthliche Ausihuß für 
Gas, Del und eleftrifches Licht ange- 
mwiefen, binnen 90 Tagen einen Bericht 
darüber abzuitatten, ob die neuen bon 
der Chicago Telephone Eo. eingeführ- 
ten Telephonapparate, welche die Vor- 
ausbezahlung des üblichen Nidel3 nö- 
thig machen, ehe überhaupt eine Ber: 
bindung mit der Zentralftelle herge- 
ftellt wird, den gegenmärtigen Appa= 
raten überlegen jeien. ‘it das Gegen 
theil der Fall, To fol der Ausfhuß 
eine Ordinanz einbringen, melche die 
Anbringung der neuen Upparate ber: 
bietet. 


Beauffihtigung der Müllabladepläße. 


Ald. Haberlein von der 24. Ward 
brachte einen Antrag ein, den Ober: 
baufommiffär und Gefundheitsfom- 
miffär anzumeifen, ”*e Entfernuna 
bon Müll und Abfaden von den Ab— 
Icdepläßen zu verhindern, Der Stabt- 
vater führte aus, daß WUltwaaren- 
händler, welche dieſe Abladeplätze nach 
brauchbaren Gegenſtänden durchſuch— 
ten und ganze Wagenladungen von 
Flaſchen, Lumpen uſw. abführen, da— 
durch die Verbreitung von Krank— 
heitskeimen förderten. Der Antrag 
wurde auf Verlangen des Stadtvaters 
dem Ausſchuß für Geſundheitsweſen 
überwieſen. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Cullertons, 
dat Waaren in Kühlhäufern nicht 
länger als zehn Monate aufbewahrt 
merden sollten. Derjelbe Stadtvater 
beantragte außerdem, daf die Stabt- 
verwaltung die Weſt-Parkbehörde er— 
ſuche, im Douglas-, Garfield- und 
Humboldt-Park öffentliche Schwimm— 
becken zu erbauen. 

Beſſere Beleuchtung. 

Ald. Fiſher beantragte, den Finanz— 
ausſchuß anzuweiſen, mit der Abwaſ—⸗ 
ſerbehörde einen Kontrakt für die Lie— 
ferung und Unterhaltung von 10,000 
weiteren Bogenlampen abzuſchließen. 
Einen ähnlichen Antrag brachte Ald. 
Geiger ein. Ald. Fiſher führte zur Be— 
gründung ſeiner Forderung aus, daß 
die Hälfte des Stadtgebiets unge— 
nügend beleuchtet ſei. Der Antrag 
wurde dem Finanzausſchuß über— 
wieſen. 

Einen Vorſchlag, mehr Straßen— 
ſchilder zu beſchaffen, machte Ald. 
Murray. Er verlangte, daß der Fi— 
nanzausſchuß angewieſen werde, die 
nöthigen Mittel dafür entweder aus 
dem allgemeinen Fonds zu bewilligen, 
oder aber den Ertrag von Pfandbrie— 
fen, die für den Zweck ausgegeben 
werden ſollten, dafür zu verwenden. 
Der Antrag wurde dem Finanzaus— 
ſchuß zugewieſen. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde eine Zuſchrift Mayor Harri— 
ſons, die der Stadt jüngſt angeglie— 
derte Ortſchaft Morgan Park vorläu— 
fig der 32. Ward anzuſchließen. 

Die von Mayor Buſſe ernannte 
Kommiſſion unter dem Vorſitz des 
Dom-Dechanten Sumner, welche eine 
eingehende Unterſuchung über das ſo— 
ziale Uebel in Chicago angeſtellt hat, 
theilte dem Stadtrath mit, daß ſie ihre 
Arbeiten beendet und ſich aufgelöſt 
habe. 
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Beihuldigt Altionäre. 


Die Nellowftone Portland Cement Com» 
pany meldet Banferott an. 


Donald Grant, der Präfident der 
Yellomftone Portland Gement Com: 
pany, hat im Bundes-Diftriftsgericht 
im Namen der Gejellfhaft ein Gefuch 
um Banferotterflärung eingereicht. Er 
fagt, daß die Aktionäre Henry M. 
Ryan, William Mennes, U. M. Al: 
derfon und David Gebinger Befit von 
den Gefchäftsbüchern erariffen hätten 
und fich meigerten, fie herauszugeben. 
Die Verbindlichkeiten der Gefellichaft 
gibt er auf $23,942 und die Beltände 
auf $39,000 an. Die Iebteren be- 
ftehen hauptfächlih in Land bei Gar- 
diner, Mont. Das Bankerottgefuch 
wurde in einer Direftorenverfamm: 
lung am Samftag beichloffen. 


— Der Trauring ift oft nur der un 
beichriebene Kreis eines Dreiecks. 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes. 
kraft. 
Verurſacht durch Plus 
& m eifung, 
trengung, gu 
rungen und Berlegung 
ber Naturgefege perma.- 
nent unter 
geheilt. 
Bugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutbergiftung privater 
Ratur, — » Entzün- 
e 


Zlunben Im Slede. 


Ueberan- 
endberir; 


Garantie 


—— * 
— — 
fersiegenbeit geheilt. MON 


Ronfultation und Unterrfuchung frei. 


6526 $, State Strasse. 


©tunden bon 10 Morgens Ur Nadınit- 
1298 unb bon 6-7 line U * * 
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Notiz! 


Dad Medical Laboratory, 145 N. Glarf 
Str., bat ji die Dienite ded berühmten 
„606 Ghirurgen geiichert, der am Mon- 
tag, den 25. September, dirett von Prof. 
EHrfides Laboratorium, Frankfurt a. Main, 
Dentihland, antommt. Gr wird nur furze 
Zeit bier -fein und alle Patienten periün- 
lih behandeln. 

Er it bier um die allerneueite Methode 
der Anwendung bon „606“ einauführen, die 
abfolut ſchmerzlos iſt und den 
nicht von der Arbeit abbält. 

Das „Metropolitan Magazine” bradte im 
Dezember 1909 "einen langen Artifel über 
den Werth don „606“, und rietb den PBurblis 
fum eindringlid, e3 num durch einen cr» 
fabrenen Chirurgen anwenden zu laifen. 
Die Preffe im Allgemeinen widmete diefem 
Gegenitand jehr viel Raum. Ihr lönnt Euch 
wohl denten, dab die Rreife diefen Heilmit- 
tel nicht fo viel Raum zur Belprehung mid: 
men würde, wenn eS nicht die bon ibm De: 
baupteten guten Eigenichaften befinen würde 


Erin, 606” 


Ehrlich’s 
Blutvergiftung 


Habt Ihr Knochenſchmerzen, Ausſchlag, ku— 
pferfarbige Flecken, ſchleimige Stellen, Haar— 
ausſall, Naſen- oder Halsſymptome, Ge— 
ſchwüre, ganz aleich wie viele und wo, „606“ 
iſt Eure einzige Rettung. Mancher Leidende, 
der mit der alten Behandlung von ſeinen 
Symptomen befreit wurde, faın mach etlichen 
Jahren plötzlich zu der traurigen Gewiß— 
heit an den ſchrecklichen Nachwirtungen zu 
leiden, wie Locomotor Ataxia, Herzſchwäche, 
Erblindung, Lähmung, Gedächtnißverluſt ır. 
ſ. w. Wollt Ihr Euch dieſer Geſahr ausfeben? 

Der Erfolg dieſer wunderbarſten Heilung 
hängt faſt ganz von der Anwendungsweiſe 
ab. Laßt nicht mit Euch experimentiren, ſon— 
dern konſultirt den erfahrenen 606 Chirur 
gen, der ſeine ganze Zeit der Anwendung 
bon 606 widmet. Er läßt Euch ſeine Gebühr 
fo bezablen wie es Euch baßt. Bedentt, es 
beftebt feine Gefahr, fein Schmerz und fein 
Arbeitsperluft bei der Anwendung bon 606. 


“606” Medical Laboratory. 
Glarf und Randolph Str, (S. D. Ede), 3. 


Sloor. Eingang 145 N, Glarf Str. Stunden 
9 2orm. bis 5 Abends. Eountag, 9 bis 4. 


Patienten 


Brieffaften. 


nn 


Otto ®. Stolvppin war im Grund 
nommenfeaftionär, wenn er auch fid) 
wiffer Hinficht einen liberalen Anstrich zu ae: 
ben bemübt war. Nach feinem ZIode ift er auf) 
be,huldigt tvorden, und amar mohl 
Unredt, daß es ihm mit dem Echug der Juden 
gegen PVerfolgungen durchaus 
war, wie er fi den Anfchein gab. 

Abendpoft. — Chicago bat einen 
deninbalt don 1901, Geviertmeilen, wie gro" 
derjenige bon Wien feit der Einverleibung de? 


ne⸗ 


mm mn nern mn 


! 


| 


' Ienbeiigers 


' des Tifchlermeifters Tuliu3 Walther und deifrn 


Chicagoer Abendvoft 


lung des „Reichöverbandes der Wein— 
| mirthe” war außerordentlich ftarf be= 
‚ Tucht, die zählte nach Tau fenden. 


eæ—⸗i⸗i⸗ * — 
| Berlangt: Männer und Sinaben. 
! (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


| den. 
in ge 
Bäcker, W33 Evanſton Ave. 
nicht mit 
ı 2756 MR. Wijbland Ave, 


nicht fo ernit | 


li: | 


21. Gemeindebezirts ilt, fönnen wir Ihnen nicht | 


fagen. 

srau Anna E — Daß die einzige Ioh- 
ter des deutſchen Kaifers taubitumm fei, ilt 
thörichtes Geichwät. — Sie mühten fich bei dent 
„Manager“ de3 betr. Theaters darum beiver- 
ben. Diefe Stellen werden übrigens fait au?- 
fchlieglih mit Sarbigen befest. 

Adler. — Wir haben Ihren die Antwort 
genau fo wiedergegeben, wie fie uns dom öfter: 
reihifhen Konsulat auf Ihre Anfrage zutbeil 
wurde. Wenn Cie damit noch nicht aufriedenae 
ftellt Sind, fo müflen Sie fi, eben au das 
Konfulat wenden, wir fönnen nicht mehr tbun, 
als mir geiban baben. 

PB. »B. Uns ift in jener Nachbaricaft Fein: 
foihe Echule befannt. Eriundigen Sge fich beim 
Seelforger der näditen fatholiihen Bemeinde. 

Schwabe und Amanda Sch, — Die 
Abendſchulen beginnen am 9. Oktober. 
Nähere werden Sie demnächſt in den Lolalſpal— 
ten der „Abendvoſt“ angelündigt finden. 

Johann W, — Was Sie unter „Dagabo 
Rekoß Company“ verſtehen, vermögen wir nicht 
zu enträthſeln. 

N. R. 34. In 
die deutihe Zeitung „Demotrat”. 

Lefer, NRofeland. — Ein folder Kurfus iit 
im Armour SJnititut eingerichtet, das fih arı 
33, &tr. und Armour Abe. befindet. Der 
26. Geptember 1888 war ein Mittmod),. 

U N. — PReling bat 1,500,000 Groß-Londnn 


71,252,963 Eimwobner. 

Weid. — Auf Mord fteht Todesitrafe, Wenn 
alfo in Deutichland die gefegliche Verfolgungs: 
berjährung für Verbrechen, die mit dem Tod: 
itrafbar find, nah 20 Nabren eintritt, fo ailt 
das felbitveritändlih au für Mord. Womit ic- 
doh noch lange nicht geſagt iſt, daß ein hierher 
geflüchteter Mörder nach Verlauf der 20 Jahre 
als „freier, Mann“ nach Deutſchland zurückkeh— 
ren kann. Die Berjährung „wird unterbrochen“ 
durch jede Handlung des Richters, welche wegen 
der dbegaitgexen That gegen den Thäter gerich— 
tet ift. In den meiiten Ländern gilt überdies 
die Regel, dab eine Verjährung itberbaupt nicht 


Altos 


San Franzislo erfcheint 


| Str. 
| Armitage Ape. 


| wandert tft. 


| Spredt mit Engineer, hinten, 319 W. Chio Str. 


| Land zu geben. 


eintritt, fo lage der Ihäter fi dur Berinfz | 


fen des Etaates der Verfolgung entzieht. 
Car! %W. — Wenn der Miether, melde: 
bon Monat zu Monat gemiethet, ohne borherine 


Kündigung zieht, jo fann ihn der Eiaenthümer | 
: ı $16 monatlih und Roard. 219% Dayton Str. 


für eine weitere Monatsmiethe verantwortlich 
halten. 

G. 8. — Wir fönnen Ahnen nur ratben, das 
NMdrebbuh der betreffenden Stadt nadzufchen 
in der Eie den Nufenthalt des Gefuchten ber- 
rutben. Am Geichäftslofal der Herausgeber d.* 
Chicagoer Adreßbuches, Plymouth Court und 
Bolt Str., finden Sie die Adreßbücher faſt aller 
bedeutender Städte des Landes. — Sie fünnen 
eine dritte Perſon nicht zwingen, Ihnen die 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 

J. G. Shields Ave. — Suchen Sie ein Pa— 
tent auf Ihre Erfindung, ſo ſollten Sie ſich an 
einen verläßlichen Patentanwalt wenden. Wie 
Cie die Erfindung am beften verwertben Tdrn- 
ten, fünnen wir \bnen leider nicht Tagen. Dit 
fie wirklich von folhem Werth, wie Cie fager, 
fo mag ichon die Pefanntmadung der Batent- 
erlangung Ihnen Anerbietungen bringen, Wenn 
nicht, fo müffen Sie eben Verbindungen in 
Kreifen fuhen, in denen Nntereife für die Cache 
borausgefeßt werden fann. 

Dakota. — Nuf Anfrage im Generni- 
Randamt, („General Land Office”) in Waib: 
ington, D, E., wird Ihnen aile nöthige Au 

funft ertbeilt werden. Oder leien Sie den be: 
züalionen Auffas in der Mbendpoit am 22, Sov- 
tember. Wie Cie daraus eriehen Werden, tt 
der Preis de3 Landes beriipieden, und demnach 
it auch der Betrag der Anzahlung derichieden 
Der Gefucditeller, deilen Namen zuerſt gezogen 
wird, bat die erite Muswahl: die anderen Tol: 
gen in der Reihe der Ziehung. Diejenigeit, des 
ten Namen nicht gezogen werden (die große 
Mebrzabl) geben leer aus. 

N. Red. — Müın bat fie falfch berichtet. Die 
Eintragung im biefinen Grundbuchamte genitgt 
«ine Bundesitempelitener aibt es für foldhe Urs 
finden nicht; e3 bat aber einmal eine folche ae- 
geben, j { 

Aug. F. E — Das Einmwanderungsgefeg ai:t 


S 


2149 W. 


gleichmäßig für alle Einwanderer, gleichviel oh 


fie im Zwiſchendeck oder in der Kaäjüte anlan— 
en. Raifagiere der eriten Kajüte find in der 
Regel feine Einwanderer. Dab Ralfagiere der 
weiten Kajüte nah Ellis Asland Aaur Unter- 
aung gebracht werden, geicdhiebt fehr oit. 

2) Sie fönnen bier aelhieden werden, auch obne 
Bürger der Ber, Ctaaten zu fein, fall 
einen aefegliben Ccheidungsgrund haben 
die borgefähriebene Zeit im Ctaate anfällig 
waren. 

K. 8, — Vemm Eie einen Anzug bon einem 
gewiſſen Stoffe _beitellt haben, und der Echne!- 
der macht den Inzug aus einem anderen Stoff: 
fo brauden Sie den Aizua nicht zu nehmeii 


Sie 


| ftreicher. 


und | 


und fönıten auf Rücderftattung des bereit3 au!- 


bezablten Geldes Tagen. AR 9 

Krankenverein. — Der Briefltaſten läßt 
fih aus naheliegenden Gründen auf derartige 
Empfehlungen mit ein. 

Wettende — Eelbitverftändlih würde es 
in diefem Falle auch einen Seetrieg geben 
denn in feiner #lotte Deiteht ia naland3 
Macht. 

Alter Lefer. — Cie finden alfe biefigen 
Kirmen diefer Art unter „Potteries“ auf Seite 
1725 des „City Directory“ aufgeführt. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotle Nr, 127 N 
born Ettr., 3 i { 
ga nadftehbende Musfunfr auf ibm übermittelte 

nfranen: 

». 9, Lacalle Str. — Halten Ebeleute ei 
Ctüf Grundeigentbum ald „Soint 
fo fällt da3 Eigenthum nad dem Tode des ei- 
nen Gatten dem Weberlebenden zur. Diejer fanır 
durch Teitament nach Belieben darüber berfii- 
gen. Stirdt er obne Teſtament, ſo fänt nad fcı: 
nem Tode da3 Eigentbum an feine Kinder oder 
fonjtigen aeleglihen Erben. 

30m. — €3 aibt fein joldes Gefek. Sie för- 
nen Ahr Grundftüd einzäunen, wenn Cie ws» 
len, Wollen fie nicht, fo fönnen Cie dazu nicht 
gezwungen werden. 

&. — Das Gefes bon Nllinoi2 verbietet allen 
in den Gerichten dieſes Staates geſchiedenen 
Berionen, vor Ablauf eines Nahres eine ander- 
meitige Ehe einzugeben. War der Scheidung: 
arund Ehebrucd, jo bat der ichuldige Theil zmei 
Sabre zu warten. Die Gerhtedenen Tönnen tes 
dod, wenn fie wollen, fılh jederzeit wieder mit 
einander bverbeiratber. 


M. M., Elvbounen Abe. — 1) Wurde der 
Kauf: oder Tanfhvertrag in bindender Form 
abgeihloffen, und die eine der Parteien bricht 
dann den Vertrag, fo fann die andere Partcı 
den SKontraftbrüdigen auf Schadenerjak ber» 
Hagen, — 2) Gegen eine Perfon ein Zahlung: 
urtbeil zu erlangen, muß im Circuit- Suprem’ 
oder Stadtgericht aeflant werden. Die Gerichtä 
foften _betragen im Circuit: oder Cuperior- 
gericht $10: im Etadtagericht $2, wenn die Alane 
fumme nit über $200 beträgt, $5 für Sum- 
men bon $200 Bis $1000, $10 für höhere Klanı- 
fummen. Die Gebühren für Gerichtödiener 
und Cheriffsdienite find darin nicht inbegriffen. 

3. 8. 2000. — Berbefferungen an Baulicte:- 
ten, welde ein Miethber hat maden lafien, aels 
ten. al aum Gebäude gehdeig, To daß fie dee 
Meiether, wenn er aussieht, nicht wieber ent: 
fernen barf. Handelt e3 fihb um Gebrauds- 
gegenttänbe. bie fi ohne Kansigung bes Ce 
äudes in abnehmen lafien, io ift der aus 
siehende Miether at, fie abzunehmen. 


Dear 


| Str. 


Zimmer 1444—48 ‚Unitp-Gebätrhe | 


Tenant?“”, | 


| 


a BR De ie au 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß 1) der Neflaurateur Dtto Carl Filcher, 
wohnbaft in Eulendorf, Kreis Pleihen, borber 
in Ebicago an der 35. Strake, Sohn des Müb- 
3 Friedrich Fiſcher und deifen Ebe- 
frau Ebrijtiana geborenen Schulk, beide mohn- 
baft in Eulendorf, 2) und die Clara Emilie 
Augufte Walther, wobnbait au Pleichen, Tochter 


Ehefrau Clara geborenen Weichert, beide wohn» 
ft in Reichen, die Ehe nıttetnander etitgeb sit 
wollen. Die Belanntmadung des Uufgebots 
bat in Rleiden, Eulendorf, Breslau und der 
au neicheben. 
Pleihen, am 6. September 1911. 
Der Standedbeamte: Komofin. 


— Drudfebler. — Die Berfamm: 


ee u 


sieine Anzeigen. 


ö— — * 


VBerlangt: Mecanifer, völlig bertraut mit Go— 
folım-Borrichtungen; muß Entwürfe machen fürn» 
ven und gute Bildung beiigen: muR tüchtiger 
Mechaniker jein und mit Arbeitern umaugeben 
veriteben; dböllig mit modernen Metboden der 
Bebandlung don Mafhinen vertraut fein, Ems 
vfeblungen verlangt. Adr. in Englifh mit Ge- 
balt3aniprüden unter &. 245 Ubendpoit. 


Verlangt: Fin Mann, um Wufträge für Wein, 
viföre und FFlafchenbier zu nehmen. Giner, Der 
mehrere Sprachen jpricht, wird vorgezogen. Lohn 
und Kommiijion. 3007 Montrofe Xipd. 
Verlangt: Gin junger Mann für Hausarbeit und 
zum Serdiren. WIN Michigan Ave. dimi 

Verlangt: Weltliher, alleinftebender Mann als 
NanttorsNelfer; ftetiner Plab, gutes Heim und 
Lohn. Empfehlungen verlangt. Nur jauberer 
Mann und fein Trinfer, Adr.: ®. 441 Ubendpoit. 

dido 
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Perlonat: Mann an gebraudten Schuhen. 
Grand Arenne. 


PRerlangt: Melterer Mann, um Morgens reinzus 
machen. 4904 Lincoln ve. 


Verlangt: Miener Bäder, felbftitändig an Brot 
und Nolls; nur erfter Klaffe Mann wolle fich mel: 
Miener Päder, RI ECvanfton Une. 


Verlangat: Nunae zum Cafe Abliefern von 0—12 
Ahr, mit dem Fahrrad. Vorzuſprechen: Wiener 


Rerlangt: Fin Aunge mit Erfahrung in Päderet. 


Verlangt: Sofort, junger Mann als Porter, der 
etwa dom PBartenden verfteht. 1700 Gleveland 
Ave., Ede Eugenie. 

Verlangt: Blackſmithhelfer. 1305 N. Halſted Str. 


60 Oft 48. 








Verlangt: Gatebäder, 


zweite Sand. 





Verlangt: Aunge an Cafes. Nachtarbeit. 3234 


Porter, der au hinter der Bar ber 
Rincoln und Marfhfield Ave, 


Nerlangt: 


Nerlangt: Lediner Mann, der twillens ift, im Stall 
zu arbeiten. 953 Milwaukee Ape., nahe Cornelia. 
DVerlanat: Schneider, Rodmaher. Albrecht, 934 
Mebiter Ave. 





Verlangt: 2 Gifenarbeiter fir Meparaturen. — 


Verlangt: MVorter fir Buffet, mır Vormittags. 
3144 Goanjton pe. 


— 





Verlangt: Junge, an Cakes zu arbeiten. Muß 
etwas Erfahrung haben. 3 North Ave 


di 


Verlangt: Guter Unftreiher (Rainter),, auf's 
Schöner Sommer:Nefort in Wis: 
fonjin. Frig Meurer, 456 Garfield Ape. 

Rerlangt: Fin nlichterner, junger deutiher Mann 
als PWorter und PBartender, Muß enaliich fprechen. 
810 S. May Str., nahe Rolf Str. 


Verlangt: Junge an Gates, Nachtarbeit, 86.00 
und Board. 24 M. 21. Str. 


Perlanat: Nıunae von 15 biS 16 Rabren zum Mb: 
liefern in Grocery und Market. 5642 Sentre ve. 
Verlanet: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Aanichioffer 
für Storefront- und Ornamental:Fifenarbeit: feine 
anderen brauchen nachzufragen, 1335,41 Meltofe Str. 


Verlangt: Junge, um in der Bäckerei zu beifen; 
keine Erfahrung nöthig. 2473 N. Clark Str. 


Verlangt: Painter. Vorzuſprechen 6 Uhr Abends, 
1022 Greenwood Terrace, 2. Floor. 

Verlengt: Junge an Brot und Cakes. 1906 Bel—⸗ 
rtont Adenıte. 


Verfangt: Inge Im Milchneihäft, 16 Aahre alt, 


Perlangt: Srrifch eingewanderter Barbier. 1547 


Gleveland Avenue. 
PVerlangt: Qutcher, junger Mann, der im Laden 
bedienen fann. Meters, 3134 N. Meitern Avenue, 





Labor 
dimi 


Verlanat: Farmarbeiter. Sam. Cummings 
Agency, 55 MW. Madifon Str. 


PVeriangt: Gute Shuhrfteparirer in Ehub:Shop. 
3517 ODaden Abe, 

Nerlanat: Fin gqguter Schuhmacher, 
Arbeit. 109 Xetferfon Etr., Koltet, 


ftetige 
dimido 


ſofort: 
Ill. 


Verlanat: 3. Hand an Prot und RPolls, ſofort. 
Madiion Str, 


Verlangt: PBaufchloffer. 2132 W. Chicago ve. 
Junger Blechſchmied, ſowie auch Jun— 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
gen. 1926 


Saloon, 


— N 


Verlangt: Vorter in ſofort; muß am 
Tiſch aufwarten können. Guter Lohn, ſtetige Stel— 
lung. 1248 Carroll oe, 

Verlangt: Erfahrener Grocery- und 
junged Mann. Bringt Neferenzen. 


209 Lincolm We. 


Order:Glerf, 
Charles J. 
Ktoiche, 


Verlangt: Erſter 


Damenfchneider. 
Lohn. Auch autr junger Schneider, Gute Gelegen: 
heit, das Meid zu erlernen. 8. 9 Schmidt, 
EIL—N Etvarı Pldg., IM N. Etate Str. dmdo 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, ſich in Offiee 
nützlich zu machen und im Lagerraum zu hbelien. 
Nachzufragen Mittwoh, 1—2 Nahmittags. 54 Weſt 
Late Str, Zimmer M2. 


Rlafie Guter 


++ 
rt 





Delorationgmaler An: 


Franklin 


PVrlangt: Ginige 


Zu erfragen: 


und 
i Theater, zwiſchen 
Galumet und FForreft Ape., an Oft 31. Straße, 
1045 


Met Man: 
26ip,1mX 


Verlangt: Glas-Decorators. 
bolph Str. 


Verlangt: Dfen:Auffeger und Molirer, mehr 
erfahrene Männer von autem Muf 2 
Mieboldt's 


Milwaukee Apenue und Pauline Straße. 


tre 


Verlangt: Selbftftändiger Wrotbärer, 
arbeiten. Nachtarbeit.. 2001 SHarriion 
Robey Str. 


allein 
Etr,, 


zu 
Ecke 


Verlangt; Ein fleißiger Mann flir Hausarbeit 
und Tampfheizung, Nordfeite. Adr.: &. 5 Abend: 
poit. 

Verlangt: Ringer Mann mit etwa Grfahrung 
im Sclonvaeihäft. Guter Pak für anftändigen 
Mann. Fullerton pe. . 

Verlangt: Starter Nunge, 16-18 Nahre alt, 
die Mäderei zu erlernen, einer mit etma3 (riah: 
rung. R im Anfang. 9. Piper Co., 1610 Welt 

dimi 


Gin Klaffe erfahrener Hilfs: 
495 Bampbell pe. 


Verlangt: 
Auchalter. 


erfter 


Perlanat: Aunger Mann, 18 Nahre alt. 2. Baus 
man & Eo., 359 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mann in MWurftfabrif. Gabel Pading 
Go., 2 RN. PReoria Str. 


Perlanat: Damenichneider, AM Lincoln Ave, 


Perlangt: 


Drehbankarbeiter, Bund Brejfe, Yarnnten,anitors, 
Porters, Lunchmen etc. 201, 184 MWafhingten Str. 


Nerlangt: Dreber, auperläfiiger Mann, meldr 
@Frtahrung hefikt im Drehen vor Elfenbein, Sorn 
oder Bein. The Brunswid:PBalte-Kollender Co., 
321 ©. Wabafh Abe. 


"Rerlanat: Ein tunger Mann für PRorterarbett. 
S. A. Allie, 4200 ©. Albland Ave. 

Berlanat: Ein auter Bırtcher, Runden au be: 
dienen, im Retail Meatmarket. Arnold Bros , 
860 WW. Randolph Str. 

Berlangt: Erfahrener Runge an Ruden. Sur 
ter Lohn. 1845 Pure Asland Abe, 


Verlangt: Ein lediger Schubmacher. Raghzu⸗ 
fragen von 3 bis 4 Uhr. C. W. Marks, 41 ©. 
Fifth Ave. 


"Berlangt: Maffeur und Bad:Diener. PVerfönlich 
vor — North Shore Health Mefort, Win: 
netka, Ill. 


Verlangt: 
Webſter Abe. 


Verlangt: Deutſcher Mann für 
gemeine Arbeit. 310 die Woche. 
OR Pan Auren Etr. 


Berlangt: Yunge an GroceeH:MWaden. 5652 State 
Straße. - ui i 


Schneider, Rodmaher. Wibreht, 984 


orters und all: 
abzufragen 68 


dimido 
Garpenter3, Shraubenmaschinenarbeiter, 


ai ⸗ 


Herren-Ausſtattungs-Dept.— 2. Floor. 
Blaue Chambray 


Hemden für Män— 
ner, doppelt genäht 


und von guten 


Stoffen gemacht — 
werth 50e — jetzt 
markirt zu 


Kleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 

Franz. Seide Foulards, 588e und 680 

Qualität — ſolange ſie vor— 

hält; die Yard zu 

52 Zoll breites Ladies Cloth, 

regul. 75e-Werth, zu 
Drug-Dept. — Haupt-Floor 


35e Flaſche Honey and Tar 12140 


für Huften und Ertältung. 
250 Glectric Pafte für Noadhes.. 121,0 
250 St. Nohannis-Tropfen 
Giienwaaren-Dept.—4. Floor. 

Galvanifirte Kohleneimer, toth. 

jzuber: reg. 696: zu 4860 

voll Burnijhed: Größen 16x20 und 

Srocery:- Dept. — 4. Floor. 

1% Zah zu 
2 Pd. Büchfe Armoır Pohnen....12e 
Friſch gebackene Feigen-Bars 


251 XL Headache Mnferg 121/,e 
25 Pint Larative Pills 
sn 
350 Gaftoria 
Schuhbürften, regulär 2ic — — 
zu 16€ 
256; 11€ 
Ertra schwere galvan. Waſch— 
Bilder-Dept. — 3. Floor. 
Sroße fchiwere vergoldete Nahmen mit 
12X24: repräjentirt eine 1 69 
wunderhitbiche Landfchaft +Ve 
Wafhburn Mehl — % Fak zu 72e; 
Y, aß zu $1.44; — 
Feiner Shntos Kaffee 
3 Pfund für 
3. Büchfen Beerleg Mitt 
Y Pd. Wilburs od. Lowney Cocoa 180 
4 Rlafhe Billes.......... ....200 
15e Büchje KE Badpulver 


Verlangt: Mänrer und Inaden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Verlangt: Schneider, erfahrene Män— 
ner. Nachzufragen beim Superintenden— 
ten, 9. Floor, ſüdliches Ende. 

Carſon Pirie Scott E Co., 


ſondido 


Verlangt; Geübte Arbeiter und Meiſter auf Kugel-— 
lagern, Erfahrung in Deutſchland erwünſcht, jedoch 
nicht unbedingt nöthig. Man wende fi ſchriftlich 
mit Angabe jetiger früherer Arbeitsftellen, 
Lohnanjprücen etc. an — 
Butler, 1980 

Philadelphia, 


und 
Str., 

—A 
Raky 6 


Diamond 


Pa. 


Verlangt: Erfahrener Eiſenarbeiter. 
Son Avon Works, 718 Wentwortb Abe. 


Verlangt: Guter Ealoon-Porter. 4 N. _Clart 
Str, S. W. Ede Glart ımd South Water Str. 


>. 





Berlangt: Junger Mann, der mit Schlofferarbeit 

und Meffingjachen beiwandert ift. yrifch eingewanz 
derter vorgezogen. Ühe Keriten Eo., 427429 WM. 
Randolph Str. 
Fähiger Mann, dauernd guter Per: 
Agentur, Wbolefale und Retail, 
verschiedene Fyamilienmedizinen, 
Unzeigemittel geliefert für fofor: 
Ernſt, Eleveland, D. 


in 


Verlangt: 
dienft, alleinige 
Jahre bekannte 
außergewöhnliche 
tigen Erfole. M. 


Erfahrener Lunchmann 


Verlangt: 
Kein Kochen. 185 Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Rockmacher und Schneider für 
allgemeine Arbeit, in Michigan. Ino. A. Griffith 
& Go, 5 W. Monroe Str., Chicago. 


' Gabinet 


\ erfragen 
Saloon. | 


Verlaht: Mann, von Haus zu Haus zu gehen. f 


Guter Lohn oder Kommiſſion. 1442 Milwaufes 
Ave. Hydropathic Inſtitute. 


Berlangt: Mann bei Pferden in Barn zu arbei— 
ten. Tauber, 188 Winnebago XUpe., nahe Mil: 
waufce pe. 

Verlangt: Ein guter Blackſmith für Bauarbeit.— 
1233 Weit Randolph Str. 


Nahzufragen: 4856 


& 
So. 


Verlangt: Nahtwächter. 

Halited Str. 
Berlangt: Guter Damen: und KHembenjcneider. 
4m S. Leabitt Str. dimido 
Verlangt: Parbier, ftetig, Mittwoch Abend, 
Samftag und Sonntag. 1941 Weit 3. Str. 


Verlangt: GafolinsGrpert. Mub mit © 
Ginrichtungen und Mifchungen bewandert jein und 
ante Bildung baben. Yngabe von Meferenzen und 
Sehaltsaniprühen. Antwortet in Englifh. Adr.: 
G. 244 Abenppoit. 


Perlangt: Ein Aunge, um die Päderei zu erlere 

nen. 1629 W. Ghicano Ave. 
fruhrleute für 1 
3. Summa, 123 Kimball Une. 
dimi 


Berlangt: Kohlenwagen, verheira⸗ 


thete bevorzugt. M. 


Färberei 193% 


Verlangt: Guter Schneider 
N. California Ave. Pflceger. 


für 


Verlangt: Butcher-Shoptender, der deutih und 
enalijch Ipricht. 1753 Elybourn Ave. 


Verlangt: 200 Arbeiter, verheirathete und fedige 
Männer nah Alabama. RO Kohlengräber nach Dem 
Süden; Männer nah Michigan, Wisconfin und Ca; 
lifornia Waltungen; Gijenbahnarbeiter nad den 
Staaten New Dort, Vennfplvania, Chio und Illi— 
noid; Morter?, Lunchmen, Butchers und Hausmen, 
ein Wadjmith. Lucas’ Fmplopment Agency, 363 
Wett Madifon Straße. 


Verlangt: Schneidergehilfe an Röden. 4418 Went- 
worth Adenue. dim 
Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. 15233 N. 
Glart Str. 
Verlangt: Sapings Bank Solleitors, erfahrene 
Männer bevorzugt. Dies tft eine jehr gute Gelegen⸗ 
heit für großen, Gelderwerb, wenn Ihr mehrere 
Sprachen beherrſcht. American Bank, 117 N. Dear—⸗ 
born Straße. 


Verlangt: Grfabrene Pag Malers an Poder Boot 
Arbeit. Stetige Pelhäftigung. Tagesheller Fabrik: 
raum. Worms und Yoeb, 212 W. Adams Str., 
5. Floor. 

Verlangt: Gin ehrlicher ftarfer Yunge, 16 Jahre 
alt. Xorzuiprehen 1890 Milmwaufee Avenue, im 
Paint Store. 


Verlangt: Yufhelman. 1245 NR. Clark Str. 


Derfangt: Guter Barbier. $10 die Woche, Koft 
und Logis, % über 0. F. Weber, 631 Cottage 
Grove Une. dimido 
Gin Aunge an Gates. 


PVerlangt: Nachzufragen: 


24 Weſt North Abe. 


Verlangt: Porter in Saloon. Muß am Tiſch auf⸗ 
warten können, 558 Welt Dan Buren Str. 
Perlangt: Wagen-Pladimitb' und Wagenmader, 
erfahrene Männer. 23652 Elſton Ave. 


Berlangt: Gin guter Bäder an Cafes und Rolls. 
1238 Sergwid Str. 


” Berlangt: Grjahrene Buffers - und Poliſhers.— 
Nahzufragen: 61 Oft 4. Str. 


Rerlangt: Erfahrener Buihelman und guter Prei- 
fer für Reinigungs: und sFärbereiaeichäft. Stetiger 
Plak und guter Lohn. MI N. Kedzie Ave. 


dim 


modi 


Verlangt: Schneider, Buihelman, an alte Arbeit; 
muß gut bügeln fünnen. Lemwp, 1871 DOgbden —* 
mo 


Berlangt: Ein deutihsamerifanifher Aunage, mus 
a ber Worbjeite —— 357 ® Giart Straße, 
mer j 


alle Arbeiten, 


Zinner 
. und für ans 


vi übe 


di—fa | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 27. September 1911. 


Verfüumt nicht unferen Räumungs-Berfauf zu beiuchen — die neneften und u« 
verläfligiten Wanren vfferiren wir immer zu den niedrigften Breifen. 


Anzüge für Hin» 
ber, aud guten, 
reinwoll. Stof⸗ 
fen gemacht, 
Größen 3 bis 6 
Jahre, der regu⸗ 
läre Werth der— 
ſelben beträgt 

83.98. während 
dieſes Verkaufs 


82. 25 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whistey, eine volle ; 
Quart-Flafche..... Ri 49€ 
Feiner Kümmel, Holland Gin oder Yas 
maica Rum — die % Gal: 79€: 


lone für 

.19e: 
Old Guckenheimer Rye, 10 J. 
Tafel-Bier — 2 Dutend RKifte .... 65H 
breit, 


50° Fl. Port: od. Smeet Ga- 
tawba-Wein, volles Dt. nur. 

! 
alt, Quart-Flaſche — »9e 
per % .... 81.15 
Domeſtic Bargains — Haupt⸗Floor. 

Gebleichte Cambries, 
Echtfarbige Ginghams — die 
HYard zu 


Reinleinenes Craſh Handtuch—⸗ 
zeug, 


G6%4c: 
2%, Mb. breites bleichtes ' 
An die Hard * 230 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 

Veal Stew 
Vorderviertel Lammfleiſch .....1 
Prima Chuck Roaſt zer DUO 
Frifch gehadtes Nindfleifh.........9o 
Mageres Rippen Suppenfleiih.... 7140 
Nr. 1 Sug. Eured Cal. Schulter 10% eo 
Mageres Sugar Eured Breaffaft 


40 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 
VBerlangt: Seidenweber, Leinwand« 
weber oder Bandweber. Nachzufragen bei 
A. 23. Fiedler & Song, Eugenie und Ham« 
mond Str, nahe Sedgwid St., x 
pim& 


Verlangt: Zwei verheirathete BäderwagensTrets 
ber; nur erfahrene, tüchtige Verkäufer und fletige 
Männer brauchen vorzufprehen. Max Hirih, Mars 
tba Str., nahe Second Str., Gary, Ind. 


. 


modimt 


Verlangt: Guter Baufhloifer, der auf Anftrument 
bewandert if. Scanlon orris Co., 
Madiſon Wis. dimido 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier. 2801 S. Dak⸗ 
ley Ave. modi 
Verlangt: Erſter Klaffe Schneider an Männı 
Nöden; ftetine Urbeit daS ganze Yahr.. Otto, 1834 
Wells Straße. modimi 


Schneider und Bufhelman, 
modi 


Verlangt: Erfahrener Folder. 8600 W. Chicago 
Ave. Wſeplw 


Verlangt: Zwei gute 
3362 Lincoln Ave. 





Verlangt: Eofort ein Engineer mit Ligens, bober 
Lohn. Yoni8 Pour, ChefsEngineer, 6565 Yale Une, 
ſomodi 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau—⸗ 
ernde Stellung: müſſen Empfehlungen a pe 
von bis 11 Uhr Morgens bei Der, 
Metenberg, Aipim& 


Sears, Noebud& Co. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Work) 


Rerlangt: 2 Männer oder 2 Mädchen als Waite 
refies, in Dal Park. Nehmt Late Str. Hodhbahn, 
fteigt ab an Taf Barf Ave. Station, oder en o⸗ 
nir? Oak Park 86. Joſeph Zind, 543 North Bou⸗ 
levard, Oak Partkt. dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſucht tive 
gendwelche Beſchäftigung. 1541 Monticello Avbe. 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters ſu— 


nur für halbe Tage oder einige Stunden Nachmu⸗ 


ı tags 


Gaſolin- 


| 


irgend mechle Beihäftigung. 9. H., 
Mohbant Str. 

Bejuht: Schlofier fuht Stelle als Heiger. 
Indiana Etraße, 

Gefucht: Guter Schlojfer fuht Stelle. 110 We 
Indiana Straße. 

Geſucht: Teuticer, verheiratheter Mann, 26 Yahre 
alt, jucht ftetige Arbeit irgendwelcher Art, us, 
534 N. Clark Er. 


Sefuht: Painter fuht Stelle für innere ober 
äußere Arbeit. Beite Ausführung. 1421 Hubfon 
Avenue, Top Flat. dimt 


Gefudht: Aelterer erfahrener Mafhinift und Mes 
chaniker ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.; 
G. 230 Abendpoſt. dimi 


ud W. 


Geſucht: Porter mittleren Alters, verheirathet 2 
Stadtreferenzen, ſpricht, deutſch, ungariſch, Santo, * 
etwas engliſch, fucht ſtetigen Platzz auch als Vers’ 

packer, Grünhausarbeiter, Fabrikarbeiter oder im 
Hauſe. Pferden umgehen. Abr.: 


Kann aub mit 
Fl. Tel. Lincoln 5261. 
dimi 


608 Garfield Ave., 2. 


Geſucht: Bartender, guter Mirer, 
Vorterarbeit, hat und Empfeh⸗ 
lungen, fucht ftetigen Blast. Ice ZTobie, 143 Elye 
bourn pe. 


Geiucht: Aunger Dann fucht. allgemeine Arbeit, 
gebt auch auf Farm. 1851 Larvale Une. 
all 
—3 


aufwarten und Quncceounter beforgen. 2052 Dapten = 
Str., 1. flat, binten. : 


Sefuht: Aunger Mann mwünfcht ftetigen Pla 
Porter im Saloon; fann etwas bartenden, am 


Gefuht: Warbier milnfct ftetigen Plas. 1705 Yars 4 
tabee Straße. 2 


Gefuht: Nunger Mann 
Handler, 13096 W. 50. Et 


” Gefugt: 


— 3 
fucht trgendiwelhe Arbeit, ° 
T, Y 


Gin erfahrener PVorter, Tann Gun 
fchneiden, aufivarten und verfteht au etwas bom 
Bartenden, fjucht Stelle. Frank Krueger, 172 

N. Str., 2. Floor, hinten. 


Sefuht: Aunger, frifh eingeivanderter Due 
fucht Stellung als Bäderjunge oder fonftige Urbeit., 
Steht mehr auf autes Heim als auf Lohn. Offene 
ten: Kohn Raap, Bor 7%, Weit Chicago, IE. 


ID, 
Seele ebene —— ne 
Gefucht: Bäder fucht: Urbeit an Gated, als erie 
oder zweite ‚Hand. Emil SKlingenhofer, 1490 NR, 
Wood Str. dimide 


Gefuht: Ein lediger, ehrliher, zuperläffiger Mann 
fucht Arbeit al3 Saloon: Porter, wo er das Base 
tenden erlernen fann. Schreibt oder pre bar. 
A. Scholl, 16 Oft 51. Str. ) 


Gefuht: Schneider mittleren Alters judt St 
für alte und neue Arbeit fir Damen und * 
fann auch gut preſſen. Selber vorzuſprechen, 
VPoe Str., unten, hinten. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle für 
arbeit. Gutes Heim hohem Lohn vorgezogen, 
G. 256 Abendpoft. 


“ Gefußt: Mechaniker, guter Tool und Di 
fucht Arbeit. 2055 airfield Ape., 2. flat. 


Geſucht: 
gründlich verſteht, 
traße. 


Ein Saloonporter, ber feine Mrd 
juht Stelle. 148 Welt $ 


Geſucht: Ein älterer, zuperläffiger Mann 
Stellung als Heiger oder Porter, oder irg 
Urt: fan deutih und engliih. M. U. 8 
Nord Robey Str. 


(Wortieuung anf der & Eee 





beforat au 


Be - 


3 Bulunft für intelligente, ffrebfame Mädchen. 


- Bupertor Str. National Candy Company. 


k t, 
K; Fi Ekr., Auftin-Chiongo. 


Bersnügungd-Wenweiier. 


eutihes Theater. Der große Rropbei.“ 
Dllege. — „Tbe Penalty.“ 


7 it 

, eriıd. — „Ihe Bob.” 
ficess Opera Houfe, 

olonıai. ieg feld's Froließ.* 

— Memas Shea in 


„Un Gverppan Man.” 
u „he Neft Gag.‘ 
— Burlest⸗Komödie. 
ufe — Konzert jeden Abend und 
chmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


„Ihe Sittieh 


wa 


wechſeln dem 


an gar 
rn. 


yo 


Garten. — Binteraarten-flonsert. 


(Bortiegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen jnhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geugt: Deutiher Maihinenigloffer mit 10sjäb- 
riger Erfahrung, fucht dauernde Stellung. 140 N. 
Irtping Avenue. 

Gejuht: Junger M-jährigerr Mann jucht Beichäfe 
i Schriftjeger oder irgenpwelde andere 

Hirihman, 744 Madijon Une. 


Geiucht: Erfahrener Bäder an Brot und Rolls 
wünscht ftetige Stellung. Belte Rererenzen. Apr.: ° 
421 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann, mwelder gute Office-Pra> 
gis hat, jucht ebenjolde Ste auch für leichtere 
Arbeit im Store oder Fabrit. Adr.: 9. 7 Ubdpoft. 


Stelle, 
ht Arbeit als erfte oder zweite 


Geiugt: Räder e 
. f c. €., 317 


Sand an Brot, Rolls und fyried Gates 


Weſt W. Place. 


Geſucht: Deutſcher Kürſchner fucht Beſchaftigung. 
Adre. V. 48 Aben dpoſt 


Geſucht: Reinlicher Potter, kann bartenden und 
am ii aufivarten, jucht ftetige Arbeit. Apr.: H. 
» 34 AUbenppoft. dimi 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht und ſchreibt auch 
ſucht Beſchäftigung in irgend einem Ge— 
Adt.: 8. 593 Abenppoft. 





dimido 


Geſucht: Eingewanderter, gebildeter junger Mann, 
ſpricht und ſchreibt deutſch, franzöſiſch, italieniſch, 
xuſſiſch, polniſch und ein wenig engliſch, wünſcht 
irgendwelche Stelle; habe kleine Kaution, wenn nö— 
thig. Adr.: 9. 548 AUbendpoft. e 


Gefußt: Dritte Sand Püder judht ftetigen Platz. 
€. Sobotla, 214 &. Throop Str. dimido 


Geſucht: 
Ser biele Jahre in einer Spinnerei gearbeitet bat, 
fuht Roften. Frank Havel, SI4 Thomas Straße. 
dimi 


Junger deutſch⸗boöbmiſcher Mann, wel⸗ 


Geſucht: Eingewanderter Bäder, 8. Hand an 
Srot und Rolls, ſucht Stelle. N und Koſt. Adt: 
H. 601 Ubenddoſt. 


Geſucht; Ein erſtet Klaſſe Klempner ſucht einen 
ſtetigen Plaz. 3217 Cleveland pe. dimido 


Sefuct: Eriter Alaffe Rodmader ſucht Mr 
beit außer dem Haufe. Udr.: ©, B. 369 Abend 
’ modimi 


at deutih und 
ffice oder Ge: 
22ipImX 


— 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht 
ens liich ſucht baſſende Stelle in 
— 79 


t.: 3. 958 Abenbpoft. 
Geluht: Guter Wurftmader fucht Arbeit, 
auf Majchine arbeiten und räudern, in aller ande 
ren Ürbeit beiwandert. Gh. Pivandra, 2530 Süd 
Spaufding Avenue. modi 


fann 


Gefuht: Eclbfttärdiger Bäder an Brot und Rolls 
bi ftetige Etelle, arbeitet au neben Bob. Apr. 
. MT Abendpoit. modimi 


Gefucht: Fleihßiger Deutſcher ſucht Arbeit als 
Borter in Saloon; fan Lund ferpiren, war zimef 
abre in lekter Stelle Stefan Wutitih, 53235 
veland Abe. modi 





Gefuht: Stetige Stelle ſucht Selcher und Fleiſch— 
heauer⸗Gehilfe, ſpricht deutich und ſlovakiſch. C. 
Weſt 18. Straße. modimi 


—— 


Farm— 
umgehen 
Adr.: 9 
modimi 


Geſucht: 2A⸗jahriger Deutſcher, kann alle 
und Gartenarbeit. auch mit Handwerkzeug 
und Kühe melken, ſucht paſſende Stelle 
879 Abendpoft. 


Geſucht: Auperläffiger verheiratheter Mann fjucht 
irgendiweldhe PReihäftinung. Scheut feine Arbeit 
Mdr.: H. 573 Abendpoit. modi 


i Geſucht: 


Starker junger Mann ſucht Arbeit in 
Vad- oder Lagerhaus. Hat Erfahrung. Adreſſe 
8. 991 Abenvpoft. 


modi 
Geſucht: Guter 
lannt, verſteht alle 
Beite Meferenzen. 
hinten, Top Flat 
Gefucht: 
deutſch, ſucht 
Ravenswood Po 


verheiratheter Treiber, ſtadtbe— 
Stallarbeiten, jucht Stellung. 
Graf, 1765 — 14. 


au 


Place, 
modi 

Mann, ſpricht 
rgend eine Beſchäftigung. 


Flat 


enoliſch und 
6117 Eaſt 
modimi 


Geſucht: Runger Mar 
fah in Grocerygeſe 
eltich, 
221 


1, 19 Nahre, mit etwas Gr= 

ſpricht gut dei 
jucht ſtetige Stellung. Gefl. Anfre 
> 


Aben dpot 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit - Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Durcaus zuverläfiiges Da: 
men als Gewand- Arbeiterinnen in unſe— 
rem Umänderungd- Zimmer. Nachzufra= 
gen beim Zuperintendenten, 9. Floor. 


GCarion Birie Scott& Co, 
fondido 


und Sfirts. 


Perlangt: Selferinnen an Maiits 
644 Briar Place, nabe Evaniton Ave 


Derlangt: Mädchen für 
Arbeit, guter 14 
Floor. 


Berlangt: Baifter und Knopfannäher an Damen 
Iadets. 1441 Milwaukee Ave 


beit; ftetige 
Str., d. 
dimi 


Lohn 
xopn, 


Mädchen für Handftiderei, nur flinfe 
312 Sadjon 2Zipp., 7. Floor. 


Berlangt: 
Ürbeiterinnen. W. 
im 


1927 


Hilfe 
Kind. 


Frau 


Frau 


Verlangt: Mädchen oder 
Böcerladen. i 
Aſhland Ave. 

Berlangt: Schneiderin, an Minner- und Damen— 
Zleidern zu helfſen. Beſtändige Arbeit. 
ſton Ave. 


zur 
mit 


5216 Evans 


Kleider: 
Lehrzeit. — 
dımi 


das 
der 


Verlangt: Ein geiwedtes 
maden zu crlernen. Yobn 
1815 R. Meftern pe. 


Mädchen, 
mähr 


end 


Berlangt: Mänden, da? Anfertigen von Willow 
lumes zu erlernen, Guter Lohn. Leichte Urbeit. 
adpyufragen bei E. N. Fine & Co., 1058 Weit 
North Ure., Ede Rob:ey und Milmaufee ne. 

dimido 


VBerlangt: Mädchen an Skirts in erſtklaſſigem 
Da menſchneidergeſchäft. J. A. Schneider & 
1455 N. Clart Sir. 


Berlangt: Mädchen, Sabre alt, an fanch 
Sederwaoren zu arbeiten. Mautner Brosß., 110 
Wabaſh Ave., nabe Monroe Str. 


($o., 
dimi 





16 
©. 
dimidofr 
Berlangt: Maihinen-Näherinnen an Kraftmaichis 
nen, Matraken- und Molfterarbeit; ftetige Arbeit 
und Gelegenheit, fich zu verbeiiern, für die richtigen 
Perfonen. Nahzufragen der Kindel Bed 
40 W. Erie Etr. 


Co. 
dimi 


hoi 
Dei 


Berlangt: Brau ald Eolicitor; mub redegeiwandt 
in. Gehalt oder Rommifiion. 1442 Milwaukee 
ve, Doltor’8 Office. di—fa 


Berlangt: Mäpden von 14 bi 16 Yabren im 
Sofen:Shop. 338 N. Taflen Une. 


Verlangt: Näberin 
Kleidern. Beftändige 
geit, Udr.: Madame 


dimids 
und Lehrmädchen an feinen 
Arbeit. Yohn während Lehre 
Proft, 450 MWinthrop pe. 

ip, 1imt 
Preffen zu erlernen.— 


erlangt: Mäpdden, dat 


5149 Evanfton Ave. 


0 
Berlangt: Brefier an Preßmaſchine in Färberei. 
7 Evanſton Ave 


BSerlangt: Ein gutes Mädchen füt Bäderladen und 
Hwas ubarbeit mitzuhelfen. 951 N. Lincoln Str. 
nabe YUugufta Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen den 
Runden aufzumwarten. 1234 N. Elarf Str. 


ze! Eine gute Stiderin für Monogramme, 
NR. Halfted Etr., 1. Plat. 
een 


Berlangt: Damenröde-Arbeiterinnen an Maſchi⸗ 
nen. 208 Welt 2. Sir. 


Mädden, üser 16 Sabre. 


- 


Berlanat: But: 


Wieb 
Milwaukee Abe 


Deriangt: Junge Mädchen für feine 
Nadelarbeit. Guter Lohn. Nordweſt⸗ 
Seite. Adr.: H. 592 Abendpoſt. 


Berlangt: 25 Mädchen, um das Cho- 
eulate Dippen zu erlernen. Guter Lohn 
während der Lehrzeit. 311—329 Weit 


oldbt3, 
und Kaulina Str. 


Bſpt lw 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Reinlichee, junge Mädchen für Sau: 
braucht nicht fohen. Mr3. Walter Hirt, 5914 
Phone: Auſtin 1202. 
jo—do 


erlangt: Von Wittiwer eine ältere Frau oder 
„die ein gutes Heim wünſcht und ſolches 
Bohn vorsieht. 56 Meilen von Chicago. Adr. 
206. Übendpoft. 2lfpim& 


= Werlangt: Mädchen für allgemeine Kaugarbeit, 
0; muß engliih verftchen. 1300 Kood Abe., 2. 

Ebgewater. ’Bbone: Rabentmood 1967. 
21fpim& 


Berlangt: Frauen unb Peöbkhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädden für gewöhnliche msarbeit. 
2410 NR. Redzie Ave. — 


Berlangt: Biweite Köchin. 628 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 658 Wells Str. 


Perlangt: Ein nit zu junges Mädden oder 
Frau für Hausarbeit. Muk aud kochen können; in 
Familie von 3 Grivadienen. Lohn $6—$7 die Wode. 
Biſchoff, 160 Hazel Ave, nahe Wilfon Avenue, 
Upt. 4. Telepbon: Rabenswoon 1113. 


Verlaugt: Deutihes Mädchen für Bäderladen; 
mus Erfahrung baben. 804 W. Nortb Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von 3. Guter Cohn und gutes Keim für 
die richtige Perion. 5483 Melrofe Str., nabe Evans 
fton Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, deutfh:ungariiches bevorzugt; Kohn $7; keine 
Wälhe. 706 Sheridan Road, nahe Pine Grove und 
Gvanfton Ave. 3. Apart., öſtlich. Tel.: Grace⸗ 
land 2219. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sohn EB. Nahzufragen 2384 Elfton Apenue, 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahrene Köchin. Gutes Heim, prächtiges Zimmer. 
*7. Kein Waſchen. 5495 GCaft End Are. Phone: 
5138 Hude Park. 3. Upartnı. 

Verlangt: Hüngere 
älteres Mädchen, 
den Haushalt zu 
Avenue. 


Hausarbeit; 
Ecke 


unabhängige Wittwe oder 
um einem ledigen Geſchäftsmann 
führen. Martet, 2318 Lincoln 


Verlangt; Tüchtige Haus hälterin; 3 in Familie: 
muß gute Köchin und Wäſcherin ſein. Gutes Heim 
Vearlman, 5716 Vart Ave., 2. Flat. 
_ Qerlangt: Ein deutfhes Mädchen für KauSarbeit. 
samilie von 4. Keine Kinder. 46009 Sheridan 
Road, 1. Flat dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aut fahen können. 87 per Mode. Kein Ma- 
fhen. 99 Maple Ape., Gvanfton. Nehmt North: 
weſtern Hodbahn, iteigt ab an Main Str. Tel.: 
54 Franiton 


U 


Berlangt: Junges Mädchen zur Beauffichtigung 

eines vicrjährigen Kindes Ruh engliih sprechen. 

Sohn M. Weinberg, SR Michigan Ave, 3. Flat. 
dimi 

Mädchen für zweite Wrbeit. 

Dr. Mueller. 


Terlangt: Mädden, 15 X 
Frau, bei Hausarbeit zu b 
fornia Wpve,, oben. 


Verlangt: 
Ewing Place 


2024 


alt, oder ältere 


6 N. Galie 


abre 
elften 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 21 Anhren, 
des Luft bat zur Krankenpflege 1442 
Üne. Doftor’a Dffice. 


wel⸗ 
Milwaukee 
dDo—ia 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 86. Nachzufragen: Lewis, 3714 In— 
diana Apde., 1. frlat dımi 


PVerlangt: Gutes deutfhes Mädchen für alle Haus» 
arbeit, nıub kochen fünnen; Lohn 6. 95 WM. 21. 
Straße, hinten, oben. 


Verlangt: Meinlichee Mädchen aus Deutfchland, 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. Mo: 
dernes Flat, Nord Glarf Str. Gar bi? Wriahtivood 
Are. und zwei Plods öftlih laufen bis 2725 Pine 
Grove Ave., 3. Etod. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine Müiche. 
1204 LaZalle Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen zum helfen in einer 
Küche. 7303 Wentwortb Ape. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. M. FFreedman, 910 Afhland Ape. dimt 


_Verfangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
Empfehlungen. 6% Deming Place. dimi 
ute deutfhsungarifhe Köchin» im 
. Halften Str, 


Verlangt: Gin 
Mceftaurant. 1140 


— — — — - 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1718 Grilly Court. 
Verlangt: elteres Mädchen oder junge Mit 
für Qausarbeit von 2 Perjonen; gutes 
Emmerling, 15443 Mohanf Str. 


time 
Heim. K. 


Verlangt: Mädchen für 
635 Hill Str., Wilmette, 


Hausarbeit. 
dimi 


allgemeine 
Jus. 
Verlangt: Erfter Klaife zweite Köchin. 6358 Evan: 
fton Ave., Ede Devon. 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit. Loehr, 3912 
Welt Congrek Str. 


Verlangt: Frau, bei Hausarbeit zu helfen. 10 
Diverfey Ane., 3. Apt. 


— — — 


Verlangt; Eine Köchin, die in beſſeren Meftaus 
rants gearbeitet hat. Gute Gelegenheit, eine feine 
Küche au Iernen. Gute Stelle. 3 W. Madiſon 
Str. Gar bis Hamlin Ave. 

Verlangt: Mädchen 
ner Familie. Gutes 
Phone Drover 643. 


für leichte Hausarbeit in lets 
Heim. 251 Archer Ave., 


Verlangt: Mädchen, das auch Fochen Fann. 
Eiybourn Ape 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 Ogden 
Une, 


23521 


Verlangt: Mafhfrau, erfter Klafie Laundrek, $2 
per Tag. Eogleih nachzufragen. 2143 Humboldt 
Poulevard. 


Maihfrau. Nahzufragen: 1934 12. Str. 


Verlangt: 
Verlangt: 
806 Miltwaufee 
Perlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, $6. 519 North Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in deutfih- 
ungarifher Yamilie. 1719 Mobey Etr., nabe 
Milmaufee de. dido 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. Moien. 


oder Frau für 


— — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gute 
Heimath. Kleine Familie. F. Cbapiro, 1642 
12. Str., 3. $loor. dimido 
Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
2437 Kedzie Pivd., zwischen jyullerton Arne. und 
Gatalpa Court, Tel. Humboldt 6753. Dido 


W. 


Verlangt: Deutſche gute Frau in mittleren Jah—⸗ 
ren, ſolche ohne Kinder und ohne Anhang bevors 
zuet, um einen Meinen Kaushalt zu führen. Ein 
Manı in Familie, mit gutem Gharafter und gütem 
Gintommen monatlid. Cine ältlie Perjon. Genaue 
Angaben biS Samitag oder Montag erwünidt.— 
Adr.: ©. 248 Abenppoft. dimi 


Mädchen oder Frau für rege 
714 ®riar Place, nahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in familie. Keine Rinder, Schöne Heim für net: 
te3 Mädchen. Mobert?, 54 8. Halitev Str, 


Mädchen für 
54 N. Weftern Une. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit. 5336 Indiana Abe. 


Verlangt: 50 Mäpdden für Privats und Ge: 
ihäftebäufer. Sober Lohn. 718 Garfield Ave. — 
Phone Lincoln 1782. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Gute Köchin. Kleine Yamilte Mu englisch 
ipreen. $T. — 129 Columbia Ape., I. McDuire. 

dimido 


Tühtigeb erfahrene Mädchen 
a eines daß Lohen kann. Borzuipredhen 
Be von 3 bis 5 Uhr. Maier, 545 PBelmont 
Ive 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 1804 Newport Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1637 Summerdabe Ave. modimi 


Verlangt: | dr 
Kein Kocden. 2 in Familie. 
Halite Str., 3. Floor. 


rau oder gewöhnliche 


Berlangt: j 
utes Heim. 


Sausarbeit. 


Berlangt: für 


Berlangt: Gine Haushälterin in mittleren Jah— 
ren bei Meiner Familie. PVorgufprehen Abends 6 
Uhr. 2. RKrempeller, 216 — 3. ao, nabe Went: 
worth Une. modi 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
27 MW. North Une. modt 


Berlangt: Eofort, ftorfes Mädchen für allgemeine 
Saufarbeit; guter Lohn. 516 ilmaufee Avenue, 
1. Flat. mobi 


Verlangt: Mäpdken für allgemeine Hausarbeit. 
Mothftein, 1087 Miltwanfee Ape. modim! 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
RD Midigan Avenue. 
modimi 


1758 Sumboldt 
modi 


Verlangt: 
@utes Heim, guter Lohn. 


Verlangt: Eine Waſchftau. 


Boulevard. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
4 in Familie. 1758 Humbolvt Bin. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mödchen als Köchin. Lohn 
8 die ode, Keine Wafharbeit.. 4953 Grand 
Boulevard. modi 

Verlangt: Gute Köchin in Privat:Familie. 1530 
Gongreß Str., nahe Ajbland Blod. modimi 


Berlangt: Köchin, fowie zweites Mäpdyen. 567 
Stradford Place, nehmt Evanfton Mpe. Car. Tele: 
phbon: @raceland 5714. modi 


Verlangt: Mäpdden für Saubarbeit; kein Koden; 
Heine Familie; gutes Keim; $5.00 die Woche. 5649 
Michigan Ape., 2. Flat. mobi 


Perlangt: Fire erfter Klafie Möhin flir Reſtau⸗ 
zant, melde in ber deutihen Kühe aut: Erfahrung 
kat, au zweite Köchin gewünicht. 418 Nord State 
Etrake. modi 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
arbeit. 495 Gramd PBlon., 3. Apt. 


Haus⸗ 
ſamodi 


Verlangt: Deutjiches Mädden für allgemeine 
Sausardeit, muß einfach fohen fönnen und englifch 
foregen; feine Mäfce. 4715 Sheridan Road. Tel.: 
Ravenswood 979. Aſplwx 


Verlangt: Ein Mädchen, noch nicht lange einge⸗ 
wanbert. für Saubarbeit. Adr. &. 578 Abendpoft. 


5416 Prairie Ave., 2. 


Abendvoſt, Cyicago, Sienſtag, ven 26. Septemper 19T 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
igönem Selm in naher Vorftadt, Guter Zohn. Daı: 
ernde Stellung. Keine Wälche. Sehr gute Gelegen- 
heit für reipeftables, tücdtiges Mädchen; deutiches 
bevorzugt. Näheres in 125 S. Gentre Ave., 


. S. nabe 
Adams Straße. 


dimi 


Verlangt: Gin ordentliches, braves, deutjches 
Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, für Kinder auf: 
zupajjen und der Hausfrau etwas mitzubelfen. Sehr 
gutes Heim und Sohn. Peter Hollenbad, 3518 Fulton 
Straße, nahe Garfield Bart. 
„Qerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
87.00; gutes Heim. 139 Nortb Shore Ave. Tel.: 
Rogers Park 404. Haves Ave. Station R. W, „I 


Verlangt: Wäjherin für Reftaurant; guter Lohn, 
Zimmer und Koit. Jamm’s, DSL N. Glart Str. 
dimi 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine aus: 
u nt oder ohne Wälhe 1333 5. Albany 
Avdenue. 


>. 


„ Berlangt: Mädchen 
5424 Xerington Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nachzufragen 
4835 Kenmore Avenue, 1. Flat. 


‚LVerlangt: Frau für NReinmahen und Waſchen 
einen Tag in der Woche. Nacyufragen 1150 Chir 
cago Üne., Neal Eitate Office. 

Mädchen für allgemeine 
N. Daliey pe. 


Hausarbeit. 
Telephbon: Hum— 
dimido 


Verlangt: 
Simon, 1516 
boldt 932. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; kleine Familie. 4644 Dover Str. 


Mädchen für Hausarbeit; Meine as 
gute Sem. KXebmann, 4630 Prairie Xpe. 


Verlangt: 
milie, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn. 40 Jadion Boulevard. dmido 


alt. 


Verlangt: Kindermädchen, 16 bis 18 Jahre 
M. Guegenheim, 4749 Indiana Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen bei v. M. Selig, 343 Meltoſe Str., 
Apartment 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanıjcer Familie. Zu Hauſe ſchlafen. Keine 
Wäſche. Tel.: Edgewater 4252. 


Verlangt: Mädchen für 
219 Burlinag Str., Flat 


allgemeine Hausarbeit — 
2. 


Verlangt: Ein braves deutſches Madchen für 
Kausarbeit findet be uns «ein zweites Deim.— 
Raitor 3. Pifter, 614 Frullerton Parkway. dındo 


Verlangt: Fleikiges Mäpdden für Küche in Me: 
ftaurant. 8 wöchentlich. Nachzufragen: 4511 €. 
Ravenswood Part, nahe Northweitern „L Station, 
Ravenswood Branch. 

Verlangt: Mädchen, im Bäckerladen zu helfen und 
ein Mädchen für Hausarbeit. 1044 N. California 
ne. 


Berlangt: Ein junges oder in mittleren Nab- 
ren itebendes Mädchen für leichte Hausarbeı 
und ein Kind zu beiorgen, 1972 Evergreen 
Ave., nahe NRoben Str. dimidofr 
Verlangt: Schruppfrau, Tagarbeit. 

Schaffner & Marz, Marlet Etr. 


) Hari, 


erlangt: _ Gutes Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit. Deutich oder volnifh. Nachzufragen 
im Xaden. Lincoln de. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
yamilie. Nacdzufragen im Drug Store. 343 W. 
%ortb Ade,, Ede Cedgwid Str. 
‚ Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 
in ®amilie. 4501 Galumet Abe. Bhone Ken- 
wood 2064. 


3525 


_ Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4874 Lincoln Ave. dmi 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1512 N, Xeapitt Etr., nahe North Yive. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges i 
$ Calumet pe, 


Hausarbeit. 3. E. Schön, 5227 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie. 550 South Park Une. "Phone: 
Kenwood 49. 


Veriangt: Antelligentes Mädchen fit Hausarbeit 
und muß fochen fünnen. Pringt Empfehlungen. — 
Mes. MWoolner, 5350 Prairie Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Frau zum Treppen reinigen jedem 
Samftog Pormittag. Anzufragen: 403 Nortb Xne., 
2. Flat. 

Nerlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit, 
muß engliich iprehen; $0.00 die Woche. 4036 Prairie 
Avenue, 2. Flat. 


Stellungen judhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze. Mrs. 
Schwartz, 27 Auſtin Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze zum waſchen 
und bügeln. Mrs. Stein, 1913 Larrabee Str. 

Geſucht: Frau ſucht irgendwelche Arbeit. Bitte 
vorzuſprechen im Hauſe oder brieflich bei M., 24 
Ward Str. 

Geſucht: Deutiches 
Kinderpflege, Friſiren, 
ſucht Stelle in feinem 
North Ave. 


Mädchen, verfekt im Nähen, 
Geſichtsmaſſage, Manicure, 
Hauſe. 708 


So. 


Bitich, 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
machpläge. 16% Burling 


Str 
zu. 


 Gefudt: Deutfhe Frau juht Stelle als Helferin 
in Reſtaurant-Küche. Kaſſal, 346 W. 43. Place. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Arbeit. Lohn 86 
bis F.50. 1957 Ferdinand Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit; ſpricht engliſch. 1931 Ferdi 
nand Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle. 421 Baldwin Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
machpläte. 1855 N. 41. Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſche und 
Reinmachpläßge. 1453 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hause 
arbeit, klann waſchen und bügeln. Selber vorzuüſpre— 
den, 2729 Soutbport Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
AI Soutbport Abe. 

Gefugt: Ein erfahrenes Mädchen, das den Haug: 
halt jelbitftändig * führ.n Tann, juht Stelle als 
Saushälterin. IB1 N. NRoben Str. 
 Geiudt: Gin Wjähriges, ungarifhes Mädchen 
ſucht guten Plat für Hausarbeit, am liebiten in 
rer Näbe von Wider Bart. Zu erfragen: 1418 
Miimaufee Ape., Store. Tel. Humboldt 1729. 


Gefuht: Junge Wittwe mit einem Kind fucht 
Stelie als Sausbälterin. Witte verfönlih vorzu: 
iprchen. Mr&. Goldberg, 2520 Wentworth Ave., 
dlat D, 3. Floor. 
Geſucht: Frrifh eingemandertes Mädchen 
Sıelle für Ssrurerbeit. Witte jelber 
3040 Southpert Une. 


ſucht 
vor zuſprechen, 


Mädchen ſucht Stelle 
Familie. Bitte ſel— 


Geſucht: Unttändiges deuti 
für Sausarbeit 
ber vorzuſprechen 


til 
RI 
26 


2. 


Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und bügeln. 2713 MW. Madiſon Str. 

Gefuht: Deutiche junge Frau fjuht irgenpmweldhe 
Arbeit. Anna Prettmann, 2192 2%. Sir. 
Mädchen fjuht Stelle Für alfgemeine 
458 Went⸗ 


Geſucht: 9 
Sausarbeit. Pitte jelber vorzuiprechen, 
worth Avenue. 

Gejuht: FFrifh eingewandertee Mädchen aus ein: 
facher Familie, liebt Kinder, juht Stelle. 1937 
Emerfon Une, 

Geiuht: Frau in mittleren Jahren, die ein au: 
te3 Heim fudht, mwiniht Stelle als Bejellichafterin 
bei einer Dame. Mrs. Richl, ZRH N. Hopne Ane., 

dimi 





Geſucht: Frau ſucht, Stellung als Haushälterin in 
Wittwerfamilie. B00 N. Francisco Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Neinmahpläge. Nimmt auch Wäſche ins Haus. — 
%022 Grand Ane., borne. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen. 194 MW. 21. Place. 


Geſucht: Nunge deutihe Frau ſucht Arbeit in 
einem WReftaurant für Kochen; tann deutſch und 
engliih fprehen. Nachzufragen 751 Uhland Etr. 


Gejuht: Eine deutsche alteinftehende frau mittles 
ten Alters fuht Stelle als Köchin in Hotel oder 
Saloon. 1445 Cleveland Ape., 1. Fl., hinten. 
Gefuht: Deutfhe Frau jucht Pläge zum Wafchen 
oder Reinigen. 1500 School Str. 


Geſucht: Wäſche und Bügeln in's Haus u ne 
men. 1823 Melroje Str. RER 


Geſucht: Zwei deutſche Maͤdchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Sehen mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 
Tel. Lake View 864. dimido 

Geſucht: rau ſucht Arbeit zum waſchen und bül⸗ 
geln. Mes. Dronelski, 1217 Auguſta Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit für zwei Tage 
die Woche. Auer, 2702 Thomas Sir. 


Gefudt: Frau fuht Stelle zum waſchen und bil- 
geln. 1871 Bilfel Str., 2. Floor, Front. 


Gefuct: Breiferin fucht_ Stelle in fFärberet oder 
Saundep. 1817 Burling Etr., & PI., Hinten. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.), 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
ee. Bitte fjelber vorzujprehen, 034 Clybourn 
Avenue. 


Geucht; Eine Köchin, die gut kochen kann, ſucht 
Stelle. Nahzufragen: 1434 Yarrabee Str., Store. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Plak als zweite 
KRöhin oder andere Arbeit. 2217 Cleveland Avenue, 
dimt 


Gefuht: Junge Frau fucht Plak als Haus häl⸗ 
terin bei Wittiver, two jie ein Mädchen von 7 Aahs 
ten mitbringen fann. Wdr.: 9. 590 Abenppoft. 

dimi 


Gefucht: Deutfcher Junges Mädchen, frifh einges 
wandert, fuht Stelle für leichte Hausarbeit. Pitte 
jelber porzwiprechhen, 4416 Armitage pe. 

Geſucht: Starkes Deutsches Mädchen jucht ftetige 
Stelle für Hausarbeit in — deutſchen Hauſe. 
Vachzuftagen 4444 Cottage Grove Abe. im Schub: 
Rebparatur-Shop. 

Geſucht: Deutſche ältere Frau wünſcht gute Stelle 
bei kleiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 1902 
Larrabee Str. modi 


Gejuht: Deutfhes Mädchen, gute Köchin, jucht 
Stelle in Privatbaus. Norpjeite bevorzugt. K. ©., 
1637 Dayton Str. modi 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Sauss 
arbeit. Bitte porzuiprehen. 214 — X. Straße. 
modimi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Waſcherin ſucht Plätze um | 
wajchen und bitgeln. 1462 Giybourn Ave, Bajem’t. 
modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſch-ungariſches, kinderloſes Ehepgar 
ſucht Stelle für Janitor, oder Frau in der Küche, 
Mann ums Haus, verſteht mit Boiler umzugehen 
und hat gute Jahreszeugniſſe. M. Schweider, 636 
Garfield Ave. 

Geſucht; Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle; 

t Erfahrung; Mann iſt geſchickt mit Werkzeug. 
bott, 1819 Larrabee Str. dimt 
Jahre 


1542 


Geſucht: Deutſches, reinliches Ehepaar, 5 
im Lande, ſucht Janitorſtelle. Lang, 
Eiybourn Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Draftsman empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Pläaͤnen und Zeichnungen füur ſpezielle Cabinet Ar— 
beit, alle Arbeiten Store-Einrichtungen, Saloons, 
Banken und Refivenzen u.j.m. Apdr.: ®. 424 Abppoft, 


dimido 


Zu verkaufen: 6 Gräber Lot, billig, in Montroſe. 
1743 Gleveland Ave., oben. 

Mufter verlangt don alten\ deutfchen, fhmeizeris 
ben und bolländiichen Stidereien oder Spigen.— 
Simmer 611, 64 Oft Yan Buren Etr. 





Prid:, Zemente, Plafters, Echornfteinarbeit. Jaritz, 
626 Hinfhe Straße. 


Erfahrene Kleidermaderin, fucht noch einige Rune 
den in oder außer dem Haufe, $2.00 den Tag, Nord: 
feite. Wdr.: ®. 428 Abendpoft. 


u — — 


hre werthe 
eneral De: 


Unna Weber, bitte jenden Sie 
Adreſſe unter angegebenem Namen an 
livery, Chicago. P. Pf. 


Pianoſtimmen, 81.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelſon Str. 19jpdidojalm 
Vettfedern gereiniat mit ben beften Maichinen; 
nur aute umd reelle Arbeit. Fiderdaun:Steppdeden 
auf Peitellung aemaht. 3341 Lincoln Ave. Telsphon 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip,iriondi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Mantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig: A. Bimmer: 
mann, 1431 Giybourn Ave., nahe Larrabee S 

15ſep, Im 

Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber— 
ſehungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
votarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 °Mobanft Str, nabe Center Str, 7 





Schreibmaihinen: Arbeiten, Diltate etc, deutich, 
engliih und jpaniich, gut und bilfie, nah 6 Nlhr 
Abends; 1108 Wells Str., 1. lat, rechts. lag*& | 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathegefuh. Gin Wittwer in den 40er ZYabs 
ten, mit einigen Hundert Dollars (rfparniifen und 
quten Gigenichaften, jest die Belanntichaft einer 
Wittime oder älteren Mädchens von 30 bis 40 ah, 
ven, aus dem Urbeiteritande, zimed3 SHeirath. Bitte 
Priefe in Deutih. Adr.: &. 246 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. Mann von achtunddreißig Jahren, 
der früber Kaufmann war, wünſcht ein Mädchen 
aus beſſerer Familie, NM bit 35 Jahre alt (tann 
auch junge Wittwe ſein, zu heirathen; die Haupt— 
ſache iſt, daß ſie ein gutes Herz hat. 1968 Lincoln 
Avenue. Janitor. 


Heirathsgeſuch: Wittwe von 3 Jahren, mit Fa— 
milie und gutem Heim, möchte die Bekanntſchaft 
eines guten Mannes machen, der etwas Geld bat, 
zweds SHeiratb. Adr.: PR. 442 Abenppoft. 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
befanntlih am beften, ichnellften u. Bilfigften gelchrt 
in Chicagos Grfter u. Weltefter Schule, Allinoi3 Col: 
fege:Gebäude, 715 North Upve, nahe Halften Str. 
modi 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautet 
Grundeigenthum— 
31200. 6. Proz. Zinſen; Gegenwerth $2800. 
2200, 544 Proz. Zinſen; Gegenwerth 86600. 
400. 5320 Pro.j Zinſen; Gegenwerth810,000 
500, 512 Vroz. Zinſen; Gegenwerth $11,000. 
John Ar Schmidt & Co., 9S. Lasſsalle Str. 
Alpin 
u auf bebautes Grundeigenthum. 
m. U Narten, 308 Xome Ave. 
2lip*& 


Anleihen ohne Kommifjion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Jhr wünjht und wir bauen e3. Wir 
jagen Euch maß e8 foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fchreibt: San Co., 
B N. Dearborn, Tel. Central 728. öjep&* 


— 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erfte 
Hyhpotheken, Feuer-Verſicheruna. G. Freüdenberg, 
: Go., 1561 Milmwautee UAve., nahe North Une. und 
Roben Etrabe. 4apdidoja* 
Habe 83000 zu verleihen auf 5 Nahre zu 54% 
auf autzahlendes Property; nur Privatleute. Apr.: 
G. 230 Abendpoft. mifafondt 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfub. 

Sichere Erſte Hyvotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagzer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, 3jlrx | 


— Erite Sppotbeten- 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu ven beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Tearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Uve., Ede Larrabee, 14dap*& 


Geld zum Bebauen: feine Kommijfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf | 
Grundeigentyum in Chicago und PVorftähten; vers 
befjert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 

76 W. Vonroe Str, 38* 


9. ©. Stone & Co., 


> _ — 


Zweite SGppotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., 32N. Klart Str., 3. 504. 
1401*% 

Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
au den niedrigften, vorberrfhenden Raten. Seine 
Verzögerung. BausDarleben ermünfht. Bringt Eure 
Bläne mit. "Phone: Central 17%. 

John PB. Foerfter& Go, 15 ©. LaSalle Str. 
25fa*t 


Geld auf zweite Mppotbek zu leichten Bebinguns 
n. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Et. 16jie* 


Str. Erfte — 
— verleihen —* —* 
ain 250. lmai*f | 

| 


€. 6. Bauling, 183 La Sale 
pothefen zu verkaufen. 
drigftert Zinsfuß. Telepbon: 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf ber NRordiweitfeite, 
Niedr. Sinfen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan E 


2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum : 
Pauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und ! 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Ane.. nabe Baulina Str. 10ia*2 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ale Mabrilate von Drop Kead Nähmafhinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ai *34 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — 


Michael J Stark & Sons, 
BatentzAnwählte., In: und ausländifhe 
Vatente. Sgutzmarken u.i.m. , Deutich gefproden. 
Breie Konjultation. Mehanifhe Zeichnungen. 


Zimmer 891 Monadnod Blod, Chicago. 
ghjondino* 


Patent er te 
nte für a ö 

Nr. 64 W. Randol 5 Etrake. 
n, dido fae 


Rabt. Kloß & Co., ertheilt 
in Batentangelegenheiten, 
prompt und mäßia. 


| Mädchen oder Wittwe 


gebraucht. 


ı alten &eimath. 
i 


| Matrage, billig. 


ofen, 


‚ Terz, Ghiffonters 


ı les Leber Rarlor 


| den. Niedrige Preije. 


2440 


| Piano, nur 6 Monate 
ı Dr. 


| ben. 


aa 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Bartner_ verlangt! Altetablirter Firture und 


Gabinet Shop braucht mehr Kapital zur Ausfüb: 
rung eingelaufener und großer Aufträge Fabrik 


vollitändig eingerichtet und ehr geräumig. Schreibt 


oder jbrecht vor. Clinton 


Str., 5. Floor. 


Cabinet Shop, 334 S. 


Wittwer mit 8 erwachſenen Knaben jucht älteres 
e mit etwas Vermoögen als 
Partnerin, um Gejchäit oder Farm zu übernehmn. 
Adr.: &. 2333 Abendpoſt. 
= Sn ethnischen 

Verlangt: Partner mit $15,000 für neues Ra- 
tent. Bin auch gemwillt, jelbiges zu verkaufen. 
Adr.: &. 4 Abenppoft. . dimido 


—— ſ — — — — — ——— —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Heiz- und Kochofen, billig, weni 
916 Larrabee Straße. dim 


u verkaufen: Heisofen, bidig. 2003 Sincoln Ane., 
Store. 

Ich verfaufe meine Möbel, wegen Abreife nad der 
1845 Yarrabee Str., binten. 


Zu verkaufen: Haushalt:Möbel, billig; müifen vor 
dem 1. Oktober verfauft werden. 3207 Galumet Ave, 

Zu verfaufen: Singer Drop Head Nähmaſchine, 
1 MNujit:Rabinet, 1 — 1 Hall Tree, 1 
Chiffonier. 1454 Berteau Ave. 

Zu verkaufen; Neuer Kochofen und Heizofen, 
jpoitbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu 


verfaufen: Kleines Mefjingsinderbett und 


1226 Yadfon Bipd., 2. lat. 


Kücenofen billig gu verfaufen, weil übrig. 3517 
Nord Clark Straße, 


Aahr gebraudter Parlors 
Sawder Ave. 


Zu verkaufen; Ein 
Meu, 2688 N. 


Weines Lager von Storages-Artileln, wie Dreis 
1er& DrefiersBücherfchrant, Tifhe und 
Stühle, Stahl:Range, Kohöfen und Deizöfen. 
60 —5—T Wentwortb pe. Sp, fondipo* 


Gelegenheit: Muß verlaufen: 
7 Zimmer Einrichtung, pradtvol 
Set, Schaufelitußl, Couch, 
Biano, Rug, Meffingbetten, Drefier, Chiffonter, 
Bilder, Spiegel, Auszieptiih, Stühle, „66 
Singer Nähmaicine, eleganter Küchenofen, Bars 
lor⸗Ofen ufw. Berjchleudere alles einzeln. 53% 
Belden Ave., abe Nord Llarf Etr., * Flat. 

p 


Spottbillige 
Gute Möbe 


Achtung! — Grobe Aus wahl von neuen Möbeln, 
Teppichen, Betten, Dreſſers, allen Sorten Tiſchen 
uſw. Älles muß verkauft werden, um Raum zu ınds 
Ale Käufer von 810 oder 
mehr bekommen ein wertboolles und prachtpolles Gt- 


| idhent, Never, der uns bejucht, erhält etwas. Abends 
; orfen. — Dieiel Storage and Ban Eo., 1633 Nord 


SHalfted Straße. Mipim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


80,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehrauch Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
6250. Bedingungen: 810 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von 85 den Monat aufwärts. Pianos vers 


| miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelcuft, 


Buſh Temple, Giark 


Luib & Gerts Piano Co., pie, 
Yjajajodido* 


Str. und Chicago AUve., Chicago. 


Zu verkaufen: Dreireibige Orcheſter-Harmonilka, 
billig. 1815 Hudfon Mpe., hinten. 

350 kaufen $400 Upright Piano, 8. 

traße 


1956 Larrabee 
22fplm& 

850 kaufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 22fep,imX 


Prahtvolles Cat Piano, mie neu, verkaufe es 
fpottbillig, da ich fein Gebrauch mehr dafür habe. 
Lincoln Avenue. A 

Verlaſſe die Stadt, muß mein elegantes 8500 
gebraucht, für $150 verkaufen. 
Montes, 505 Wullerton Blod., nahe Glart Str. 

2ljplm& 


Spottbillig au_berfaufen: Mein bradtvolled 
neues Upright Mahagoni Piano, fommt bier 
überzeugt Euch felbit. Celtenheit. 537 Belden 
Ave., nahe N, Clart Str., eriter Floor. 

ip21—80% 

Nur $45 für ein fhönes importirtes Upright Biano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 

Zlagiın® 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, auszumäblen von 
vier. 2686 Nincoln Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Villig, gqutes, ſtarles Pferd. 2208 
Fullerton’ Ave. 


Zu verkaufen: Billig, eine einipännige Kutſche 
und ein Buggy okne Verded; beide in gutem Zus 
ftaude, mit Gummireifen. 2426 N. Glart Str. 

23jep,1roX 

Bu verfaufen: 109 Pferde, aut für Start: und 
Land-Arbeit, miegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
1258 N. PBaulina Str., nahe Milwaukee Ave,, 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller's Dept, Stores. 
Dar Tauber. 24jn*X 

Zu verfaufen: & Pferde, von 85 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonlabung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. . 

20j1* 
— — — — — — — — — — — 
EEE nen —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euren Bein 


ift bie 
irgend einer 
Bull oder 


Macht ſelbſt! 
— Jetgzt 
Trauben in 
Beim Basket, in 


Zei t — 
Quantität. 
Waggonladungen. 


GCobne Bro3. 

—119 We Soutb_ Water 

—— Chicago, Allinois, 
Große Uhr über der Thüre, 

29ag,didofonim 


Straße ——— 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Veoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 0 Et3. am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures eriparen, 
Neueundgebraudte, 
Breife 


die abjolut nicdriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Welt Mapdijon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 111% 
Bu verlaufen: Weinpreife. 874 North Une. 


Ge an nz 
ji verfaufen: Vollftändiges Set Dies und dazu 
paffende Zools, Candy, Peanut und Gum PVending 
Maschine, ſowie Theile derfelben. C. Henry, 3007 
Montrofe Blood. Phone Irving Part 152. 


Bu verkaufen: Pool-Tifhe mit allem Zubehör. — 
Eberling, 86 W. 45. Place. 


Rrautmaihine mit Kurbel, Hillig. 708 "South 
Sermitage pe. 


s Zu verkaufen: Kleiner Grocery Store Firtures, 
$150; Waaren auf Wunfh. 312 Roscoe Afpd. fapdi 


— — — —— — ç— — — — 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 5, Vaſſagiere Stoddard Dayton 
39. ®. Car, vollſtändig, in beſtem Zuſtande, ein 
Bargain. C. Henry, 3000 Montroſe Blyd. Phone: 
Irving Park 152. 

— — — ůů — 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite Keforgt. 
Nordieite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*xX 


©. %. R. Cummerow, deuticher Advofnt. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebände, Gite 
Dionroe und Dearborn Str. Telephon 
NRandolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 


| minary Ave. Telephon Laufe View 1500. 


red Plotke, deuticher Nedhtsanwalt, 
Alle Nechtsfachen prompt beforgt. Pratti- 
girt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Clarendon Ave, 
7fbex 

dert A. Fraft NRehts,Q 
— allen Gerichtshöfen geführt, de Re bis, 
eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. ins 
brüd«, überal burdasieht. Söhne Ihnel toliettirt 
e exam ngen. : ; 
Basler tr., Zimmer 1312. — 


John Wazgner, deutſcher Adootat. 
raktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ann prompt beforgt. Gründlicher Math. 


| 105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 


3ag*X 


mittelos_feid und tidtigen Medhtähele 
—22 febt Brandes, 1313 Fort unit 
Gebäude, Eüdweftele Glarf und Monroe, ifp*z 


EGeſchuftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
4345 kaufen ſofort Delitateſſen-⸗, feinen Candy—, 
Baͤderei⸗ und Milch-, ſchönen Grocery-Laden; kein 
Mithewerb, gutes Auslommen garantirt, gute de: 
ihäftslage; zwei Zimmer mit Store, nur F10 Mies 
tbe. 1912 Karrabee Str., nabe Wisconjin Str. 


Zu verlaufen: Gandye, Bigarren-, Tabat:, Nos 
tionds und leichter Grocerpitore, 4 Wonnzinmer; 
Mietde 8. 29 Ban Buren Eitr. 

Zu verlaufen: Schöner Delitatejien: und Grocerp: 
Saden, -Südjeite, alles frifcher Norrarh ımd jchöne 
Firtures. Adr.! G. 247 Abenidpoit. dimi 


habe 


Zu verkaufen: Sofort, Barbier-Geſchäft; 
anderes Geſchäft. 1408 N. Halſted Str. 


vottbillig. 


Zu verkaufen: Saloon, 
dimi 


916 Larrabee Straße. 

Zu verfaufen: 3 Stühle Parbierftube, imenen 
Uebernabme eine anderen Gefchäftes. Osgood und 
Genter Steake. 


qute Yage, 


Reftaurant: und LunhroomsKäufer, aufgepakt! — 
Muß mein Meftaurant und Qundhroom wegen ande— 
rem Gefhäft verfaufen. Ganz neue Ginrichtung, al 
ter Plaß, qute Ginnabme, qute PBreife. Kommt und 
überzeugt Cuc. 727 Milwaufee Ape, Dido 

Zu verkaufen: Deltfateffen: undGrocerpitore, feine 
Lage, Ede. Muß mich aus Gefundheitsrüdfichten 
vom Gefchäft zuritdzieben. Keine Agenten. Aodr.: 
G. 232 Abenppoft. 


Bu verfaufen: Candye, Binarren-, ITabaf: umd 
Notion:Store, billig, wegen anderem Gefichäft. 
2929 Lincoln Übenue. 


Su derfaufen:  Schneidergeihäft. verbunden mit 
ärberei und Reinigungsgeſchäft. Beſte Lage in Lake 
iew; 15 Jahre in demſelben Platz. Stets Arbeit 
ür 2 bis 4 Mann. Wegen Abreife ſofort billig. 
dr.: P. 422 Abendpoſt diſaſon 


Zu verkaufen: Saloon. muß dieſe Woche genom— 
men werden, billig. 213+N. Clark Str. dimi 


Zu verkaufen: Gandy:, Zigarren, Tabak: und 
leichter Groceryftore, neben einer aroßen Schule.— 
1811 Sheffield Ave. dimidofe 


Bu verlaufen: Volftändig eingerichtetes Grpreh: 
giaafı, mit ftetiger Arbeit. bilfie. Hannes, 3416 
incoln Ave. 


— nein 

Ein innerhalh der Hochbahnſchleife gelegener 
gutgehender Saloon iſt Familienverhältnifſe me. 
gen unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Anerbietungen erbeten unzer &. 249 Abendpoft 


Bu verfaufen: Leafe und Möbel, 
1535 La Salle Ave. 


Zu derfaufen: Gin gutgebendes Barbier-Weichäft 
mit 3 Stithfen, im guter deuticher Nachbarichaft, 
aute8 Zigarren: und Laumdry:Geichäft. 1858 R. 
Clark Straße. 


Roominghans, 
dido 


Zu verkaufen: Ein 6-Zimmer Flat, paſſend für 
Wittwe: Zimmer alle beſeßt. 1004 Wells Str. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat, 


billig 
gegen Baar. 112 Superior Str. j 


ſaſodi 


Pu verfaufen: 10:8immer Roominghaus, alles 
beiekt; zu Sehen von 10 Ihr ab. 1606 Balften Str., 
Fde North Ape., 2 Treppen. mobi 


gr verfaufen: Modern eingerichteter, gutgebender, 
in feinfter Nahbarihaft der Nordieite gelegener 
Delifateifen-Laden; fofort wegen anderem Geſchäft. 

81000 Anzahlung MWor.: 9. 589 Abendpoft. 
modimt 


— 


Zu re Schöner Grocery:, Delifatefien: 
und Gandn-Qaden megen frankheit. Fin Yargain. 
modi 


Sofort nadyufragen 7135 Center Ave. 


Püderei zu verlaufen. Da ich mir eine neue Päde: 
rei gebaut habe, verkaufe ich meine alte für irgend 
einen annehmbaren Preis; ift 28 Nahre 
qutes Geichäft des Morgens. Kommt ımd fcht es 
in der frühe an, Shop ebener Erde. 17565.R. Gali- 
fornia pe. modi 


Verkaufe 15 Bimmer Roominghaus: Micthe 845; 
Einfommen $10 und Wohnung: jauber: gute 
LAage; Gehdißanz; fpottkillia; nur 2600. Mache 
andere. Lange, 704 Tearborn Ave. modi 


Bu verlaufen: Gandyitore, Tabak, Zigurren; heiter 
Store ter Nordfeite. 2449 Clybourn Ave, FS24—3IX 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus; 
gelegen; alles vermietbet; weit unter Preis. 
104 Dearborn ve. 


ſchön 
Lange, 
23jp, iX 


Zu verkaufen oder vermieihen: Saloon, Ede, eigene | 


Ligen, 14 Zimmer, mit SHeibwaiferheizung; bet= 
faufe 75 bi3 WM Barrels Bist. Wor. 9. 598, Abdpoit. 
B3iplmX 


Für Mechaniker! Schöner Store und Werfftatt bils 
lig zu verlaufen, 


Roominghäufer, Hotel3 zu verkaufen, Nord-, Süd— 
und Meitjeite. Fiichheimer, H N. Drearborn Str, 
17i9,210% 


3y vermicthen. 
(Unzelgen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 biß 6 Zimmer Flat, Bad 
Sad. 2IT N. Halfte Str. 


und 


» Zu vermiethen: 4 jchöne, helfe Zimmer, Gas und 
Toilet, $13,00. 1815 Bilfel Sr. 


Zu vermiethben: 3—4 Binmer. 217 Siegel Str. 


—. — —— — 


Zu vermiethen: 
2145 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Brick⸗Stall für vier Pferde und 
Wagen oder Automobil. 628 Grove Place. modi 


mit Dampfheizung, paſſend für Schuhgeſchäft, an 
Evanſton Ave. und Winona Str. 2ſp2wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


u vermietben: Simmer an 1 oder 2 


Herren. 1537 
Sthard Etr., nahe North Ape., 1. 


Flat. 


NRoomer3 verlangt. 5019 Bifhop Str. 


Deutiheungariiche NRoomers verlangt. 2445 Eins 
coln Ape., nahe Halftev Str., 2. Flat. dimi 


Zu ver miethen: 
die Woche. 

Zu bermiethen: 
Straße. 


Warmes Zimmer an Mädchen; $1 
55 Blachhawk Str., 2. Flat, hinten, 


Möblirte Zimmer. 1030 Wels 


* vermiethen: Möblirtes Zimmer bei allein— 
ſtehender Perſon, mit oder ohne Board. 1401 Wells 
Str., 1 Treppe rachts. 


Zu vermiethen: Anſtändiger Mann findet Zim: 
mer und Board, frlat, dborne, oben. 1317 North 
Robey Str. 


‚gu bermietben: Schönes Yrontzimmer, paffe:ıd 
für Bmei, ferner Einzelzimmer, Dampfheizun, 
Privatfamilie. Board wenn gewünſcht. 2126 
Giddings Ave. (Ravenswood). 


_ Sefucht: Srau mit 1 oder 2 Sindern finder 
Bimmer und Board. Adr, ©. 236 Abendpoft. 
Bermiethe — Be gimmer an wei 
beſſere Herren. Bad, heißes Waſſer. 921 Sedg— 
mia Str., 2, SFloor. dimi 


Vermiethe Doppel-Frontzimmer, Furnacebeigung. 
70 South Hermitage Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1506 Orleans 
Straße. 


Bu verniethen: Qirfadhe, möbliste Itniner, 81.00 
die Woche. 731 Lale Str. 0ſpdidoſabi 
Neue möblirte einfachhe und doppelte Zimmer mit 
Koſt: deutſche Küche. Epicute Reſtaurant, 2162 Lin— 
coln Ave., zwiſchen Garfield und Larrabee. Bſpiwx 
Boarder verlangt. 487 N. Aflbland Ape., hinten. 

mobi 


Zu vermiethben: Helle Bimmer, faubere Betten; 
81.25 biß 81.50 die He; 20er die Naht. Home 
Houfe Hotel u. Kaffee Qundroom, 643 Dipiion Str, 
mobi 

Vermietbe fauberes Zimmer mit Dampfheizung, 
preiswertb. 222 Wisconfin Str. WfpX* 


Zu miethen geiuc.!. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——— 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſuch 3 
reine Zimmer, nahe Glart Str. und North Xpe. 
1452 Hudfon Ave., 2. lat, hinten. 


wei Stühle — mit 


Zu miethen geſucht: 
reisangabe. Huberi, OL 


hellem Wohnraum. 
Roscoe Blod. 
immer nahe 


Zu miethen gefudht: Arbeiter jucht 
lor.: ©. 231 


Halfted, North Ave. bi Hudjon Ave. 
Abendpoft. 

Mann mit Kind fuht Board bet deutfher Mitt: 
we, AUuauft Bahrs, Arlington Heights, Ill. 


"gu miethen gefucht: Welterer, —— Mann 
wunſcht Zimmer und Board bei kleiner Familie, 
Nordfeite. Adr.: P. 43 Abendpoft. 


Zu miethen 
bi 4 Bimmer 
Weite oder Norbfeite. 
fleld Ave. 


— —— 
Geſucht: Anftänbiger Arbeit3mann fucht ein: 
faches Zimmer, am liebiten mit Aojt, bei ruht: 
er Familie. Arbeite Nachts. Udr.: ©. 257 
Hibendpoft. dimt 
— — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu: Junges Ehepaar wünfcht 3 
ohnung, wenn möglich mit Roard. 
©. fiedler, 518 ©. Mar ſh⸗ 


Dr. Weib und Frau, Defterreihellngarn, hehans 
dein alle Prauentranfheiten, unterrichten Kebamıren 
und nehmen Entbindungen an in und außer Dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str... Ede Wood. Str, 
Kelepyhon: Monroe 94 » , Bis 


‚, quem 


\ Sheffield Uve., fehs 4 Zimmer..... 


! Qurling Straße, drei 6 Sinmer... 


; und jieben fylat3 mit 
: Zuftande. Gute Gefchäftsgegend; 


Qüderei;, 


3 untere Zimmer mit Bad. — ı 


Nur 840 den Monat für einen jhönen grohen Store ; nahe Soutbyort und Clybouen, flir Farm oder lerre 


ı 83500. 


men. 
; und 


' idirr, 2 


Grunbeigentfum und Sänfer. x 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Norbieite, 

Oscar — verkauft ipottbiligs 

Gutes 2-ftödiges Bridhans, 5 und 6 Zim- 

mer, modern, nahe Lincoln Ave, $5000. 

8car — Xofetti, alleinige Office. 


— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 
dimtdo 


— 


- 


6:Bimmer Brif-Cottage, moderne® Badezimmer, 
Furnace und Laundey, bequem für Bommeanvilles 
Gar; bedenkt, nur 20. Meues 2-Flat:Haus, mikl 
‚gement:Bajement und Dachboden, 30 Fuß Not, bes 
zur Hohbahn, $37W. Termine. Haus für; 
2 Familien, breite Yot, nahe Robey Etr., für 
FW. RVaufh, 824 Center Str. 

Niedlihe Gottage an Wellington Str, F1R50. —| 
wei Yotten ‚50 bei 125, Raſcher Ave., öftlichbom 
Glart. Gigenthümer wonnt im Weften. Filr $2000. | 
Zaufh, 824 Genter Str, 


Schönes 3: Flat Pridhaus, T Zimmer, nahe Gens; 
ter Str.:Hohbahnitation, SHR0. Zwei⸗Flat Brich- 
haus, mit 2-flat Framehnus kinten, bequem zue! 
Fulferton Ane.-Hochbahnitation, gutes Gintommen, 
#120. Bauſch, 824 Genter Sir. 

— ae * 

Zu verfaufen: 2-Flat Brickgebäude, Steinfront, 
moödern Blumbing, $4400: 8500 oder mehr Baar, 25 
monatlıc. dide . 


3elostn, 1905 PBelmont Avenue. 


‚Neue Aweisfrlat Brid-Gebäure. fertig zum Ein« 
jieben, 5 oder 6 Binmer Flat: Dat Trim und 
Fußböden, offene Riumbing, eleltrifcher Kicht, Mon 
git Floors in den Boadezimmern und Hallengängen. 
Furnaceheizung: 30 Fuß Lot: gevflaſterte Straße, 
850) und aufwärts: 81000 oder mehr Baar, Reh 
*29 bi3 S8B5 monatlich. vide’ 
Zelosty, Addiſon und Leavltt Str. 
Zu verkauſen: Nordſeite-Geſchäfts eigenthum, La⸗ 
den mit Wohnzimmern, 7 Zimmer-Flat oben, mit 
Stein-Baſement, alles ſo gut wie neu, paſſend für 
irgend ein Geſchäft. Kleine Anzahlung und Reſt 
wie gewünſcht. Muß von hier fort und verkaufe 
billig. Keine Agenten. Apdr.: O. 550 Abendpoſt. 


Sabe $25,000, fuche fofort einine Tleine obs 
toße Flathäufer zu Laufen, Nordfeite. Abr, 
5. 235 Abendpoft. dtmibofrig 
Zu verfaufen: Bargain, pradtvolles 2 Flat Brids 
ochäude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, durdiveg mit 
Cat Trin, Heißmwafferbeizung, 35 Yuk Lot, ebenio 
großer Stall, Preis 88000, Hoyne WUp:., nahe Hochs 
und Straßenbahn. Taufhe für 2 lat Brid, Ofens 
oder Furnaces&plzung. Seht 
Frant Bed, RX14 Irving Part Boulevard. 
ſadido 
Zu verkaufen: Prachtvolle moderne 5 Zimmer 
Frame Cottage, Brick Baſement, alle Zimmer auf 
einem zum. Preis 300. K1000 Baar, an Oakley 
Avbe Seht 
Frank Bed, 14 Irving Park Boulevard. 
ſadido 


u verkaufen: — — — — — —— 

Folgende moderne Brick- und —— 
Mäple Square Ave., drei 6 Bimmer........$10,500 
se een ae LEE 
due — —— 
B—— 
Elifton Avenue, drei 6 Bimmer....unsnennn.. PO 
Nabe Lincoln Part, drei 8 Bimmer..........89800 
Burling nr ſech 810, 500 

Auguſt Torpe, North Avenue. 
ſodido 


Zu kaufen geſucht: Moderne 2 Flat Brick und 
Frame Gebäude, nahe Clart Str., nördlich von Bels 
mont Ave. Baartäufer warten darauf. 

Frant Bed, M14 Arving Park Boulevard. 

famodimidofrfa 


Winona Ude, drei 5 Binmer..... 


Zu verfaufen: Vierftödiges Badfteinhaus, Laden 

ad, hinten Cottage u. Stall, 

Miethe 81833 das Jahr. In gutem 

immer bermiethe 
KR. 665 Ubenppoft. 


Bu verfaufen: Vierftödiges Baditeinhaus, _ acht 
frlats, je 4 Zimmer und Bad, DOfenheizung, Stall, 
in gutem Zuftaude; Mietbe $112 den Monat, immer 


Ofenbeizung: 
8 


Preis $14,000. Adr.: 


vermiethet. Gute deutſche Gegend. Nur 8000 Baar⸗ 
geld nöthig. Preis $10,500, Adr.: H. 557 Abdpoft, 


Bu verlaufen: Modernes ymeiftöd. Bridgebäude, 
nebft Cottage; nabe Orbard und Willow Str.; 
45500. Aug. ZTorpe, 820 North Abe. 

iep,im& 


Nordweitieite. 


Vargain in ımodernem, eiegantem zweiſtödigem 


ı und PBafement Brid und Steingebäude, 4 Zimmer 


Lats, 2046 N. NRodwell Str., Ofenbeizung, Miethe 
516. Zu erfragen: 8. Kandlit, 2361 Milwaufse Ave. 
iv23—of1% 
——$5,300 Prid und Stein 2 Plata, 85,300 
800 baar — Reft leichte baahfungen.—— 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: Flat 
Bridhäufer, HartholzeTrimmings und durhauß mos 
dern, in unferer neue Subdivifion übrie _ Pradts 
volle 30 4 Lawuns. Breite Lotten. Verſäumt 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 
W N &C 3 Moore, 
Irving Park Boulevard und SKedzie Avenne. 
ipaX® 
Zu verlaufen: Ecd3:Bimmer Wohnhaus, bilfig; 
$100 Anzahlung; diefe? Haus tft erft ein Jahr ul 
und bat SKonfret:Fundament, Zement: Fußboden, 
Laundey; für Yurnace eingerichtet; breite Los. 
DB. 23 8 € 2 Moore, 
Srping Park Loulevard und Kedzie 


Avenue. 
19a3,%® 


Bu verfaufen: 4 und 6 Zimmer Gottages; leichte 


- 


Bedingungen wie Miethe. 


Dietcher K Jarnede, 4761 Milmantce Upenue, 
22jpim% 
Zu verfaufen oder vertzufchen: Bmei 5:8immer 
ramebaus, hinten zn: 4 Zimmer Brid; Miethe 
45; Preis 83700. Ruedel, 602 North Üvenue. 
22fpim% 


Zu vertaufgen: Haus mit ziwei 4 Bimmer Fiats. 
192 Lincoln Ave. 


Paul Kartte, Sen 
321” 


Lotten. 


— — 


Weſtſelte. 


Zu verfaufen: Bmeiftöd. Gebäude, mit Waarens 


' fager von Sigarren, Tabak, Notiond, Schreibmateria= 


lien und netten Firturet; verfchleudere Alles für 
3. Shuflitomsti, 2826 Welt 22. Str. 
23fep,1m% 


Sü dſeite. 
3855 Princeton Ave. — 

Zu verkaufen: Bargain! 2:fylat auf Steinfunbas 
ment und Stall, in beftem Zuftand, Lot 90X1251 
Miethe 564, 1 DPlod zur Hohbahn. Kieine Paars 
anzahlung. Gigenth. N. Bertha, 525 Mihigen Ape, 

Bſplwæx 


Farmländereten. 


Nah Mihigan. 

Spezielle Rullman Gar Erburfion am 3, Oftos 
ber nah dem Smwigart Traft, dem Zentrum 
des Chit-Gürteld; 86.00 für die Rundfahrt; zurüdf 
in ein oder amwei Xaaen, wie Sie wünfcen. Gin 
tauſend 40 Acres und piere arößere und Tleincıe 
armen, vorzitglih für ChHft, Getreide, Gras, "Ges 
mitje, Viehe und Geflügelzuht, Molterei und alls 


gemeine fyarmerei. Ginine tene XTrafte neulich zu 


: meinem Gigentbum hinzugefügt; Breife $10 bis $35 


der Acre, Bedingungen fo niedrig mie $10 bis 0 
Ungahlung und $ bis $10 monatlich auf vierzig 
Acres: in der Nahbarichaft vun SFyarmen, Schulen, 
Tomns, bitbihen Reſort-Vakes und Forellen-Stro— 
Gute Abſatzgebiete und Fahrgelegenheiten; 5 
10, Acres Trakte nabe Towns; Reſort Lotten 
am Cryſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gros 
Ber SKarte, verbejierter Parmlifte, alles frei. — 

. G. Swiqart, Gtinentbümer 1235 
Firſt National Bank Buildina. 88 S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10ſp, jon didoe 


120 Acres im nordoſtlichen Wiskonſin, ſchwarzer 


Lehmboden, 3 Meilen von Town mit 8000 Ein— 


wohnern, Creameries, Käſefabrit, Mühlen, Kirchen, 
Schulen etc., gutes Haus und Barn, Nebengebäude, 
2) WUcres urbar, 50 Acres mildes Heu, M Xeres 
aut gewacfene Pappel: und Birkenbäume, gute 
»WMelf", eijerne Pumpe, 2 gute Pferde, neues Ges 
Kühe, 12 Hühner, 1 jchiverer Wagen, 1 
leichtes Qugay, I Set Schlitten, Moier, Reden, 
Plug, Dise Spring Tooth Drag und Cultivator. 
Dies ift ficherlich eine qute Gelegenheit zu $2800. 
40 Acre Farm, ſchwarzer Lehmboden, 14 Acres 
urbar, 4 Acres beſäei, autes Blodhaus und Barn, 
ſchöner tleiner Obſtgarten, 1 Meile von Station. 
14 Baar, Reſt 626. Preis 81700. 
Lanning & Anderſon, 512 S. Tearborn Str. 
Offen Sonntag Morgens. 26ip,1ef 


Legt Euer Geld in Sitd Dakota Land an. Bars 
ains, Schreibt an Wehrfrig & Gilbert, MeLaugbs 
ın, South Dakota. 

Zu verkaufen: 30 Ader Farm mit guten Gebäus 
den. Näheres beim Gigenthimer: Bor 46, Waters 
town, Wis. 26ip, 1m 


— — — — — — 

Zu verkaufen: Hübſche 50 Achker Michigan Farm 
mit Gebaäuden, ſaͤmmilichem Inventar, chdnem 
Obitgarien. Theil Baar, Reſt lange a Ader 
Miskonfin Cand, gut file Korn, Kartoffeln, Regen 
u. ſ. mw. $10 per der. Prodfuehrer, 118 NR. LaSalle 
Str., Zimmer 509, ſonmodi 


Actes verbeilerte Wistonfin Yarm mid 
Frnte und Smusbaltwaaren. — 
Aile 


Vierzi 
Vieh, Maſchinerie. 
Preis 8000 1948 Grace Str., 2. Slat. 


Verſchiedeneb. 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen; Reues erſter 
Klaffe zweiſtödiges Bridhaus; nur 8150 Baar. — 
Adr.: 6. 1 Abendpoft. dimido 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


1. Bıano, Merd und Augen, 2 
Möbel, ano, erd un gen, er 
Belgeinigungen etc, Ahr Sönnt kleine ubhenttide 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, was 
ben. Wir besablen Eure Schulden. 
Fraot se M © * ger, 
tandar re ompa 
” nn cüber U Mung & “u n 
7 ttfor * Dearh 
dinchs@de Madifon. % one: Randolph 8075" 
maie 
ö— — ———— ————2 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano ö 
5 für 75e monatlih; $50 für $1.50 —— 
ür $2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlich. Gel» 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, pie 
Andere offeriren. Xelepbon: Gentraf, 
188 ne 2 ‘er * Bee : 
h rborn ‚Str., Ede Rando tr, 
©. Geed. Adler, Mar. Areh 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT %;* 


New York, on the 3lstdar of December 


Dllinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
b. 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest and dividends..... 
arente balances previousiy 
charged off ........ snonsepsuunnennee 


NTAGA. 
INSUR- 
ANCE COMPANY of New York, > he State of 


1910, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 


3,151,210.91 
26. 78.15 


4.6 


Total iacome .......... ——— 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjusıment and settie- 
— eei 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or brokerage. .......... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, cierks, Agents and em- 


J 3.397,023.52 


$ 1,477,189.35 


36,985.19 
475,000.00 
522,91. 


319,611.% 


Rente...... 36,189 

Advert sing. pri inting and stationery, 
Postage etc 

Legal expensen, furniture, fixturem and 
maps 

Underwriters board. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Inepertion and survers 

State, insurance departmentis, taxes 
TE Speer ea . 

Other licensen, fees and ıaxes,,, 

Agents balances charred off 

All other diebursements . 


u..—.n...... 


Total disbursementa 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate........$ 
Book value 01 bonda and stocks. ..... 
Money in office and bank . 
Agents balance. 


u | 
Total ledger asseta..,. 
NON LEDGER ASSETS 
Interest and rents due and accrued ..$ 
Market value of bonds and stocks 
over book value 


Gross assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three mcnths due 


Total admitted assets...... annore. 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid GER.AR 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense 
Losses resisted . 


49,205.10 
DE 4 ©. 7 
s 333,695.12 
Deduct reineurance........ 2,515.50 

Net amount of unpaid losses .....».. 3 
Total unearned preminm« De 
dalaries. rents. bills. taxes ete........ 
Commissions and brokerage,. 
Reinsurance premiums 


60,532. 
18,136.83 


39,041.52 
16,961.%2 


R2,807.01 
12,647.% 
122.11 
19,415.51 

$ 3,176, 651. 4 


717,009.00 
4,493,231.36 

322,943.00 
24.35 
unnnneenenennd 6,098,790.28 
20,296.4 
195,169.14 
5 6,24,84.66 
5,227.22 


* ar | 


6 7 3, 1M. 909. 5 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Total rieks taken during the year. 
Total premıums received during the 


-$14,024,540.00 


17: 2,456 4 


Total losses incurred durıng the year 


HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWETY, »ecretäary. 


,790.04 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 


of January, 19il, 
[Sea!) JOHN E. ORCHARD,, Notary Public, 


Ofäciaı Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, 
State of Ohio, on the 3!st dar of 


of the 


NA- 
TIONAL IN- 
in the 
December 1910, 


ade 10 the Iusurance Superintendent of the State 


of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capitaı stock paid up in 
caslı. 
INCOME. 
Premiums received dur.ng the year ..... 
Interest, reuts and dividends. 


Total income . 
DISBURSEMENTS. 


ie sn DESWERRSRRB eb An EEE ee $100,000.00 


50,714.34 
8,436.53 


$ 59,151.17 


Losses paid during the year ...rr0n0r0 $ 853.45 


Expenses of adjusiment and settle- 
ment of ıo«ses 

Interest or dividends to stockholders ... 6,‘ 

Commissions or brokerage 

Salariea. fee and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and em 
ployees 

Rente. 

Advert sing, 
postaye etc. 

Legal expenses, furniture, ixtures and 
maps 

Underwriters board, fire department 
and saivaye corps, fees, etc.. 

In<pection and survey®..... 

“tete, insurance departıne nts, 
and fees 

Other licen»es, fees und 1axes 

Loss on sale or maturity of ledger a8- 


printing u 


taxes 


J ey in bank 
Agents balances 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Market value of real estaie, bondk 


772.27 


N. 


and etocke over book value........... $ 57,26.00 


(‚roms Assets 


DEDUUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due.. 


Total admitted anset....... . — EZ 
LIABILITIES. 

Losses adjnsted and unpaid...$ 3,491.35 

Losses in proceas of adjust- 

mentorın suspense . 

Losses resisted ....... sonen, 1,011. — 


$13,08. M} 


871. 72 


nn R 
Deduct reinsurance....... — 


Net amonnt of unpaid lonses 

Total nnearned premiums....oroenaonoe. 

Salaries, rente, bills, taxes etc 

Due and io become due for borrowed 
money 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premıums received during the 
yıRı 
Total losses incurred durınz the year, 
GEO. W, POHLMAN JR., Prockäunt, 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 


€109,R43.42 


377.04 


2. 150. 8 
52,313 8 
8.13 


834, 300. 00 


3,462.46 


Subscribed and aworn to before me this 30th day 


of Jaunary, 19ıl. 
[Seal] J. LOU ıs KOHL, Notary Public, 


Official ? Publication 


ANNUAL STATEMENT 


SURANCE COMPANY of 


RIVER 
New York, 


of New York, on the 3lat day of December, 1910, 


oftbe NORTH 
IN- 
in the State 


) 


made to the Insurance Superintendent of the State 


of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash.......... 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest and dividends sssobs 
Profit on sale or maturity of ledig 7 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and kettle- 
ment of loases 
Interest or dividends to stockholde:e. 
Commissions or brokerage.. — 
Salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rente. 
Advertieing. printing and stationery, 
postage, etl. .... 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
MAPS ...... 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc.. 
laspection aud surre ys48 
State, insurance depärtmente. taxes 
and fees...... * seoss0se 
Other licenses, fees and taxes .. 


Loss on sale or maturity of ledger as- Br 
‘ ‘ 


11,225 
7,965 


Bets 
Ali other disbursements sno0n0nnn0r0.» 


wosonnnnernnnnnrennrn..d 850,000.00 


. 1,873,527.04 


76,915.085 
2,608.50 
sEusöbsosrnnsubsenn 1,70500-08 
876,369.76 
23,626.02 
,943. 


207,338.35 
15,000.00) 


14,861.85 
11,581.37 
18,960.06 


U 


.17 


‚965.89 
8,191.15 


2,671.72 


fotal disbursements.. 
LEDGER ASSETS, 
e loans on real estate 
— — by pledge of bonde, 
stccks or other collater@l...nuusnn0 · · 
Book value of bonds and stocks .......» 
Caeh in bank.. 
Agents balanceß..uuunnnnneneennnnnenne 


.0nnerneer 


Total iedger assets.. — 273,1%. 18 
15,194.48 
..82,933,318.68 


NON LEDGER ASSETS. 
in:erest and rents due and accrued...$ 


Oross assets...............·· · · 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 

market value $ 


Total admitted assets. nee 
LIABILITIES. 
— adjusted and unpaid $ 68,240.93 
sses in process of a. 
ment orin —— . 224,631. 53 
Losses resisted. . 11,606.49 


D .... I 
Deduct reinsurance......... 135,419.% 
Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums 
—— « and dividends due or accrued 


Taxes . 


Total liabilities. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Notal risks taken during the year.....$8, 
Total premiums received during the 
A 
Torsl loseer incurred during the year. 
WM. E. HUTCHINS, President. 
F. H. CRUM, »eczetary 


444422 


$1,641,707.08 


.g 795, 100.00 


25,6%.00 
919,642.34 
219,037.05 
322,654.18 


5,142.34 
76.32 


130,09.00 
81, 9. 130. 9 
4,337.75 


011,068.00 


88,859.71 
49.883.10 


Subscribed and sworn before me this 16 27th day of 


J 911. 
ee N EMDEL WYMAN, Notary Public. 





a 


—— 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Eıv= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
aegerüber Tbe Yatr, Dexter Building. 


Die älteften beutfhen Spezsialärzte; in 
Ghicage jeit 1891. — Die Herate  Diefer 
Unitalt find erfahrene deutiche Spesiali- 
ften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfcen fo fönel wie mög» 
li von ibren Leiden gu beilen. Eie het, 
len aründlih und unter Gavantie alle 
—— Kranfheiten der Männer unb 

rauen Unterleidäleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Madgen 


Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf. Blutver 


Abſonde⸗ 
tungen, berlorene tannedfraft, Hera», 
Lungen», Leber, Nieren, Blafens, 
Magen» und Darm « Leiden, Rerven— 
Leiden, Balfucdt, Lähmung, NRüdarat- 
Rerfrüppelungen, Fettfuht, abnormale 
Magerfeit am Körber und unentwi« 
deite Bülte der Frauen und Mädchen, 
Finderlofigfeit, Aheumatismus, Beinmwuns, 
den und Geſchwäre (neue Methobe), 
Haarkranlkheiten, juckende Leiden uü. w. 
—— werden von Frauenarzt (Dame) 
bhandelt. Behandlung inkl. Medizin 


Nur drei Dollars 
per Monat. Echneibet dieß aus. Spredi- 
itunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubr Nachm. 
Mittwochs u. Samftags bis 7 Uhr Abbe. 
Sonntags bon 10 Bis 12 Uhr Morgens. 


mrrrrrrrrrr+ ey N NE Er Zune 


+++ 


shne Wlatten und Eure Iofen 
Zähne befeftigt. 

Trennt Eu nit von Euren alten Yreunden, 
bis Ihr unſer Syſtem unterſucht habt, das NR“ 
fultat bon 35 Jabren Erfabrung auf bemielben 
| Blag. Ihr erfpart 50% An den Koiten, erhaltet 
das befte Material und eine Bindende DEREN. 
Unfere Standard MWpite Zähne 
Tolles un Sifbein) 
Zähne ohne Platten (unf. Edvezialität).... 5 
Schwere Gold« u. alle anderen fronen.... 
Seine Goldfüllung oder Neuemailliren.... 
| Ronfultation frei. Echmerzloie® Bieben.. 


| MeCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Süpdoftede Randolph u. Glart Str., Chicago. 
13nblondido* 


Zanne 


Offieial Pnhlication 


. ANNUAL STATEMENT MONA 


FIRE INSURANCK COMPANY of Hartford, im 
the Staie of Connecticut, on the 3lat day of Decem- 
ber, 1910, made to the Insurance Superinteudent of 
the State of Illinois, pursnant to law. 


CAPITAL. 
Amonnt of capıtal stock paid up in 


INCOME. 
Premiumr received durinz the year.. 
Interest, rents and dividends ...... h 
Profit on sale or maturity of ledger 
aseets 
From all other sourcen. ..ansaannennen 
From agents balances previoasly 
charged off . 


7,138,053.68 
371,105.09 


12,212.36 
10.00 


755.13 


Total.income $7 ‚322, 141.25 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year.......... $ 3,007,437.77 
Expenses of adjustiment and settle 
ment of losses %,711.89 
Interest or dividends to stockholders, 200,000.00 
Commissions or brokerage „unse nn run» 270,016.09 
Salaries, fees and all other charges of 
officera, cierke, agents and em 
p: oVYeo ea 
Rents 
Advertising. printing and stationery, 
postare etc 
Legal expenses, 
and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 
Inapection and surveys. 222222402220» 
Repsirs, expenses and taxes on real 
estate. 
State, insurance departments, taxes 
and fees...... 
Otberlicenses, fees and taxes.......- 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... ° 
Agents balances charged GR 000000 
Allother aisbursementa...... 


753,124.94 
1N,935.53 


119,637.00 
65,822.25 


123,329.12 
14,582.79 


13,356.33 


143,472.58 
61,772.70 


furniture, fixtures 


Total disbursements... ...........» $ 5,075.941.60 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ............ $ 644,103.48 
Mortgage loans on real estate 1,470, 175.00 
Book value of bonds and stocks...... 7,134,361.48 
Cash in office and bank... 393,90.34 
Agents balances 804,361.86 


Total ledger assets............... 810 46, 922. 11 
NON LEDGER ASSETS. 
interest due and accrued $ 
Market value of real estate. bonds and 
stocks over book valne 


222,825.88 


Gross assets „810,817,735.49 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
BERN np ahkeureana en oahee 8 D,42.15 
Total admitted aasete g10, 2 29 Er 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$163,615.%9 
Lossea in process of adjust 
ment or in surpense 
Losses resisted 


Deduct remanrance........ 3%,351.10 
$ 646,089.21 
6,075,294.78 
125, 000.09 
3%,000.00 


Total liabilitien...... AN $7, 146,388. » 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$40,361,664.00 
Total premiums received durıng the 
year..... 468,511.07 
Total losses ineurred during the year 30 ,758.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 
Subscribed and «worn to before me this 18th day 
of January 1911. 
[Seal] FRED. B. SEYMOUR, Notary Pablie, 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums.. ....... — 
anheben 
Other liabilities.. 


......n.........r 


omea!i Pndtıention 


ANNUAL STATEMENT Y,mrsmıre 


FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 

in the State of New Hampshire, on the 31st day of 

December, 1910, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinoie, pursnant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capıtal stock paid up in 


........... 


of the NEW 


31,209, 000.00 
INCOME. 
Preminuma received during the year . 
Interest, rents and dividends.......+-- 
Profit on sale or —— of ledger 
arsete . > 
From agents 
charged off 


.%2,213,374.29 
29 ,524.97 


N, 


4,425.0 


Total income ........... 


DISBURSEMENTS. 
Lossee paid during the year...... an.“ 
Expensee of adjustment and settle 
BROBE OT IONBBB. sn nnnn 00a ser 
Interest or dividenda to stockholders.. 
Commissions or brokérage ..... .. ... 
Salaries. fees and all other cha:ges of 
ofücers, clerks, agents and em- 
ployeer ..... Kaunsgersnernunerereennnn 
Rents 
Advertising. printing and stationery, 
POostaze @lC „..oosoonnneeonnennn.ee . 
Legal expenses and Maps .„...ruu00000. 
Underwriters boards, fire department 
and salvage gorps, fees etc 
Inspection and surveys,... 
Repairs, expenses end taxer on real 
estate. 
State, insurance departments, taxes 


Other licenses, Teer and tAXeR....n.... 
Decrease in book value of ledger as- 
sets ..... Sonnnenarnnnenn nee 
Agents balances cbarged uff 
Allother aisbursemente. 


Total disbarsementa...... 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ..... seunnen 114,106.00 
Mortgage loans on realestste ...u.....  137,600.00 
Book value of bonds ahd stocks....... 4,49,134.22 
Caeh in office and bank. 245,260.23 
Agents belances. ...oonoonooenonnenn.. 33,18. 


Total ledger asseta........ ......... 44, 868, 88. 70 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrucd ‘ 
Market value of real estate, bonds 
and stocke over book value .... 


— — ... ,553.20. 70 
"LIABILITIES. ⸗ 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process of adjust- 

ment or in auspense ...... 211,708.4) 
Los»ses resisted.. 13,577.00 


sanenenenn $27B, 138.80 
Deduct reınsurance.... 59,684.44 


Gross Assets . 


— 
— 
8 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. „.eenerseer 
Interest and dividends doe or accrued 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. 

Return and reinsurance premiums .... 
Other liabilitiee 


2 


’ 


z23s2 
23383 
2388838 


350,0 


.......... 


® 


Total liabilities ........ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..,.. .$8,862,049.00 
Total premiums received during the 
year.. BER. ——— 
Total losses ineurred during the vear.. 56,320.27 
FRANK W. SARGEANT, President. 
LEWIS W, CROCKETT, Secretary, 
Subecribed and sworn to before me this 2ith day 
of Jannary 1911. 
LOUIS J. DODGE. Notary Publie, ; 


Aidendpoft, Chicago, Dienftag, Den 26. September 1911. 


— — — —— — 


Lokalbericht. 


Beneſiz⸗Vorſtellung ˖ 


Die Mitglieder des Ungariſchen 
Frauenheims veranſtalten am 14. Ok— 
tober in der Muſikhalle des Fine Arts 
Building zum Beſten des Heims eine 
Theatervorſtellung. Die Hauptrolle 
hat die Präſidentin, Frau Fellegi, 
iibernommen, und Herr Juhaſz Pal, 
jeinergeif Mitglied des Budapeſter 

Nationaltheaters, ſtudirt den Mitwir— 
kenden das Stück ein. Dieſe Namen 
allein ſchon werden bewirken, daß das 
Haus ausverkauft wird. Herr E. J. 
Fellegi beſorgt die Inſzenirung. Das 
Frauenheim, 640 Garfield Ave., bie— 
tet friſch eingewanderten Frauen und 
Mädchen aus Ungarn, auch Deutich- 
Ungarinnen, unentgeltliche Unterfunft, 
bis fie Beichäftigung finden. 


Todesfälle, 
Nachftebend veröffentlichen wir die 
Deutfchen. über deren 
Meldung zuging: 
Alm, Nobn, 87 %., 1148 Chberrn 
Urmbrufter, S:la, J. 4946 
Biehniſch, Fredericke, I. 
Teag, Emma, 24 J. O Str 
Fichenburg, U. M Santa Porbara, 
Buelver, Andreas, 5 + 032 Xaflin Str, 
Suerne, 8., 95 3. N ! u. California Anpe, 
Quſſey, Andrei, W. Adams Str 
Stamm, Anna, 537%, 505 &. 2. Ur: 
hioeder, Sophia, « ., 9321 Wotomaci 
nidt, Infant, 77 N, 42 Biljell Str. 
Stabl, WUlbert, ® N, 1446. Flether Str, 
Schmwarg. Witelle, 10 X, 01 WM. Monroe Str. 
Molt, Harris, 63 J., OL Marijbiiclv Alpe, 
John M., 30 J. 5762 Fiftb Une. 


—— > e— 
Heiraths-Lizenſen. 


F Heiratbhs-Lizeuſen 
Office des Countyclerts ausgeſtelt: 
Charles F. Hoberg, Helen Nyham, 3 
Michael Sapracı, Yena Rumon, 27, D. 
Garl ndguiit, Anna Neljon, 37, 58. 
y Daniels, Evelyn v. Arlin, 
Greet, Mildred E. Holland,? 
e Sackett, Caroline E 7 
Tomarſeski, Helen Rabiskie 
Krayts, Minnie Feldman 
Collins, Lulu Sterry, 24 2 
Salmon, Weneti Duffo, 
P. Ruth, Anna Callahan, 26 
Gallagher, Annag Kregebein, 
Moore, Marie E. MeDermo 
Janze, Joſephine Trombella, 
ſ—dward W. Coburn, Luelle Barry, 
Edward R. Burt, Mabel J. Mudd, 293 
Fred Weaymoth, Theodore Holien, 2, 18. 
Albert T. Falletti, Torothy Scheidlet, 8, 9. 
Rayman Palſterock, Hattie Purusti, 2, 2. 
Peter Glacus, Rarberine Domat, 21, 24 
Henry A. Bard, Elizabeth M. Smith, RB, % 
Ludwit Yojomsfi, Proniilawa Soziol, 21, 
Robert W. Ryan, Sarab F. Nvan, 21, 
Guiſeppe Saggo, Mary D. Etoifo, 8, R 
Lohn %. Barrett, Marn RW, Meanc, 21, 
red G. Kramer, France F. Apnin 
Michal Kozmierczac, 6. Wanatomwicy, 
R. D. Epoegel, Margaret A. Bars, 
ce. Volachowsti, Elizabeth Warczaf, 
Yofepb Ralmubo, Mary Rifane, 2, 
Samuel Kaplar, Zophbis Rupdn, 24, 21 
Karl E. Mattion, Alfrevda &. Nobnion, 35 
Guy E. Freagans, Klara C’Rourte, 9, 
Tonn Yapacj, Lilian Militon, 21, 19, 
Frant Bupnif, Anna Sarfat, 3, 38. 
sohn M. Weber, Ibercia Aluawaf, 21, 
Sharles Eher, Antonia Wupdil, 21, 
John Olſon, Fern %. Bailey, 21, IR. 
sames Yinnert, Anna Frochli, 21, IR 
Young, Frankie Fuſſelle, 41, 36 
sohn Srub, Annie Nafchtn, 2, M 
Paui Martin, Vertba Bornhoeit, 25, 16. 
Harold #. Trocger, Margaret &, @Fvert, 
Frant Miller, Menina Dursz, 26, 10, 
J. W. Garmichael, U. X. Williamion, 3, 9% 
Kohn ®. ellis, Flizabetb N Tone, n 
Yißan, Moraaret Toren RN 
Inlius Miller, Yillian Foit, =, 8 
Mart R. Edward, Ethel E. Hooper, 
Edward MeHale, Nennette Nina, 30 
CEbarles D. Meabb, Lizzie Conway, 
W. De Graham, Emma vLV. Freafer, 
sohn 3. Nunn, Frances X. GBraber, © 
Kharles Zchmidt, Anna Ausicher, 
Kecit I Ella O' Donnell, 2 
Frauflir Leach. Roſe Mex 
Louis Me Sarah Toolan, 25, 
Louis Arndt, EClara Gawprean, 2 
Frant Trotſet, Maria Reinbüſchoweti, 
Auguit Rurfbartimerer, C. HNitteleuſch, 
Charles M. Kiolin, Amy Danboecke, U, DM 
Erlina Olſen, Wilbhelminag Kohoutet, X, 
John Martinmati, Helen Hirkman, 314, 
James R. Morriſey, Helen M. Brewſter, 8, 
Ellen Brown, 33, 30 
Dongall, Maraaret DT. Mitchell, 


die Namen d2t 
Tod dem Geſfundhettsam 


Ave. 
Milwaukee 
W. 16. 


pe, 
Str. 


Kal. 


pe. 


Folgende wurden in der 


— 
Thomas 
2. € 
Joſeph 


b} 
3 


18. 


19. 


John S 


21: 
T SO Tonreti 
Wi G. M 
10 
James P. Tırrdn, Aare: 
Joſeyh Mack. Roſe Novaf, 2 
(harle: Morgan Roie Milota s 
Razimirz Safran, Anna Gramberfieinicr 
Humphrey M. Seatheote, Sarah Delmore 
sanacas Yırjfat, Agnes Safubomsfaite, OR 
Nojerh 7. Yawrafor, Klara Müller, 40, 9 
Nicolaus, Foa Wieichner, 4, IR 
tt „W. Van Arsdal, Nellie E. Anderſon 
Herman X. Mitchell, 
Felir Labuda, Kate 
Tonglas Wran, 
Frant N. Muh, 
William Meyer, 


9 


Yırcille Willie, 26 

Romanik, 45, P. 

Ihereia M. Oleion, 530, 41, 

Mary Redmann, 27, 25 
Margaret HYımpitra, 

Seorae S. Eolberg, Tiltie X. Zolberg, 26 

Marco Depompa, Anfelife Aarbaro, 

William Simon, Aanes Vogt, 32, 

Ronmie 3. Harriion, Naomi X. Gilbert, 2 

Lari Nacobi, Yontfe Samacer, 24, 9, 

Nofet Ribarif, Marcelena Suficava, 36, 

Antoni Yns, Nictoria Tracz, 29, 18. 

sel Pledjcaur, Tillie Deauin, 24, RR, 

Afren v. Clion, 

Lars P. Braben, 


Selma M. Wohler, 

Carrie C. Turbert. 

John ‚Wright Johanna Olſon, 92, 29 
Tiebert, Pauline U. Biedermann 


2] 


4. 


>, 25. 


I 9 


Karl Underwood, 
William Heskith, 
Tomas Parol, 
Archibald A 
Nojepb W 
52, 19. 

Zanfilippn 
Milion, 
Goleman 


Unna Miller, 25, 8. 
Agnes E. Devenien, 0, 24. 
Unna Moramer, 25, 21. 

Lafham, Ella R. Nidoljon, 28, 23. 
Henry, Mary U. Wdeline Farrell, 
Nicola Minnie 
Lovie Newton, 9, 
Irwin Tleatha Keck, 36, 40. 

Fred H. Greenbera, Joſephine Magquire, 21, M, 
Bernacd F. Bromne, Genevicvde Hauflaire, R, 0, 
Tatrid Kenny, Margaret M. Honan. %, 95. 
Kohn F. Rina, Marie Riley, 32, 24 
Elmer 8, For, Goldie M. Nemton, 9, 
John F. Gaffney, Marie C. Morench, 20, 97 
Fran? Spike, Anna Dedera, 23, 22. 

Mobert E. Stewart, Alande U. Dubbs, 

John Venopol, Barbara Warfoida, 

Frank Welinske, Pauline Skwears, 

Fred Neilſen, Carrie I Seife, 
Konftant Punt, Katheri 

Paul Cciupa, Mary Homa 

Albert Ella M. Schweiger, 
Martin Dolat, Anna Yido, 22, 19 
Joſebh Stanflewwich va Andrussfieiviez, 45 
Derman Wadorn, Gitelle N. Muniter, 3 
Fdward Shirber, Mary Gebhardt ). 
William A. Cuinn, Glizabethb 9. (Fnael, 2% 
Anton Rapilionis, Anna Maorgis, 

Joſef Moginger, Karoline S tandel 

Piajej Ihyut, Natalia Be % 
Name: Meed, Anna A. Glenn, 31, : 
Mirifred R. Tanlor, Adrienne Ryan, 2 
Gruet U. Zommer, Margret Mueller I. 
rat E. MWilfon, M. Vonife Walter, 36, 37. 
John PBendl, Marn Aroff, 25, 10 

Sarlen 9. PBrian:, Mary FR. Mefiernan, 9 
Toni? Morani, Anna Etella, ®, 21. 
Gharies Zora. Lillion Gorman, 23, 25. 

M. Veter Zienkowski, Mertha Nanuchomati, 27 
George X. Doung, Selen Maritomell, 24, 
Lohr E. Hartmann, Margnerite Schwarze 
Peter Ghure:, Mikfalina Nuzapeifa, DR, 
Sinieppe Romano, Katherine De Raul, 
Alfred Mariotti, Marn Gonti, 4, 31. 
Otto MWasıwo, Arna Geiger, 95, 23. 
Jonas Zalatorius, Grafilda Rizaiti, %, 
Pierce WR. Welli, Clara Rauje, 37, RR. 
Edward F. PBorden, Ada Dırnbigan, 27 
Nobert Ricabrn, Alice Siffon, MR, 95, 
Arie NR. Chridt, Hazell B. Grion, 9, iR. 
Edwin H. Stellman, Yannn N. Lincoln, 31, 
Gharles €. Hamil, Nane W. Coleman, 2, 
ob Harriion, Anlia Wallace, 3, 3. 
Eharles Mueller, MWilhelmina Sabuih, 56, 
Nobert Burns, Joſephine Frederaſon E. 3. 
Fdward H. Dofezal, Margaret X. Gabriel, 2, 19. 
Keene €. Balmer, Sicilia Glorliora, 2, 9, 
Mar PB. Willy, Mary M. Milion, 31, 31. 

Tony GE. Mareib, Kate Hubfa, 24, 2. 
Edward Miehe, Carrie Bergmann, 3, 
Sscar N. Lindabl, Fanny S. Treloar, 
Names Gocalice, Roia Deiufn, 24, 2. 
Terfel Rnudfon, Bfite Richter, 31, 4 
Kohn Syut, Anna Etrug, 9%, 19. 
Michele Sorane, Therefa Durand, ®, 19. 
Nojeph Aafırbausfig, Aarbara Mozırfraite, 
Alfred Nelion, Mae Hanofh, 24, 9. 
Doris Lerrluer, Margaret Drablomsfi, 96, 
Felir U. Szcaypiorsfi, Anna Bzowta, 77, 


— — — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Tillie gegen Edward Gunderſon, Verlaſſen: 
ſtine gegen Nicholas D. Papadatis, Bigamie; 
ſeph — Marie H. Ruppech, Verlaſſen; 
egen dax Mitthbacher, Ehebruch; 

illiam Noble, Verlaſſen; May yon Raymond 
rn, graufame Pehandlung: Thereie gegen Frank 
Keutnik, grauſame Behandlun Ingeborg gegen 
Tonnes Williams, graufame — Anne 
gen Adolph Zeloudet, Ehebruch; Luella gegen 
Kohn Munfter, graujame Behandlung; Garrie ges 
gen Sohn Dikon, eraufame Behandlung; Alice 
u Dapid Therriault, Verlafien; Blayp gegen 
Rinnie VIE, Ehebruh; Ella gegen Kames illie 
land, graufame Behandlung; nna gegen Crr R. 
Outman, PVerlajien; Louis gegen lice Barber, 
Verlaifen: Louije gegen Batrid Pirmingham, Per 
laffen; Arthur E. gegen Wdeline Grabam, Ber: 
Inffen; Geralva gegen Charles Bibnen, Ber: 
lnifen; Clara gegen Edward 3. Peiierlo, Che 


kruch 


Marguette, 23, 19. 


Nobn 19. 


07 


24,2 


24 


25. 
18, 


N. 
21, 18. 


9, 2. 


19. 
2. 


Chri⸗ 

dJo⸗ 
Louiſe 
Sarah gegen 


— 


za 


Marktbericht. 


Ebicago, den B. Sept. 1911. 
(Die Preiie gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, Mur; Nr. 
3, roth, Auge: Nr. 2, hart, P9c—$1.02her; 
Nr. 9, hart, 06c—$1.0. 
Frübjabrsweizen Ne. 1, $1.07—$.12; 
Nr. 3 LOL: Nr. 3, PAc—$1.05, 
Mar, Nr. 2, HE-—183%0; Nr. 2, weib, 660; 
Nr. 2, geld, ER Nr. 3, Re; Nr. 
3, weiß, 681685.0; Rr. 3, gelb, Gia 68846; 
8. 


Nr. 4, 
Safer, neu, Nr. 2, We; 
Re; Nr. 3. 4ldgc; Nr. 9, 
4, la—47c; Standard, 
Roggen N. 2, He Ar 3, 
RO RE 
Gerkte 


6714 


weiß, Hi 
47460; Nr. 


Kr. 2, 
meik, 40% 
Te. 
979%; Nr. 4 


„Maktina“, $L.M-81.9; „Miring*, 70 
Sc; „Sereenings”, I--70c. 

Mebi. „Winner Patents“, 84.20-84.30 das Fab; 
Roggenmehl, .25--84.55; Minnejota gard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags, HBI-H.10; 
beiondere Marten, 86.00, 

Heu (Qerfauf auf den Geleijen). 
2.50 -923.50; Mr. J. 
Prairie, 816.00—$10.50: 
%:. 2, $812.09-—-813.50; 

TZimotby:- Samen, 
415. M. 

Rlecia 


Beſtes Timothy, 
20.50-—$21:50;  beites 
Nr 1, $14.50—$15.50: 
Packheu, 57.0 87. 30. 

„Country Lots“, $12.50-— 
Country 813.0 819.30. 


men, Enter, 


Stanparp, 
Deadltabt, 
ET 
Nichigan Ten — —— 
Gaſolin 

Leinſamen-O el, 

do., 

Terpentin 


we Rare 
J 


0.0844 
0.10 
0,10% 
0.10 
0.12 
9 
v0 23 


ob, per 
—— per 


5 J 


5 F aß.. 


Echlachtvieh. 

Rindpieh— Gute bis ausgeſuchte 
8. 258. 0 per 10 Pfund: mittlere bis 
Sorte, 23.00-87.25: aute bis ausgeſuchte Kühe, 
54.40-85.50; gute bis ausgeſuchte Kaälber, 8.5 

*0. 0; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75-85.50. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Poötelwaare, 
BEI. ver ID Pfund: qute bi8 anzae 
fuchte (jun PWerjandt), 85.80-87.10: mittlere 
bis auigejuchte srleiicherwaare, 86.05-87.10; 
gute bis ausgeiuchte 41.00-83.35; WFber, 
2.0-B.M, 

Schaf c. „Range Wethers“, 
*4. 15. „Native Ewes“ 
Vearlinags“ 84.50 
BI. 

Wiotferciprodufte. 

Bıutter— 


Creamery“, 

dus 

2, Das 
„Dairies“, 


Fertel 
ver u PBiund, 8.23 
29.25-81.25; „Native 
$4.75; Native Lambs 


extra. das Pfund.... 
Denen ans 
IRRE: unerkannt 
ertra, Das Pfund.... 
Mr. 1, Da6 und 
„Ladies“, das PBiund... 
Padwaare, das Pfund.... 
e r⸗ 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Veriuft, ver Dutzend (Kiſten — 
rüdaejandt) ... 0.1 
do., (Kilten "eingeihloffen).. 0.1 
„irftae, das Dutzend.. — 
„Grtras", das Duhend ..::::: 
—— 

Rahmkäſe 
„Voung America“, 
„Daiſies“, das Bund. 

Prid, das Piund.. 

Schweizer, neıt, das "Bund. 
Limburger, neu, da3 Pfund,.. 

Geflügel und Katdileic. 

flügel (lebendi- 

Sühner, das 
„Springs“, das Pfund........ 
Truthühner, das Pfund.... 
Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Prund..... ee 0.111,—0.12 
„Springs“, das Pfund.......... 120.13 
Truthühner, das Pfund.... 0,14 
Hähne, das Piund..... 0.0812 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
Gr 85 Pin. Gewicht, das Pfund 0.09 
B—10 Dir. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemuüſe und friſches Obſt. 
ee 

die — 4.0 

die Kite. 4.25 

der Auibel., 
Michigan, 1: 

das Ya. 

Weintrauben, & —B 

Melonen, Gems, die Kiſte.......... 

—— 

a, nei 

Kraut, die Kite. 

Blumenkohl, die 

Sellerie, die Kiſte.. 


— —— — 


urn 


415-174 
50,18 
7 —0.20% 


„Weſtern“, das _n 0.13 
das — 
— 0.134. 


0.12% 
0.14 
0.11 
v.14 


......... 


0,0842 
—.10 
— 


das alın) 0. 08 


Aepfel, Das 
gZitronen, 
Orangen. 
Cuitten, 


Pfirſiche, 
Alınen 


3 re . 


Kite. 


Grüne Zwiebeln, das „Pündeen.. ee 
Brumstentreife, da® — * 
Kopfialat, Der Kübel.. 

Blattſalat, die Kiſte.. 

Meerrettig, Dutzend Stangen. 

Kotbe Nüben, das Hundert.. “ 
Nehrrüber das Smdert. :; —* 
a neann 
IBAN, DE inauunanen 
Niefferihoten, der Sad...cooososccens 
Ginmadanrfen, der Sad 

Smwicbeln, der Sad........ 

Rüben, der Bufhel.. . .. 
DRMBN, 


Bohnen- 


Troftene Bobnen, außerlejen..... 2° 
Rothe Nierenbohnen Ä 

Kartoffeln, Garladung, 
Eithfartoffeln. des 


Bulßel....... 0. 
— — 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Soigaente Grundeigenthums:lebertragungen :n 
der Höbe bon $1000 und darüber : urden an 
lih eingetragen: 


Untbonn Mpe., 87 8. nmordmeitl. bon 
©. ®. Br., 125 Bei 125, Erben bon 
Sullivan an Muguit Zundbolm, $4000, 

Kommercial Mpe,, 273 5. Tüdl, don 82, 
DW. Br, 50 bei 104, Frant Palus al 
Kaſper Nowatowsti, 82,100. 

Jackſon Ave., 202 F. ſüdl. von 74. 
Fr 25 bei 125, Chris. Hunborg 


x. Olander, 33,200. 
Ecke 62. Str., O. Fr. 


Lexington ide, S. W. 

125 bei 180, David B. Lyman von LaGrange 
David ingus und John Gameron, $14, 
250. 

South Rarf Nve., @. D. Cde 61. 
97 bei 124, Wafbinaton Barf Klub 
phine_ Appleton, $14,600. 

Iruit Deed- Dasielbe Grunmdftüd, 
Iapre, 5314 Vrozent, Joſephine 
die C. T. F T. Co. 825,000. 

72. Str. 100 F. öſtl. von Evpans Ave., S. Fr. 
50 bei 1053, Auguſt Lindholm an Catherine E. 
Sullivan, 310,000. 

Wabaſh Ade., 264 8. nördl. von 53. 
Sr, 55 bei 161, ZSadie Adler 
neddb, $5000. 

Waſhington PIpe., 


70, tr 

Ratric 

@tr., 
an 


Str., © 
an O 


ſscar 


Str., W. Fr. 


an Joſe 


17. Aug.:5 
Appleton an 


eir., DO 
5 .. as 
an Emil Etu 


Str, 
an 


48 F. nördl. bon 57. 
W, Fr, 50 bei 150, Xelter B. Cardell 
Penjammt MAderman, $7000. 

Tofvale Yve., 208 5. öltl. von Ridgeway, 
front, 3 bei 162; Mary Klarfowäft 
T. Slowinski, 50. 

Spaulding Ave, 248 7. füpdt, 
OAtfront, 31 bei 125; Louis 
Wolski, 8200. 

Fremont Eır., 
Oftfront, M 
MeDonald, 

Sein Place, 400 F. 


Südweſt 
an Jozefa 


George Str., 
Anthony 


von 
Seidler an 


füdl. von Webſter Avpe., 
Sohn OMNeil an Michael 


a FF. 
bei 125; 
EM, 

Siid 
durch 


81505. 


weſtl. von Sedawick Sır., 
front, 25 bei &2; John Carlſon nm. And., 
Spezialkommiſſär, an William C. Casler, 
Butler Str., 125 $. lin. von 32. Str, Meitftont, 
25 bei 174; Aames X. Vet an Mei Mateifa, 


KR, 
Zougia? Place, 125 #. 
bei 126; 


front, 54 
Finkelſtein, 44500. 

Miribtieid Ave., 198 F. nordl. von 37. 
ſfront, 24 bei 13: Farlt Burandt an 
Frant Hagemann, 21718. 

Wabaſh Apel, 144 F. nördl. 
front, 25 bei 193; Nacob 
durb M. in Eh., an Gurtis ®. NRobinion, 337900. 

Ehamplain Ape.. 30 %. Tüdl. non 40. Str., Melt: 
front, 25 bei 124: Murray Mofbah an George E. 
Newberry, E50. 

Cottage Grove Ave. 4 #. 
Meftfront, 9 bei 150, * 
ben Block, in Pullman: J 
New Vork City an Oscar R Hallſtrom, 3280. 

Saginaw Une, 207 F. ſüdl. von 77. Str. Weſt— 
front, 371% bei 167: Garlt X. Anderfon an Wil: 
ltam ®. Gould, 5100. 

Et. Laͤwrence Ave., 534 %. nördl. von 73. Str,, 
Meftiront, 48 bei 122: Mary Yismaurice an Mag: 
gie 3. Thompfon, $1075. 


Kur $30 bis 1. Oktober. 


bon Rhodes Ave., 
Gillhaus an 


Nord 
Minnie 


Weſt 


und 


Weſt⸗ 


And., 


öftl. 
Annie 
> 


> 
St 
Str 


Louiſa 


von 9. Str, 
MW. Rochler u. 


nördl. von 114. Str., 
ta: and. Lot3 im fel- 
Piervont Morgan von 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
Sud, welche durch 
N ae einmalts 
ge Behandlung az: 

eilt werden wollen, 
tolten jofort vor 
ſprechen, ſolange die 
niedrigen Raten bors 
erg „Wir beilen 
viele Fälle für nur 
$30, erdet gebeilt 


und werft Cuer 
Bruchband 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends; Montags u. Donnerſtags von 8 Vorm. 
bis 9 Abends; onntags von 9 bi8 12 Borm. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str, 


weiter Sloor. 
Nichen Dackſon Blod. und Van Buren Str 


—J— 


ı INSURANCE 


Bau = Erlanbniiicheine 


wurden auögeftelit an: 


i und Galumetfluk, Umbau * Getreide⸗ 
ſpeichers, Central Elevator Co., 840,0 

309013 Franklin Blyd. 2ftöd. a frlatge- 
bäude, &. 9. Rosner, giõ 

7733 Saginaw Avbve jwerstödiges 
William Gonld, KIR00. 

2447 ©. Gentral Bart Apr, 
gebäude, Franf Lepfic, KINO, 

25 MWoodlamn Wpe,, zmweiitödiges 

de, Althea Riddle, 54,M. 


192. Str. 


Framegebäude, 
weiſtockiges Brick 
Brickgebäu—⸗ 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unübertreff⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Naht 
getragen werden fanı. 
100 verichiedene Sorten 
Elaſtiſche trümpfe, von 
$1.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterſenlung. Nabel— 
brüde, nah Operationen’ und 
für fchwadhen Leib, von 2.00 
aufwärts. Gerodehalter, kiünits 
lie Beine, Arme ufm., zu 
Fabrikpreiſen. Keummen Wilden, 
Beine. Füße und alle anderen | 
Verwahiungen werden mit unfe: | 


Mir 


von 


fabrigiren außerdem 
“1.mM aufmärts. 


ten Wpparaten geheilt. Wir 
haben das ältefte, größte Bruch: 
band» und orthopädiiche Van: 
dagen⸗Geſchäft ſowie unſere 
einene Frabrit in Amerika. Interfuchen und An— 
She frei von dem größten deutihen Spezialiften. 
Nnbaber höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
orthᷣndä diſche Chirurgie, 
D- — ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N. Fiith Ave., nabe Randolph tr. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abende, Sonntags von 


9 bis 12 Uhr. — Frauen-BandagifteBedienung für 
Damen. 


HEUMATISMU@ 


Abſolut acheitt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
tungen. Keine Fehlichläne. In der ranzen Melt 
verfauft. Die fh!immitern Fälle nebeilt, bon iz- 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lanac 
ſHon beſtehend. Freies Buch über Heilung don | 


Diele 


Rhbeumatismus, und Zeugnifſe. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave., Chicago. 
220f,dofadi* 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT \rk rır & 


COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 3lst day of December, 
1910, made to thıe Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursnant to law. 

CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
aaa nenne. 250,000.00 


of the NEW: 


INCOME. 
Premiuma received during the year... 
Interest, rents and dividends.... 


389,652.91 

...... 50,208.78 

DUIB NEE. ....4 439, 861. 64 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expenses of adjusiment and settle- 
ment Of loBue® ...noceeorener 0. s..... 

Interest or divid-nds to stocküolders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all oLher charges of 
officers, clerks, agents and employees 


$ 21,301.17 


4,410.11 
32,051.60 
&,806.87 
45,949. 


Gr ven 


8,146.00 
9 056.38 
1,212.92 
7820.69 
2,360.03 
3,631.16 
6,652.45 
3,465.27 
2,76.00 
1,778.14 


$ 436,407.48 


Advertielng, printing and stationery, 
postage, ete,. 

Furniture, fAxtures and maps 

Underwriters’ boarda, fire department 
and salvage corps fees etoe. ...... .... 

Inspection and BUTVOJE oos onen on0n000» 

Repa r:, expenses and taxes on real 
estate.. 

State, insurance departmente. 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Decrease in book value of ledger as 
17 EUER RELELELTLTT . 

All other disbursements .... 


taxes 


Total diebursements.. 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 
Morteazge loans on real esiäte .... 
Book value of bonds and stocks ......» 
Cash in office and bank. 
Agents balances 
Bilis receiveable......... 


107,809.58 
252,150. 
3,020 00) 
13,720.) 
52,11. 
51.35 


Total jedger ansets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rent« due and nccrned....$ 
Market value of real estate. bondse and 
stocka over book value 


9,059.62 


Gross assete $1, 0R3,724.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three monıhs 
105.49 43 


assets 81, 083, 679. ie 
LIABILITIES 
Losses adjusted and unpaid..$ Y 625.49 
Lossea in process of adjust- 
ment orin suspense e 
Losses resisted ..... denen an 


$41,304. 46 


Total admitted 


Deduct reinsurance 


35,082. 
328,537.19 


Net amount of unpaid losses..... sr 
Total unearned premiums.. 

Dividends 8,143.75 
Salaries, rents, bills, taxes etc. use.» 7,100.00 


Fo'alliabilities. ....0c.u00... al $ $ 379,708.79 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year .... 
Total premiums received during the 


2, 737,921.87 


ye 50,338.09 
Total losees incurred during the year.. 34,120.31 
EDGAR J. HAYNES, President. 
CHAS. M. HENRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21th day 


of January 1911. 
[Seal] JOSEPH WARD, Notary Peblic. 


Ofücial Publication, 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Gruxsw.ck 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- 
wick, :n the State of New Jersey,on the 3!st day of 
December 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, parsuant to law. 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
h soonnnnnc rd 200, 000.00 


456,921. it 
30,994. 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends..unese rer. 


Total income. .... 
DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year zuueneree: 

— ‚of adjustment and settle 


4,741.26 
19,985.09 
103,037.71 


—* rest or dividends to siokholders . 
Commissions or brokerage ......: 000. 
Salarien, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em: 
DIOYOBE .... 000r00000r 000. 000000 so... 
a en ae raae 
Advertisinz, printing and stationery, 
1 EEE ERELETT, 
Legal expenses, furniture, fixtures 
— 
Underwritera boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspection and survey&,.cennsennueen 
Repuirs, expenses and taxes on real 


62,082.66 
2,500.00 


7,433.87 
4,040.06 


7,290.42 
1,832.71 


6,958.62 


10,009.35 
3,732.30 


2,599. 
238.5 
422.10 
Total disbursements. a En 462, 474. 1] 

LEDGER ASSET“. 
Rook value of real estate ee... 132,362. 

Brortgage loans on real estate . ... ..... 137, 416.00 

ook valne of bonds and stocks....... 

Cam office and bank „zz... 0. 

Agents balances. 

Other ledger assets 


Total ledger assete.................8 671, 650. 11 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rente due and accrued,...$  3,471.83 
Market value of bonds and stocks 
over book value 2.esoosoosonnnonnn0se 10,528.28 
Gross assets... ö % 685,659.27 
DEDUCT ASSETS vor ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Other unadmitted Assete.. .... 


State, insurance departments, taxes 
BER TODD: 0. nina nee 

Other licenses, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of leager as- 


4 ents balances charged ER 
Alı other disbursemeuts 


..nn.nn.n........ 


Total admitted ansets ...unennnn0nn.$ 684,740.06 
LIABILITIES. 

rocess of Aadjust- 

.$31,645.00 

» oen0000r..$31,645.00 

4,459.24 


Net amount of unpaid losses .uoreen..d 27,185.76 
Total unearned premiums .. 359,623.06 
Dividends accrued 61.10 
Taxes —— — 2,500.00 
Return and reinsurance premiums .... 710.23 


Losses in 
ment or in suspense 


Total. — 
Deduct TOINSUFADCE saneenen. 


Total liabilities 7 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....$1,797,053.00 
_ — received during tbe 2.06.11 


Tal) losses incurred during the year. 10,525.08 


GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS,. A. ROSS, Secretary. 


—————— sworn 16 before me this 24th day 
u ER WYCOFF. Notary Public. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ichaftlicye Un- 
terjnchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Breije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 

oz 


s50 Befofnung! en, alte u. file 
Wunden, Hämor: 
rhoiden, Geſchwüre, Brand» und Brübmn: ıden, 
aranulirte Augenlider, Entz Üündungen an irgem» 
einem Rörpertbeile, welche Gollivers Gute Saldc 
nicht heilt. Von Laufenden aebraudt und drin 
aend empfoblen. 50c per Pücdfe in allen Apo— 
tbefen an State Str. oder direft von Mai, 
W. Lale Str. Probebücdfen 10c ver Boft. 
12fen,dido lafon.din 


Ofkcial Puoblicatıon. 
ANNUAL STATEMENT WEizRn 
WE<-TERN 
FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, ın ine State of Minnesota, on the 
3let day of December 1910, made to Ihe Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant te 


law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. ......4 800.000.00 


er 12. 68 
33,736. 71 
16,923.76 

4,286.75 
$ 647,220.%0 
$ 233,578.57 
1,093.94 


112,000.0 
104,506.98 


.................... 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends. 
From all other rources.,.... 
From agents balances previousiy 
charged off ...... 


.orer.0r. 
.... . 


..................e 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year . 
Expense of adjustment and aettle 
ment of lOR8o8. „oooser re 
Interest and dividends to stockho! ders 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
ee ———— 52,862.75 
3,660.00 


13,965.29 
2,357.79 


1,629.13 
1,534.22 


5.017.883 


18,771.49 
1,751.33 


2,500.90 
6,115.78 
20.00 


Total disbursements.......... scrnrch AL, 399.09 


LEDGER ASSETN, 
Book value of real estate...... are. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and — 
Cash in office and bank 
Arrents balances, .... wos“ 
Bilis receiveable....... 
Other ledger assetıs. ... 


Advertieinr, printing "and "stationery. 
postage etc 

Legal expenses, 
and maps 

Underwriters boards, fire departınent 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspection and surveys. 

Repa r:, expenses and taxes on real 
estate. 

State, insurance departmente, 


furniture, fixtures 


taxes 


Other licenses, feer aud taxes .... 

Decrease in book value of ledger as 
Wr an ner res 

Agents balances charged off 

Alı other disbursemeuts 


33 99; 56 
1,485.96 
7, 204. 20 


Total ledger aesets...... Gaassiceen . 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accrued.. ... —— $ 
Other non-ledger assets...... sonsueys 


8,308.43 


— IIä——— g ART, 12 29.99 
DEDU CT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agents balances over three 
months due, 
Billa receivableı and loans on 
personal securlty........... 
Book value ren! estate, bonds 
and stocks over market value 2,300.00 
7,173.06 


—— 


679,956.88 


474.13 


Total admitted asseta 


LIABILITIES. 
Loases adjusted and unpaid,.$ 1,500.00 
Losses in process of a.uıjuet 
ment orin suspense „...... 
Loases resisted 


33,7 79 ‚9 
2 AAR 20 


Net amount of unpaid losses 
Total uneurned premiums ............ 
Salaries, rents, bills, taxes, etl. ...... 


17,%5.29 
164,009.77 


20,622.883 


Total lnabilities ...................... $ 209,438.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year,.,...$1,208,667.00 
Total premiums received during the 

18,286.13 


en ER 
Total losses incurred during the year. 12,544.34 
LEACH,: President. 


WALTER C. 
ROkBY. H. ROSE, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tlıis 1Pth day 


of January 1911. 
(Deal) C, 4 JENSON, Notary Public, 


Official Publication 
ANNUAL STATEMENT Western 
WESTERN 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of. Mil 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıet day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 


„APITAL,. 


Amount of capıtal stock peid up in 
.....$ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividends...... u 
From alll other sources. ...... .... ... 
From agents balances previously 
charged off 


2,167,988.55 
927,704.58 
250.00 


6.48 


Total income ...... unnnsssnessneee ch 9,895,049.56 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.. 
Expenses of adjustment and settle- 
ment Of lOSBeB. ...uueneer ee. s..... 
Interest or dividends to stockhoiders. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other cha ges öf 
oficers, cierke, agents and em- 
P-OyEe8 .... sunur none nennen nn nn nee 
Rents.. — 
Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
7 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 
Inspection and surveys. 
Repairs, expenses and taxes on real 


....... 


873,877.79 

38,263.60 
149,00 .00 
23. 3 


559.2 
292,143.34 
8,000.00 
34,785.55 
5,%89.15 


15,649. 
3, 300. 8 


7,327 .66 


67,507.78 
9,915.03 


2,328.33 
10,090.00 
197.76 
1,390.43 


069, 150.73 


State, insurance departments, taxes 
and fees.. 

Otber licenses, "Feen and taXed sauna 

Loss on sale or maturity of ledger 
assets. 

Decrease in "book value of jedger as- 
RB ou00n Senn seen .. | nn. 

Agents balances charged a a: 

AIl other dis bursements. ............ 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. „urn sn nr. d 
Mortgage loans on real estate ........ 
Book value of bonds and stocks...... 
Cash in office and bank.. 
Agents balances........ 264,027.55 
Other ledger assets „..osncnunnonncr 1,000.00 


Total ledger asseto. ................S 5,ð, 82. 75 


NON 1LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 26,526. 6.58 


Gross assets 3 5,085, 354. 8 


DEDUTT ASSETS NOT ADMIT TED. 
Agenis balances over three@ 
months due. s.:.222200.::$ 5,047.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
F 


Total diabursements... ............82, 
% 


76,050.23 
1,255,0%0.00 
3,976,355.20 
235,494. 17 


123,417.7 
133,465.61 
Total admitted amsets... ...2......$ 5,801,838 67 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaidz 34, 365.28 
Losses in process cf adjust- 

ment or in suspense .... 87,994.77 
Losses resisted..unnonnnnen  12,598.38 


Total ...2rr0500000000000.9134,958. © 
Deduct reins urance........ 10, 


Net amount of unpaid losses....u... $_ 124,929.78 
Total unearned premiums.. 2...n2u0..$ 2,812,031.06 
Conflagration reserve.......ooosonnce» 50,00 

Salaries, rents, bills, taxes etc. u... 96,823.96 
Commissıons and brokerage...suu2000 17, 18. 00 


Total abilities.................... S B400,9ꝛo.so 
— —E— ——— Pr 
otal rie en during tbe year... .$24,049,852. 
I —— — during I — 2* — 
— losses incurred during the vear 103, 495. “ 

WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1911. 
CI8 BLOODGOOD, Notary Public, 


für Haut-KranMdeis | 
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8 673,731.44 
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5, 00.0 | 
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MILWAUMEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


28m3,dija® 


Bekanntefter 


Sptiter 


der Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 !.incoln Ave. 
Au Sonntag3 9—12._ 
ini0,dtbofrfond 


Borsch BB 
& Co., 
S Optiker. 215 Dearborn Ste, 


®enaue Unterfuchung bon Augen und ae 
fen von Gläfern für alle Mängel der Gehlra 
Konfültirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbom Stes; 
15feb,didofa® gegenüber der Voſt · Office. 


Omeial Pablication. 


ANNUAL STATEMENT Ze 


ERN IN 
ANCE COMPANY of New York, 


ın the State 
New York, on tbe 3ist day of December 19 
made to the Insurance Superintendent oftihe 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL, 
— of capital stock paid up m 


D.o0000 0000 000000 ser e 0 ann0n 00000 


INCOME. 
Premiums received during the year .„.% 4677,73. 
Interest, rents and dividends. ...neen.. SB, 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
gets 
Increase in book value of ledger Assets 


Total income. u? 810,908. 
DISBURSEMEN 
Losses paid during the yearerunereren«$ 
Expense of adjustment and settle 
ment of losseR. .....2ros0nccrnee. 
Interest or dividends to stokholders.. 
Commissions or brokerage 
Snlaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees .... ones sonnonnn 000 snoc0on.e . 
BeBiS...u 0000 snnnun nun . 
Advertisinz, printing and stationery . 
Legal expenses 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. dere 
Inepection and surv —— — * 
State, insurance departments, taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 
— in book value of ledger as 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 
Mortgage loans on real estAte....sce.» 
Book value of bonds and stocks . 
Cash in ofüce and bank .............. 
Agents balancen. ....oosoossssnsesensee 


Totalledrer asseta......... ee $1,275,349.50 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued. 

Other non-ledger assets „.ornonnnnnener 


Grose assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value rer! estate, bonds and 
stocks over market value PFFPPF 


Total admitted assets „..zun00n00r0. 
LIABILITIES. 
Losees in process of adjust- 
ment orin suspenae.......$82,532.54 
Losses resisted ....... ....... 4,023. 0 


u, (2 9 
Net amount of unpaid losses r 
Total unearned premiums .. 
Taxes, etc 
teinsurance premiums.. 


Deduct reinsurance... 


....nnnnnnenee 


Total liebilitier. . 


BU SINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year.....$6,1 
Total premiums received during tbe 


J 79,956. 
Total losses incurred during the yeir. 56,49. 


LEANDERN. LOWEL, President, 
JAMES MARSHALL, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1911. 
[Seal] THEO. PLESSN ER. Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “oorosy 


, INSURANCE COMPANY of Boston, in the State] 
; of Massachusetts, on the 3ist day of December 191 


made to the Insurance Superintendent of'the Sta 


| of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid upin 


| 
| 
| 
| 
} 
! 
i 
i 
ı 
| 
| 


\ 
{ 
| 
| 
| 
| 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


} 


\ 


ı 


urnennn.d 1 400,000.008 


ING OME. 
Premiums received during the year.... 518,835. 
32,787. 
Te 

—— a 


Interest and dividends .....».» 

From all other sourceg,sossssnon0n 000er. 
Total income....... are a eu 546,580.4K, 

D1SBURSEMENTS. 

Losses paid during the year .zunenenen.$ ' 382,592. 

Expenses of adjustnent and settle- 
Ment Of 103808 „...oconscrnencnnne» .. 

Interest or dividends to stockholders . 

Commissions or brokerage.., 

Salaries. fees and ail other charges of 
oflicers, clerks, agents and em- 
J —— — 

——— e 

Advert sıne, Sing and stationery, 
postage etc., 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 

Underwriters board, fire department 
and salvage corps. fees, ete. ........ 

Inspection and surveys. — 

State, insurance departments, tazes 
BE TEE en ae ana ...... 

Other licenses, fees and taxes ......... 

Agents balances charged off .......... 

All oiher disbursements ..... .ooonniss 


8,000. 
23,59.2 


ee 


or nnner 4 


Total disbursements....... ’ 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, 
Mortgage loans on real estate ... 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in oflice aud bank. 
Agents balances..... s...00000+.. 
Oiher ledger assetS..oososononnenncnce» 


...... 
.uonneerereene. 


u... 


Total ledger assets. ...ocosonesoree» 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds and stocks 
over book value...... aoande Se saiden 


Gross assets ............. ...... ..... 876,487. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over tbree 
months due 
Book value ıeal estate .... 
Other unadmitted assets..... 


Total admitted assets...... arner.- 


LIABILITIES, 
Losses adjnsted and es «8 5,027.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense . . 56,744.58 
Losses resisied . 3,226.49 


+ +864,9%8.12 

17,009.96 
Net amount of unpaid losses. ........- 
Total unearned premiums. .zencenneer- 
Salaries, rents, bills, taxes etc. zu22u... 


Commissions and brokerage, ..... 
Reineuranee premiums. .. . 294.67 


Total liabilities....ecncssesnneneeenB 2, 24.00 


BUSINESS IN ILLINOIS. * 
Total risks taken during the year .....$4,005,100.00 
Total premıums — during the 


Deduct reinsurance, .csces... 


3, % 
WM. R. HEDGE, Vice President. a 
CHAS. D. HODGES, Secretary. - 
Subsceribed and sworn to bef thi 
of January, 19ıl. ” — 
Seal] 


JNO. P, MORGAN, Notass Pablies ; 





en nn — 
( Rve Wbisfen ober 


1150, Ga. 92€ 


[3 Grape Bran: ni, 


Gowns 


lannelette Nacht: 
eider für Damen 
mit Braid bejegt, 
reg. T5c Werth, zu 


43c ) 


— —— 
l dunfle Karb., 


= Ginghams — 


die Nard für 


Unterröcke 


®lannelette Unter: 
röde für Damen— 
mit boller lounce 
Mittmod für 


Roben, 9c mwerth, 
27 308. 


14 Karat maiitv 
dene Shell 
oder Brillen 
garantirt — 
bon einem 
graduirten 
Iiften 


Voll⸗ — 
kkäubig....... 


I | Speziell: 


— — nen tirte Rinfen, 


Bluſen 


Vercale-Bluſen für 
Knaben, helle, dunk 
le u. ‚mittlere Far⸗ 
ben, 25c werth, zu 


— - 
Schürzen 
Gingham und Per— 
cale Damen⸗Schür 
ger mit Lab, reg 

Sc Werth, für 


das Radet für 

Spring Haken un 

Hemden jicher, 2 Dußend 
Männer Negligee- 
u. Arbeits- Hemden. 
50c und 75c mwerth, 


für nur 


29e 


er de wertb, für 


/ Or für 15c Männer-Soden 


mit DMeiling-End 
alle Größen, 


die Flafche für 


Gabinet Hnarnadeln — 


mit grauen doppelten — und 
Zehen für Männer — 
BE BE BU. 545% 


3500 Nard3 ertra ftarfer deuticher ge- 
inrentelter Alanell, 1242c mtb. 


American Prints, 


mtb. 6c, 
2 Kiften twilled Quilting 


Sliemmer FE 


angevaßt 
unferer 3 
Augenſpezia— 


S2.90 # 


Dinor geran- WB Naitee- 


Hirsch, Crown 
und Blau, 


Tape DVieniure, 60 Zoll lang, 


Aluminium- Fingerhüte — 
2 für 
Sperm Maſchinen: Oel — 


Milwaukee Avenue bei Paulina 


mwerth L5c— Blac 


Suting-lanell, 
die Nard 


Ir c 


helle u. 
Yard 


6%€ 


werth 19e, 


cd 


g0l- 


voll 


Zuder, 
od. Ibee-Einfauf, 
{ fun d fi 

Zencı Santos "oder Ren» 
berry Kaffee, Bid......... 
Fo gehrod. C arelt na 
Hend Reis, 3 Vf 

Deite oroße Stüfenitärfe, 


I 
GROGERIES 
Snap, Pi 
Morlen’s vd. Swift’ 5 '14i4c 
a „peraum. 1214e 
| Muoiance 1212 
Swiebeln, Red 25e 
J Käie, per 
— Re ine "ober rn Jer⸗ 
— T 
330 
22% 
3 Mund fiir 10e 
Car ıta Glaus od. € ’3 15c 


Fri gebackene Ginger 
feine Butterine, Rid 
BED fippered” — 
—— fancy trodene 
Grtra f'ch „Suilßream 1414 c 
> x fanntudienmeh I 

ni Re 

beiter Dee mit 

10c 

Bride Seife, 5 —— 


d Oeſen, roſt⸗ 
auf Karte 10c Größe, für 


en, jedes 


Yards auf Spule, 


Strumpf 
Stinder, 


Strümpfe für Kinder 


nabtloje Sinderitriimpfe, Ddopp. 


10c Ainten, Größen 6—71%, 
Le nur 


Straße. 


rn Mittwoch Berkaufvon Rleider- u. Waſchſtoffen r res 


32381. fanch Plaid und farrirte Rlei- 


ren 
Gold . 
und aufwärts. 


27301. fanch baummoll. Suit- 
ing, mwerth 7c, die Yard 
3000 Yd8. fancy geitreifter, farrirter 
Tc wert — 


36-3811. weißes fancy Madra 
Batiting, mwerth 1212c, N. 

2 Kiiten Schürzen- Gingham, . alfen 
Staple Karrirungen — 
7c werth, die Yard 
Flannelette, in einer — 1 
Auswahl von Muitern — 
mwerth 10c, die Nard 
36-3811. Bercale, helle u. eilig 
farben, merth 121% >’ 


Partie einfach farbiger mercerized 
Pongee — Fabrik-Reſter — 
die Yard 

4 Kiiten Gvereft Claſſic Klei— u 
der-Sinabam, 10c werth, Hard 20 


—— —— — — 


RD 


Bloomenthal, 


WIEBOL>DT’S 


Keine 
ihmerzieies 


Mittwoch it Kurzwaaren - Tag 
täh-Nadeln, vergoldetes Dehr, Marſhaus Leinen Zwirn, * 2 
und weib, alle Nummern, 
> in 1 Schub Politur — 


Haushalt-Stecknadeln mit Näh— 
nadel-Spitzen, 6 Papiere 
Ocean Perlmutterknöpfe — 
alle Größen, 10c wertb, Dub. . 
Nähieide, Schwarz u. farbig, 50° 
5c mth., 
Supporters für 
alle Größen, Baar 


; 
1 ! S 5 Erg S ür | i | Strümpfe für Babies. 
Barbige wollene nahtloſe Strümpfe 15c ichwarze gerippte baumm. 


Die 
Arbeit. 
aufwärts 
Brückenarbeit aufwärts 
bon 32.00; 


asendpoft, Chicago, Dienflag, den 26. 


— m m 


\ Extra feiner Dop- N = 
yel-KRümmel — | 


th. — 42e| 


für nur. 


Are 


Fein gerippte flie®: 
* Kinder⸗Veſteẽ 
und Vants, werth 
bis zu 30c, für 


op: 
122 
1 
Edging 
200 Stücke Sticke— 
rei Edging und 


Einſatz werth 
10c, die Yard 


—X 


— 


3e 
* 


4”c 
6 2—c 


— — 


— 
Spitzen 

75 Stüde 1S-zöllige 

orientaliihe Allover 

weise u cream ſowie 

eeru Spitzen, — T5C 

ertd, Yard 


35C 
Schmerzen \ — —“ 


Ausziehen. ! 
beite gnarantirie a rn 
Goldfronen, F * 
von 82.95; Taſchentücher 
200 Dutzend weiße 
hohlgeſäumte Da— 
men⸗ Taſche ntücher, 
dc-Zorte, jedes 
© 
’ PL 
Ne 
1 
Spitzen 
300 Stücke engliſche 
Torchon Spitzen u. 
Einſätze — werth 
dc, die Yard 


= 


— — 


Zahnarzt bei 


beſte Plat⸗ 
Stück zu 84.95; 
Einlagen 52.90 


das 


‚de 
IC 
5e 
‚Ic 
BI 


Sp. 


Schwarze, bIaue u. roina feine baum- 
mwoll. Lisle Finiſh nahtloſe Strüm— 
pfe für Babies — reg. 

15c Werth, für 





Schiffs⸗Karten | 
Guropa Savings Bank 


$25 
5271: 


Uintwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uw. 
BI Billige Preiie für Katüte ag 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 
Anton Boenert, Hotel Kaiferhof. 
322 Eüd Glarf Strafe, 
nabe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bmeig-DOffice: 1568 N. Halited Strafe, 
wiſchen Clybourn und North Ave. 
Abende 


offen bis 7 Uhr. Sonntags bi 2 Uhr, 
19aua,modidofg 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud). 
Notterdam, Bremen, Hamburg, 
pen, Berlin, Oberburg Nien, Budapeft, Eu 
bar und allen wit lägen In Europa. 
Von New Dort nach Rotterdam $45.00 u. auf 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Katüte, 


nad) 
und 


bon giltig 12 Monate. 


Bad 
Abfahrt von Ghicano am 26. September und am 
Sänellgug nad New Work ohne Umfteigen. 

s » Weberzablun 
Keinerlei Verfpätung im Hafen 
Unnüge Auslagen. 
Größte Deutfd-Ungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 


10. und 24. Dftoder. 
Unannegmitäfeiten mit Gepäd 
J. V.ZINNER & co. 
Offen 8 Morgens bid 6 Ubendbd. Sonnt. 9—12. 


ER" | 


— 


VNew Dork und zurück............ 327. 00 
Bofton und zurüd $25.60 
Buffalo und zurüd 


und vielen anderen Punkten au entipr. Preiien, | 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Guropa au niebrisiten Raten, 
Agenten für alle Dzean- und See-Dampfer- 


Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗ Fahrtarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 &. Clarf Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. bis s Abds. —— 7 — 9—5 
28mai,fonbido* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi 12 Ußr. 
17feb,dtfrfon®* 


Schiffs: ‚Karten 


Deutfland, 
a Ben en nt, Sant 
Billiger als fonftwn. 
Eud). 

Weräf bom 2" Qauje ageialt und uf Dampfer 
Offen Bis 7 Uhr. Sonntags 9—14. 
FTELIx= SC FMIDT 
516 Milwantee Avenue, 


i ica 
Nabe Salſter Sit 25 Yabre in Bien 


Wichtig für Männer. 
T 
Bere er ee, EP 


exe 
d ebetmen 
—— „tepit@lagen, ‚be bei pur zum on teden 
ba 


digen D un eimen Krank 
— ei mn 
Bott: ne 

ung in allen Stadien. 

um Münneri® nn inelangplie u * len 


oitel, 8 fü — S 
n BSR: po, 
Behltes Deutihe Apotheke. * 
Strafe, Ghicags, 
Ms Gün State Strafe, C 2 





First Trust and 


Rage — Grund - Flur im 
Gebänbe der Firft National 
Bank, Monroe und Denr- 
born Strafe — die be 
quemite in der Stadt. 


‚3% an Spareinlagen 
| 


Brompte und Höffihe Bes ' 
dienung und abjolnte St- 
nl herheitt werden Ginlegern 
geboten. 

| JAMES B. FORGAN, Präfibent 
u EMILE K. BOISOT, Bize-Bräf. 


Rapital Ueberſchu 


$2,500,000 | 





felbfifländig werden? 


Das Geheimnif liegt in dem MWört: 
hen jparen, ohne dasselbe, ganz 
gleich, wie groß eines Diannes Ein— 
fommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigfeitt unmöglich. Veginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut: 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Nbenb von 6—9 1lfır. 


|s 
T Wollen Sie reich und 
| 
| 
| 
| 


| 

| 

| 

| —— nz diftfon® 
Wu. 6. HEINEMAnN & Co. 
| 92 La Salle Str. 

| Bu verkaufen: 

' Erite SYpothefen. 
| Sidhere Geldanlagen. 

| Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum | 
| 

| 


niebrigften zeitgemäßen Zinsfuh 
Say,dibofa* 





Schiffs. Karten 
Zwischendeck und Kajü 


über dr Linien, von und nad deu te, 
Defi terreig-Ungarn, — Schweiz, 
uremburg u. f. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
PBrompte und 17 Datenuns garantiri. 


J.S.Lowitz 


204 $, GLARK STR. 3 koffer. 


Offen Bis 6 Uhr Abb3. Sonntags 9 bis 12 Bu. 
9mai,bidofamo* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randelptr, rahe Ölark Str. 


Geld Bertigen, a TE eier * 


Brtagt — Namen und Nummer Eures Ofens 


Wir haben für jeden Dfen 


=|DOfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Suron &tr. 


repatirt. — Defen reg 
Baiferhont f. alle DE 9, 


Lokalbericht. 


Im Gefängniß vergeſſen. 


Höchſt merkwürdige Folgen eines Schei— 
dungsprozeſſes. 

Wie ſchon geſtern kurz berichtet, hat 
man die überraſchende Entdeckung ge— 
macht, daß im Countykäfig ſeit über 
zwei Jahren ein Mann gefangen ge— 
halten wird, deſſen einziges Vergehen 
oder angebliches Vergehen darin be— 
Int daß er ich einer vermeintlichen 

Nipachtung des Gerichts fchuldig ges 
J hat. Es ſind jetzt Schritte ein— 
geleitet worden, um den Gefangenen 
aus der Haft zu befreien. 

Der betreffende Gefangene iſt un— 
gariſcher Herkunft und nennt ſich Pavel 
Nacca. Wie er angibt, war er vor 
einigen Jahren mit ſeiner Ehefrau un— 
eins geworden. Er hatte mit dieſer ein 
gemeinſames Bankguthaben im Be— 
trage von 5550. Es kam zwiſchen ihnen 
zu einem Streit darüber, daß die Frau 
dieſes ganze Guthaben behob und das 
Geld zu ihrem eigenen Nutzen verwen— 
dete. Sie verſtand ſich indeſſen dazu, 
den Mann ſchadlos zu halten, indem 


ſie ihm gewiſſen Grundbeſitz überließ, 


| 


I 


| 


I 
I 


| 


l 
! 
| 


der auf ihren Namen eingetragen war. 
Pavel machte diefen Befit zu Gelde 
und trat dann eine Reife nad) feiner 
Heimath an, von mo er, im Eommer 
1909, hierher zurückkehrte. Inzwiſchen 
hatte feine Gattin eine Scheidung? 
lage gegen ihn angejtrengt und zu= 
gleich Die Forderung gejtellt, er folle 
gezwungen merden, ihr Nährgeld zu 
zahlen. Dazu erflärte er fich außer: 
Itande. Nun wurde aber dem Richter 
Chetlain, vor welchem der Scheibung3- 
prozeß jchmebte, hinterbracht, daß ver 
Verklagte thatſächlich noch Vermögen 
beſäße und deshalb wohl in der Lage 
wäre, das verlangte Nährgeld zu zah— 
len. Daraufhin erklärte der Richter 
den Verklagten der Mißachtung des 
Gerichts ſchuldig. Pavel wurde auf 
drei Monate hinter Schloß und Rie— 
gel geſetzt. Als er auch nach Ablauf 
dieſer Friſt dabei beharrte, daß er 
weder zahlen könne noch wolle, diktirte 
der Richter ihm eine weitere Gefäng— 
nißhaft von neun Monaten zu. Als 
auch dieſe Strafzeit abgelaufen war, 
ſollte Pavel Bürgſchaft dafür ſtellen, 
daß er bis zur endgiltigen Erledigung 
| bes Scheidungsprozelfes Coof County 
nicht verlaffen würde. Auch das hat 
er entweder nicht gefonnt oder nicht ae= 
wollt, und fo wurde er in’3 Gefängniß 
zurückgeſchickt. Das war im Sommer 
vorigen Jahres. Inzwiſchen iſt Richter 
Chetlain aus dem Amte geſchieden, 
Pavel aber blieb — wie ein „in Ge— 
danken ſtehen gelaſſener Regenſchirm“ 

— im Gefängniß. Dort hat ihn ge— 
ſtern, angeblich rein zufällig, ſeine 
Schweſter — die Nr. 1683 Jefferſon 
Str. wohnhafte Frau Catrine Talda 
— ausfindig gemacht, welche als Aus—⸗ 
ſchußmitglied einer lutheriſchen Kir— 
chengemeinde dem Gefängniß einen 
Beſuch abſtattete und dort ihres Bru— 
ders anſichtig wurde, deſſen Verbleib 
ihr bis dahin unbefannt gemefen fein 
fol. Frau Talda wandte jich an die 
„MWoman’3 Relief Society.” Diefe hat 
den Anwalt Sohn U. Maloney ver: 
anlaßt, im Intereſſe Panels ein 
Habead Corpug-Verfahren anzuftren: 
gen. Eine Verhandlung über das ein- 
gereichte Gefuch findet heute Nachmit- 
tag bor Kreißrichter Dever ftatt. 


— Der Streif an ben irländifchen 
Bahnen ift anfcheinend dem Zujam- 
menbruh nahe; außer auf der 
Southern Bahn, ift der Dienit bei- 
nahe normal 


— — 


Uebertrieben. 


Will County's Steuerforderungen 
an die Abwaſſerbehörde. 


Die Lizens⸗sUebertragung. 


Zuſatz zur Harkins⸗· Ordinanz vom Mayor 
unterzeichnet. TeuerDor wurf derGünit- 
lingswirthihaft gegen 
raths-Präfidenten. — Poſtſparkaſſen. 


Die Abwaſſerbehörde liegt mit der 
Steuerreviſionsbehörde von Will 
| County in einem Streit megen der 
| Steuerforderungen, welche dieje an den 
Bezirk ſtellt. Urſprünglich hatte die 
Reviiionsbehörde den in Will County 
befinplichen Befig der Behörde für 
Steuerzwede auf $5,340,582 einge- 
ſchätzt. Sie hat dieſe — in⸗ 
zwiſchen auf 82,509,952 ermäßigt, 
aber der Finanzausſchuß der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde findet auch das noch über⸗ 

1* hoch. Der fragliche Beſitz 

ſchließt den ſogenannten Schmetter— 

| ingspamm oberhalb Xoliet, jomwie die 
cıe „Barenfalle” nebit Den übrigen 
| Kontrolvorfehrungen bei Lodport ein. 
63 wird nun darauf hingemtejen, da® 
| der Schmetterlingsdamm lediglich zu 
dem Zmecde gebaut worden tit, das be> 
| nachbarte Uferland vor Wederfluthun= 
gen zu jchügen, und daß auch die Kon— 
trolanlagen bei Xodport nicht Profit: 
ı äivede dienen, wenngleich fie jet in 
| Verbindung mit der Sraftummand- 
Iungsftation benußt werden. Dazu 
fommt noch, daß die Verwaltung bou 
Will County bei der Abwaſſerbehörde 
ziemlich tief in der Kreide ſteht für 
Elektrizität, welche dieſe ihr zu Bes 
leuchtungszwecken geliefert hat. 

Vorſteher Niels Juul von der 
Grundeigenthumsabtheilung der Ab— 
waſſerbehörde iſt angewieſen worden, 
alle Papiere, die ſich auf noch nicht ab— 
geſchloſſene Landkäufe für den Calu— 
met-Kanal beziehen, dem Anwalt der 
Behörde zu übergeben. Dieſer ſoll 
gegen die betreffenden Beſitzer jetzt 
Enteignungsprozeſſe anſtrengen. 

Iſt nunmehr rechtskräftig. 

Durch ſeine Unterſchrift rechtskräf⸗— 
tig gemacht hat Mayor Harriſon ge— 
ſtern Nachmittag den vom Stadtrath 
am 17. Juli angenommenen Zuſatz zu 
der ſogenannten Harkins'ſchen Lizens— 
verordnung. Es ſoll durch dieſen Zu— 
ſatz die Art und Weiſe geregelt wer— 
den, in welcher Anſprüche auf die Er— 
neuerung von Schanklizenſen übertra— 
gen werden mögen. Es war gemun— 
kelt worden, daß die Beſtimmungen 
dieſer zuſätzlichen Verordnung nur 


den County⸗ | 


Sicht BER Zerſetzung felbit 


bei 


reinem Bier. 
bietet Schuß gegen Sicht. 


Dunfles Glas 
Schlitz 


wird in braunen Flaſchen gefüllt, 
um ſeine Reinheit zu ſchützen von 
der Brauerei bis in Ihr Glas. 


In der Schlis’fschen Brauerei, 
hört man manchmal fagen, wird der 
Schuß gegen Unreinheit bis zu einem 


abfurden Grade getrieben. 


Wir 


glauben dies nicht. 


Wir haben jede Idee, jede Er 
findung zur Erzielung und Erhals 
tung der Reinheit adoptirt. 


Wir brühen jeden Bottich, jedes Faß und jeden Behälter—jede Röhre 
und Pumpe—vor jedesmaliger Benugung gründlich aus. Wir wafchen 


jede Slafche vier mal mittelft Mafchinerie. 


Bier abgefühlt wird, ift filtrirt. 


Es lagert monatelang in glasemaillirten Bottichen. Es kann feine 
Biliofität verurfachen. Es kann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Selbit die Luft, in der das 


Wenn Sie wüßten, was wir wifjen vom Biere, würden Sie jagen: 
„Shlie-Schlik in braunen Slafchen.” 


dazu dienen jollten, die Gefchäftzinter- | 


een von Brauereien zu fördern. Die 
Rechtsvertreter der Wirthsvereine ha— 
ben angeblich dem Mayor die Verſiche— 
rung gegeben, daß auch die Wirthe mit 
den betreffenden Vorſchriften einver— 
ſtanden ſind. 

Gibt ſeine Stellung auf. 

Dr. James A. Britton, der ſeit zwei 
Jahren Oberarzt in dem Kinderheim 
des Jugendgerichts geweſen iſt und die 
mit der Stellung verbundenen Oblie— 
genheiten geraume Zeit hindurch un— 
entgeltlich verſehen hat, iſt aus dem 
Amte geſchieden. Er erklärte, es ſei 
ihm wider den Strich gegangen, daß 
ein Frl. Ellen MeWeeny, die auf 
Veranlaſſung des Countyraths-Prä— 
ſidenten kürzlich als Krankenpflegerin 
in dem Aſyl hat angeſtellt werden 
müſſen, dort ohne weiteres ſich die Lei— 
tung angemaßt hat. Als Kranken— 
pflegerin ſei Frl. MeWeeney nicht von 
hervorragender Bedeutung, dieſe 
ſcheine aber darin zu liegen, daß die 
Dame eine Schweſter des Polizeichefs 
iſt. 

Im Jugendgericht verlautet, daß der 
Countyraths-Präſident es jetzt auch 
darauf abgeſehen habe, Herrn John H. 
Witter, der ſeit zwei Jahren erſter 
Aufſichtsbeamter des Jugendgerichts 
iſt, aus dieſer Stellung zu entfernen. 

Präſident Bartzen verwies geſtern 
einen Bericht des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes, welcher die Empfehlung ent— 
hält, den Kontrakt für die Lieferung 
von Verbandzeug, chirurgiſchen In— 
ſtrumenten u. ſ. w. nach dem Hofpi— 
tal der Armenanſtalt an die Firma 
Truax, Green de Co. zu vergeben, an 
den Ausſchuß zurück. Er machte dar: 
auf aufmerkſam, daß die F. S. Betz 
Co. die Lieferungen für 88000 zu 
übernehmen bereit iſt, während Truax, 
Green & Go. $8700 fordern. Die 
Kommifjäre Ragen und Burg, melche 
die Empfehlung zu guniten von Truar, 
Green & Co. gemacht hatten, entihul- 
digten jich mit der Erklärung, das 
Ungebot der Bet Eo. fei verlegt wor: 
ben, fo daß fie davon gar feine rechte 
Kenntnif, gehabt hätten. 

Mehr Poftfparfaffen. 

Die Poftverwaltung gibt befannt, 
daß bier am 9. Dftober auch in fech 
zehn Zweigpoſtämtern Abtheilungen 
der Poſtſparbank würden eröffnet 
werden. Die betreffenden Zweigpoſt— 
ämter ſind die folgenden: Tarpenter, 


Pariſer Neuheiten, nur für Herren. 
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— Fifty⸗ ſit Street, Gar: 
field Part, Jadfon Bart, Hamthorne, 
Hegemifh, Lafe View, Logan Square, 
Nortd Halfted, Bilfen, Pullman, ı 
South Chicago, Stodyard3 und | | 
Mider Park. 

Eine Verbejferung des Briefträger- 
dienſtes in dem Bezirk Ravenswood 
hofft man dadurch zu erzielen, daß 
den Briefträgern einiger entlegenen 
Diftrifte geftattet wird, zur Fahrt | 
dorthin die Northmeitern-Hochbahn au | 
benugen, während fie bisher, auf Um- ı 
megen, über verfchiedene Straßenbahn- 
linien in ihre Gebiete zu gelangen 
pflegten. 

he 
Bom Grundeigenthbumsmarft, | 


Grundbefi in Grand Croffing in andere 
Bände übergegangen. 

3mei Grundftüde in Grand Erof- 
fing, das eine an der Süpmeltede von 
ENiS Ave. und 75. Straße, das andere 
an ber Südojtede von Drerel Ape. und 
15. Straße gelegen, ‚haben den Be— 
Tiger gemechjelt. Die Pläbe, melche 
bisher den Eheleuten Seropian und ı 
Fıl. Alice E. Kane gehört hatten und | 
mit Hppothefen im Betrage von $25,- 
000 belajtet jind, find für einen un= 
genannt bleibenden Auftraggeber von 
der Neal Ejtate Title and Truſt Co. 
angefauft worden. Der gezahlte Kauf- 
prei3 wird nicht angegeben, joll fich | 
aber auf etwa $70,000 belaufen Haben. | 

Murray MWolbad) hat fein zmolf 
Mohnungen enthaltendes Zinshaus an 
ber Nordimeitede von 53. Straße und 
Galumet Une. an Dapid 2. Yadfon 
berfauft. Der Preis mwird nicht an= 
gegeben. Eine auf dem Anmefen 
Isitende Hypothef von $25,000 mitb 
bom Käufer mit übernommen, 


Durch Vermittlung von Willis F. 
Trantenftein haben die Eheleute Leo 
&. und Mathilde Philips ihr Zins— 
haus an der Sübdoftede von Adbifon 
und Bosmworth Une. für $23,000 an 
Minna Rotsfchild verfauft. Als Theil- 
zahlung haben fie Bauftellen in Dat 
Part, auf $10,000  bemerthet, in 
Tauſch genommen. 

Die Tmwelftd Street Coal Co. hat 
bon Walter Mills einen 140,000 
Duabdratfuß ‚großen Tratt Land an 
der 43. Une. zwifchen 12. Straße und 
Yillmore Straße erworben und bie 
darauf laftende Hypothefenfhuld von 
$17,500 mit übernommen, 

Samuel Gonosty hat das 124 bei 
96 Fuß melfende Grundftüd an der 
Norbmeitede von Laflin Straße und 
MWafhburne Ave. nebit dem darauf be- 
findlichen Zinshaus, belaftet zum Be- 
trage von $18,000, für $37,000 an 
Edward R, Bifingerverfauft. 


The Beer 
"That Made Milwaukee Famous_ 


— Mary J. pr hat ihr, 


E 


Grundftücd nebft Zinshaus an Ken- | 
more, 100 Fuß nördlid von Bıyn | 


Mawr Avenue, für 818,000 an Annie 
J. Newman veräußert. 


$25,000 hat Louis M. Polafom an ; 


Louis Alter für das 40 bei 121 Fuß 
meffende Grundftüd an der Südoſtecke 


pon Leland und Hermitage Ave. nebft | 


dem darauf befindlichen Zinshaus be- 
zahlt. 

Frau Katherine For 
—4 ihrem Grundſtück an der Südoſt— 


beabſichtigt, 


ecke von Evanſton und Lawrence Ave. 


; Expenses of adjustment and settle- 


Bauten im Werthe von 875,000 er— 


richten zu laſſen, und hat zu dieſem 


Ende von der Chicago Title and Truſt 
Co. ein Darlehen im Betrage von 
860,000 aufgenommen. 


S. Warren Lamſon hat ſeinGrund⸗ 


ſtück an der 92. Straße, 183 Fuß öſt— 
lich von der Commercial Ave., 


nebſt 


dem darauf befindlichen Theaterge- 


bäude zu nicht genanntem Preiſe 
Frederick A. Hill verkauft. 

Zum Preiſe von 828,000 hat John 

Bain von Hans A. Hanſen das 
Grundſtück an der Nordoſtecke von 63. 
Straße und Marſhfield Ave. über— 
nommen. 

Anna Belle Chriſt hat von Ellen 
Coughlin für 819,000 ein Grundſtück 
nebſt Zinshaus am 66. Place, 440 
Fuß weſtlich von Waſhington Avenue 
gekauft. 


Verbeſſertes Vertehrsmittel. 


Für den Verkehr zwiſchen dem neuen 
Northweſtern-Bahnhof und den gro— 
ßen Ladengeſchäften an der State 
Straße ſind geſtern vier automobile 
Omnibuſſe in Dienſt geſtellt worden. 
Dieſe machen die Rundfahrt in 35 
Minuten. Sie holen Fahrgäſte vom 
Bahnhofseingang an der Clinton 
Straße ab und befördern ſolche auf 
der Rückfahrt nach dem Eingang an 
der Madiſon Straße. 

Aus Eiferſucht. 

Aus Eiferſucht vermeſſerte Roman 

Molck, Nr. 1433 Süd 51. Court, 


an | 


Seh’t, daß die Krone oder 


der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 
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ofMcial Pnblication. 
ofthe NORTA 


ANNUAL STATEMENT Srırısa ana 


MERCANTILE INSURANCE - COMPANY _otf 
New York, in the state of New York, on the 81st 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
periatendent of the State of Illınois, pursuant tg 


CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
ash. 


INCOME. 
Premiums received dnrinz the year . 
Interest, rents and dividends 
Profi on sale or maturity of ledger 


.$ 572,355.43 
56, 767.06 


84 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 


ment of losses h 
Interest or dividends to rtockhoiders.. ‚000.00 
Commissions or brokerage.... ........ 56,832.24 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 2,227. 


or 


4,174.32 
568.81 


Advertising, priuting aud stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures and 

Undérwriters' boards, ſire departwent 
and salvage corps fees etc 

Inspection and surveys 

State, insurance departmente. taxes 

8,759.42 

1,461.88 


BEE TER 42: aan ereeeee 
Other licenses, fees and taxes 


! Decrease in book value of ledger as 


feinen Zimmergenoffen Joſeph Led. | 


Diefer murde, nachdem. ein Arzt 
feine Wunden verbunden Hatte, nebit 
dem TIhäter verhaftet und eingelodht. 
Die Häftlinge werden morgen dem 
Richter vorgeführt werben. 
Fee ne 

* An der Kenilmorth Ave. in Dat 
Park wurde gejtern der 38jähr. Sera- 
phim La Jeuneffe, 3446 Erie Straße, 
Dat Park, von einem Hochbahnmagen, 
bor dem er über ba& Geleife gehen 
wollte, gegen die GStüßmauer der 
Northmeitern-Bahn gejchleudert und 
jehr ſchwer verlegt 


1,181. 


Total diebursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks ......» $1,644,483.52 
Cash in office 1 a. 53 
Agents balauces 


| O:her ledger assets...ounoononnnnnnnee» 


Total ledger aſssets .................. $1,716,934.48 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 13,995.00 


GSrosas acats....... $1,730,929.48 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agents balances over three 
months due 1,515.88 
Book value, bond+ anıl stocks 
over market value 


78,849.35 


Total admitted asseta............... $1,652.580.18 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 9,408.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ö 
Losses resisted 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums............. 


Total liabilities. 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total rieks taken during the year . 910,22. 
Total — received during the 


yea 
Total! losses incurred during the year. 
E. G. RICHARDS, President, 
J. F. HASTING, Secretary. 
Snbecribed and sworn before me this 3lth day ef 
.) nuary 1911. 
GEO. H. OOREY, Notary Pebiie, 


ıDr. Fr. A. Front, 


Augen, Ohren. Naien- sınb Hald-Argt 
(Mnpaffen bon Augergläfern.) 
Dfftee: 1563 Welld Str., Ede North pe. 
Stunden 10—12 Yin. und bon 8-9 Uhr Wos. 
Office: Pioneer Gebände, Ede Milmauflee u 
land Ude. Etunden bon 5:00 bis 7: a >> 
€ ’ m 


— Im Yahre 2000. —Zourift (zum 
Hotelwirth, der unausgefegt in ben 
Himmel ftarrt): Cie fchauen mohl 
nah gutem Wetter aus? — Mizik: 


Nee, nach Gaſten 





